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Xoal Co.“ hat die Löhne ihrer Arbeiter 


Die „Abendpoft“ 


— hat ee — 


Tägliche Auflage 


— VER 


39,500. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Seltefert von der „United Preßzꝰ.) 


Inland. 
s 
Kongreß. 


Waſhington, D. C., 2. März. Als 


der Senat heute Vormittag um 11 Uhr 
zufammentrat, nahm man allgemein 
an, daß er fich nicht wieder vertagen 
merde bi8 zum endgiltigen Auseinans 
deraehen des Kongreſſes, unbeſchadet 
gelegentlicher Baufen. Der Senat wird 
auch morgen in Sigung fein, und man 
Gofft, daß er fich nicht zu lange mit der 
Fiottenvorlıge aufhalten werde. Die 
pepuliftifchen Senat&mitgliever be— 
fampfen diefe Vorlage. Sehr gefpannt 
ift man auch auf dad Schidjal der 
„Booling Bil”, 

Mafhington, D. C., 2. März. Der 
Senat nahm noch geitern Abend Die 
Nachtragsverwilligungs-Vorlage ſowie 
über drei Dutzend einwandsfreier Pen— 
ſionsvorlagen an und vertagte ſich zwi⸗ 
ſchen 10 und 11 Uhr. Die erſtgenann— 
te Vorlage enthält auch eine Bewilli— 
gung von 831,000,000 für ſog. franzö— 
ſiſche Plünderungs-Anſprüche und eine 
Verwilligung von 531,809,539 zugun⸗ 
ften der Southern Bacific-Bahngefell- 


u. U. eine Vorlage an, monad) dem 
Staat Weit-Virginien $181,306 für 
direkte Sriegafteuern zurüderjtattet 
werben, forte (unter Suspenfion ber 
Geſchäftsordnung) die Senats-Anti— 
Lotterievorlage. 

Bald nach dem Zuſammentritt der 
heutigen Senatsſitzung machte Call 
(Dem.) oon Florida darauf aufmerk— 
ſam, daß zwei angebliche amerikaniſche 
Bürger, Namens Sanguilli und 
Aquerre, in Cuba wegen Betheiligung 
an der dortigen revolutionären Bewe— 
gung verhaftet worden ſeien. Die An— 
gelegenheit wurde an den Ausſchuß für 
auß&mwärtigeBeziehungen verwiejen, mit 
der. Weifung, rafch zu handeln. 

Cal unterbreitete auch den Konfe— 
tengbericht über die Befeltigungd-Ber- 
twilligungen. Derfelbe wurde angenom= 
men. ebt find aber nah immer 7 
Verwilligungäporlagen, über melche 
Meinungsverfchiedenheiten z3wiſchen 
beiden Häufern herrſchen, durch Konfe— 
renz zu erledigen. 

Der Senat debattirt jetzt die Flot— 


tenverwilligungs⸗Vorlage weiter. 


Ein amerikaniſcher Lasker! 
 Bafhington, DE. 2. März. In 
er neueiten Nummer des „Congreliio- 
nal Record" it der Ilinoifer Mbge- 
ordnete George W. Fithian befonders 
ftarf vertreten. Die erjten 10 Seiten 
der Nummer find ausfchließlich mit der 
Fithtan’schen Rede für „Freie Schiffe” 
gefüllt, welche mehr ala 30,000 Worte 
unfaßt. Dann fommt eine andere 
Nede von Fithian, die über 12,000 
Worte jtark it, nämlich „Ueber das 
verfaflungsmwidriae und ungerechtfertige 
te Vorgehen de& Präfidenten bezüglich 
der Entjendung von Bundestruppen 
nach Chicago.“ 


Sener Nendan-Einfhur;. 


Nem York, 2. März. Hundert Mann 
fuchten während der ganzen Nacht bei 
Kalciumlit in den Trümmern der 
eingejtürzten Baulichkeiten Nr. 151— 
157 DOrhard Str. herum. Das (be= 

118 an anderer Gtelle furz erwähnte) 
Wie war verhängnißpoller, ala e8 
anfänglich jchien. Folgende Berfonen 
find bereits als geiödtet befannt: Jo— 
ſeph Roß, Kohn Marle, Kojeph Mar: 
ro, John Thorton und James Wilkin- 
jon (die beiden Lebteren jtarber erft im 
Hofpital.) Mindeftens 8 Berfonen 
find fchlimm verlegt. Yofeph Roß hin= 
terläßt eine zahlreiche Yamilie in bes 


_ drängten Umftänten. 


Die foziale Frrage. 


} Bana, IU., 2. März. Die „Bana 


um 5 Gent3 pro Tonne bejchnitten, Sie 
erklärte die der Konterrenz halber 
für notömwendig, da fie jonjt ihre Koh- 
len nit auf den Ehicagoer Markt 
bringen fünne, Die Arbeiter fügten 
fi der Lohnreduftion, weil ihnen ge- 
jagt wurde, daß andernfalld die Gru- 
ben auf unbejtimmte Zeit gejchloffen 
würden. 
Dampſernachrichten. 
Augekommen: 


New York: Aleſia von den Mittel⸗ 
Ärrer-Häfen über Bermuda, 

New York: New York von South: 
ampton; Ruffia von Hamburg. 

San Francisco: Auftralia von Ho— 


nolulu; City of Peking von China und 


Japan. 

Liverpool: Southwarf von Phila- 
delphia. 
London: Miſſiſſippi von New York. 
Glasgow: Armenia von New Hork. 


Bremen: Wittekind von New Hork. 


Abgegangen: 


New Vork: 
Sachtleben, ein bekannter Radfah— 


t aus Alton, Ill. welcher nach Aſien 


reiſt, um Nachrichten über den Radfah— 
rer Frank G. Lenz aus Pittsburg zu 
erhalten, der in Perſien verſchollen iſt.) 


Der britiſche Dampfer „Electrician“, 


welcher am 6. Februar von New Or— 
leans nach Liverpool abführ, iſt in 


letzterem Hafen mit derBemannung des 


rikaniſchen Schooners „J. G. Mor⸗ 
RA it.“ eingetroffen, der am 13, ye- 
bruor auf hoher See (auf der Fahrt 
Bon Wilmington nach Georgetomn, ©, 


‚E.) verlaffen und in Brand geftedtt 


| 

| 

| 
Ihaft. — Auch das Abgeordnetenhaus 
jaß 5i3 in die Nacht hinein und nahm 

| 


La Champagne nad | 
re (unter den Paflagieren ift MW. 





Sind es 104 Tode? 
Die Khrekfihe mexikanische Sataflrophe. 
Stadt Merito, 2, März. Seltfam 


miderjpruch8poll find die Berichte über | 
das mehrerwähnte Unglüd des Bilgers | 


zuge3 auf der nteroceanic-Bahn. Erit 
hieß e3 befanntlich, daß 42 Perfonen 
getödtet jeien. Dann murde verfichert, 
diefe Angabe fei gewaltig übertrieben. 
Da die telegraphiicge Verbindung zer= 


ftört war, jo fonnte man nicht jo jügnell | 


berläßliche Nachrichten erhalten. Jebt 
aber heißt e8, auf Grund der Angaben 
bon Betheiligten, e8 feien mwenigitens 
104 Menjhen umgefommen! (Andere 
Tprechen gar von 200.) Die Leichen Jol- 
len meift gräßlich verftümmelt und da— 
her ſchwer zu identifiziren jein. 65 
Lerlegte find in unjerer Stabi einges 
troffen. Das Unglüd mar offenbar 
das jchlimmfte feiner Art in Merito 
feit vem Jahre 1881, al ein mit Sol— 
daten gefüllter Zug durch eine Brüde 
brach, und 400 derjelden umfamen. 
Dem merifanifchen Gejeß entſprechend, 
find alle überlebenden Mitglieder des 
Zusperfonal3 verhaftet worden. 


St. Louis, 2. März. Aus derStabt 
Merito wird heute gemeldet: Die Re= 
oierung nimmt jeßt eine ftrenge Unter- 
juhung der gräßlichen Kataftrophe auf 
der nteroceanic=Bahn vor, wobei 104 
Perfonen getödtet und nahezu 100 an 
dere Ihrer verlegt wurden. Der Lo— 
femotiwführer, der Schaffner und der 
Bremfer find bereits in’3 Verhör ge— 
nommen worden, und die Bernefmuns 
gen dauern noch fort. Der Kofomotip- 
führer warfohnfteufer, und derSchaff- 
ner %. 9. Steele, Beides Umerifaner, 
Neufer entfloh, wurde aber eingefans 
gen. So fchredlich das Unglüd war, 
ſo wäre e3 noch arüßer geroorden, wenn 
nicht, al3 der intte Berjonenwagen 
entgleijte, die Koppelung gerijfen märe; 
dadurch blieben die 5 hinteren ‘Berfo= 
nenmwagen bor dem Abjtürzen bewaßtrt, 
und diefe famen mohlbehalten um die 
verhängnißoolle Kurve herum. Die 
Leichen liegen jet an der Unglüd3- 
tätte wie Klafterholz aufeinanderge- 
ichichtet und verwejen in der Sonne! 


Bernrtfeifungen in Hawaii. 


Honolulu, 23. Febr. (Per Poft nad) 
San Francisco.) Heute Vormittag um 
9 Uhr begab fih Major Potter nach 
dem Gefängniß in Dahu und verlns 
folgende Urtyeile über Gefangene, mwel- 
che an dem fürzlichen Aufitand theil= 
genommen hatteır: 


E. T. Gulid, 35 Yahre Haft und 
$10,000 Geldftrafe; 

W. H. Rickard, dasſelbe; 

Maior Seward, dasſelbe; 

Robert W. Wilcox, dasſelbe; 

T. B. Walker, 30 Jahre Haft und 
85000 Geldſtrafe; 

Karl Weidemann, 30 Jahre Haft 
und 810,000 Geldſtrafe; 

Henry Bertelmann, 35 Jahre Haft 
und $10,000 Gelpditrafe; 

W. H. E. Grein, 20 Jahre Haft und 
810,000 Geldſtrafe; 

Louis Marſhall, 20 Jahre Haft und 
810,000 Geldſtrafe; 

John Lane, 5 JahreHaft und 88000 
Geldſtrafe; 

William C. Lane, 5 Jahre Haft und 
85000 Geldſtrafe. 


Das Urkheil über die Ex-Königin 
Liliuokalani iſt noch nicht verkündet, 
wird aber wahrſcheinlich auf 5 Jahre 
Haft und $5000 Gelditrafe lauten. 

Gulid, Seward, Nihard, Wilcor, 
Norolein und Bertelmann waren von 
der Militärfommilffion zum Tode ver— 
urtheilt worden, doch hatte dag mili- 
täriſche Oberkommando die Urtheile 
umgewandelt. Nomlein erhielt die 
Nachricht von feinem Urtheil im Sta— 
tionshaus. 

Der Major Potter ſetzte darauf 
Nowlein und Bertelmann, weil fie ala 
Staatszeugen gedient hatten, in Fre 
heit. Das Urtheil über Kapitä 
bis tft noch nicht befannt gemadhf‘ 
aber wohl gleichfalls umgewandelt wer= 
den, da auch er Staatszeuge war. 

Die nicht Freigelaffenen mußten 
al3bald ihre Sträflinaskleider anlegen. 

Die Progeffe find übrigens noch lan- 
ge nicht alle zu Ende, und das Stand- 
vecht ijt noch nicht aufgehoben. Es 
Teint, daß die Regierung jegt völlig 
die Situation beherrfcht, und man er= 
martet feine neuen Aufitände, 


Dreizehn Verbaunte, 


San Franciico, 2, März, Mitdem 
Dampfer „Auftralia“ find wieder 13 
politifche Verbannte aus den Hamaii= 
Snfeln hier eingetroffen. 


Stafienifhes Emigrantenwefen. 


MWafhington, D. E., 2. März. Der 


Einwanderung® - Guperintendent 
Etump ift benachrichtigt worden, daß 
die italienifhen Auswanderungsbehör- 
den zwei Agenten von Dampfergejell- 
ſchaften mit Geldſtrafen belegt haben, 
weil ſie Fahrkarten an Auswanderet 
berfauften, melche Ion früher an ame 
rikaniſchen Häfen zurückgewieſen wor— 
den waren. Die italieniſche Regierung 
wirtt auch mit der amerikaniſchen zu⸗ 
ſammen, um unſchuldige Auswanderer 
vor Betrug zu ſchützen. 


Auslaud. 


Hirtenbrieſ gegen die Amſturzvorſage. 

Berlin, 2. März. In ultramontas 
nen Kreifen außerhalb des Reichdtages 
foeint man der Umfturgborlage nicht jo 
wohlwollend gegenüber zu fiehen, wie 





halb vesfelben. So hat der Mainzer 
Bilchof Dr. Hafner einen Hirtenbrief 
veröffentlicht, welcher fi entjchieden 
gegen die Umfturzvorlage ausjpricht, 
Die nur geeignet jei, die Unzufrieden- 
heit noch zu erhöhen. 

Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 2. März. Die Yorderung 
für die Erbauung von 4 neuen Kreu— 
zerbooten twurde jchlieglich vom Reichs— 
tag angenommen; gegen drei der Boote 
wurden gar feine Stimmen abgegeben, 
während dieBerwilligung für das vier- 
te Boot (welches an Stelle des „Leip- 
zig” treten fol) mit 195 gegen 77 
Stimmen angenommen wurde. Die 
Berilligung für ein neues Boot der 
Zorpedo-Abtheilung wurde hingegen 
abgelehnt, obwohl Vize-Admiral v. 
Hollmann fie jehr eindringlich befür- 
mortet hatte, 

Unter Denjenigen, welche für bie 
erftgenannten®ermwilligungen ftimmten, 
waren auch mehrere gemäßiate Sozial» 
demofraten. Ehe e3 zur Abftimmung 
fat, |prach noch Freiherr Marfchall v. 
Bieberftein für, und Eugen Richter ge- 
gen die Bewilligungen. 


Bertheidigt die deutschen Schriftäcker. 


Berlin, 2. März. Ernft v. Wilden- 
brudh, der „Hofpoet“, hat in der „Na= 
tional-Zeitung” ein Mahnmort, „Be- 
finnt Euch!” betitelt, veröffentlicht. 
Anlaß zu diefem „Mahnmwort“ hat die 
befannte Debatte im preußifchen Land- 
tag über daß Iheaterwejen gegeben. 
Der Dinifter des Innern, dv. Köller, 
batte erklärt, daß die Theater nur Geld 
verdienen wollten, jelbit auf die Ge- 
fahr hin, die Mortalität des Volkes zu 
zuiniren, und der ultramontane WAbge- 
ordnete Graf v. Strachwitz demRedner 
zugerufen: „Wie auch die meiſten Au— 
toren!“ 

Gegen dieſe Bemerkung wendet ſich 
das „Mahnwort“ Wildenbruchs. Er 
proteſtirt auf das Schärfſte gegen eine 
ſolche Verleumdung Namens ſämmtli— 
cher deutſcher Autoren, und ruft den 
Abgeordneten zu, ſie ſollten erſt lernen, 
wovon ſie ſprächen. 


Noth und Tod. 


Münfter, 2. März. In Braubauer- 
Ihaft, einer Bauernfchaft im meftfäli- 
ſchen Regierungsbezirk Arnsberg, iſt 
eine Mutter mit ihren Kindern unter 
Umſtänden, welche das entſetzliche Vor— 
kommniß in noch tragiſcherem Lichte 
erſcheinen laſſen, freiwillig in den Tod 


| gegangen. Die unglüdliche Frau war 


die Gattin des Jozialdemofratifchen 
Aagitator3 Gappert. Sie hatte ihre 3 
Kinder mit Striden an fich gefeffelt 
und ih dann mit diefen zufammen in 
die Emfcer, einen Nebenfluß des 
Rheins, gejtürzt. Cinem der Kinder, 
einem 1lOjahrigen Knaben, gelang es, 
Jh von den Striden, welche ihn an die 
Mutter feſſelten, loszumachen. Er 
wurde gerettet und erzählte nun, daß 
»Noth und Elend und die andauernden 
Mißhandlungen ſeitens des Vaters die 
Mutter zur Verzweiflung und in den 
Tod getrieben hätten. Gappert wurde 
daraufhin in Haft genommen. Die 
drei Leichen ſind bereits im Fluſſe auf— 
gefiſcht worden. 
Sefbſtmord im Geſängniß. 

Hamburg, 2. März. Der Schande 
zu entgehen, hat der hieſige praktizi— 
rende Arzt Joſeph Samuelſohn ſich 
das Leben genommen. Er war unter 
der Beſchuldigung, ſich an einem klei— 
nen Mädchen, welches er ärztlich be— 
handelte, vergriffen zu haben, verhaf— 
tet und in Unterſuchungshaft genom— 
men worden. Sein eigener Vertheidi— 
ger, Rechtsanwalt Berthold, mit wel— 
chem er perſönlich bekannt war, hatte 
ihm den Revolver zugeſteckt. 


Plöhßlich geſtorben! 

er erſt kürzlich verheirathete Bizeſtönig 

von Egypten. 

London, 2. März. Eine Depeſche 
an die „Central News“ aus der türki— 
ſchen Hauptſtadt Konſtantinopel mel— 
det, daß der Khedive von Egypten, 
Iſchmael Paſcha, der ſich erſt kürzlich 
mit der Lieblingsſklavin ſeines Harems 
erheirathete, heute früh geſtorben iſt. 

Natürlich knüpfen ſich daran aller— 
hand argwöhniſche Vermuthungen, da 
jene Heirath des Vizekönigs ſehr böſes 
Blut in vielen dem Hof naheſtehenden 
Kreiſen gemacht hatte, und man von 
einer heraufziehenden politiſchen Kriſe 
ſprach. 

Großſürſt Alexis geforben. 

San Remo, Italien, 2. März! 
Großfürſt Alexis von Rußland, Onkel 
des Zaren Nikolaus II., iſt heute früh 
hier geſtorben. Er war erſt 45 Jahre 


alt. 

(Später:) Die Todesnachricht war 
verfrüht. 

Zapau und China. 

London, 2. März, Die „Central 
News“ läßt ſich aus der chineſiſchen 
Hauptſtadt Peking melden, daß die 
Ausſichten auf das baldige Zuſtande— 
kommen des Friedens mitJapan „über—⸗ 
aus gute“ ſeien. Die Beglaubigungs— 
chreiben und Vollmachten der chine— 
ftfchen Friedensfommifläre find nahezu 
fertiggeltellt, und da® Meitere wird te- 
iegraphiſch abgemacht. Wenn keinerlei 
neue Hinderniſſe in den Vorverhand- 
lungen eintreten, jo werden die chine- 
ſiſchen Abgeſandten wahrſcheinlich am 
10. März, alſo morgen über eineWoche, 
bon Zien-Tjin nad apın abreifen. 

(Zelegrapbiiche Rotizen auf der 2, Seite.) 


— 





| 
| 
| 
| 


} 


ı abgehalten. 


Demokratiſcher Südtowu⸗Kouvent. 
- 
In der ZentralsHalle, Ede von Wa- 


ı bajh Une. und 22. Sir, wurde heute 


Vormittag der demofratifche Konvent 
behufs Aufitellung von Kandidaten für 
die verſchiedenen Aemter des Südtowns 
tachdem die üblichen ein= 
leitenden Verhandlungen erledigt iwa- 
ten, einigte fich. der Konvent auf fol- 
gende Kaudidatenlifte: 

Alleffor, Jakob Richards. 

Kollektor, George F. Miller. 

Superpifor, Bernard MecOuire, 

Clerk: Wm. Meulliſter. 


— — — — 


Die Großgeſchworenen eutlaſſen. 


Die Großgeſchworenen reichten heute 
Nachmittag ihrenSchlußbericht anRich— 
ter Horton ein und wurden dann ent— 
laſſen. Während ihres zweiwöchentli— 
chen Sitzungstermins unterſuchten ſie 
464 Anklagen und 35 Beſchwerden. 
Die Geſammtzahl der von den Groß— 
geſchworenen erhobenen Anklagen be— 
läuft ſich auf 161, während in 281 
Fällen kein Grund zur Anklageerhe— 
bung gefunden wurde. Es blieben 17 
Fälle unerledigt, mit welchen ſich alſo 
die nächſte Grand Jury zu befaſſen ha— 
ben wind, 


Gasvergiftung. 


Ein etwa 30 Jahre alter Mann, der 
feinen Namen gejtern Wbend als Chas. 
Strueger aus Columbus Heights in das 


Frembenbuch eingetragen hatte, wurde | 


heute Morgen in BarteldHotel bewußt- 
103 auf dem Bette liegend aufgefunden. 
Das Schlafzimmer war mit Ga3 ange= 
fült. Man vermuthet, daß Krueger 
por dem Schlafengehen dag Gas ein- 
fach ausgeblafen hatte, anjtatt ven 
Hahn abzudrehen. Auf Anordnung 
eines jofort herbeigerufenen Arztes 
wurde der Kranke nad, dem County- 
Hofpital geihafft. Sein Zuftand gibt 
zu erniten BefürchtungenBeranlaffung. 


Kuss wad Reu. 


* KRolleftor Hanan vom Süd-Tomn 
lieferte heute $200,000 bi3 jett follef- 
tirter Gelder an die Stadtlaffe ab. 


* Mer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 

* In der heutigen Verhandlung des 
Barnes'ſchen Mordprozeſſes hielt Ex— 
Hilfs-Staatsanwalt Knight, der Ver— 
theidiger Jordans, die Schlußanſpra— 
che an die Geſchworenen. Der Verthei— 


diger kritiſirke mit beſonderer Schärfe 


die von der Anklagebehörde bei dieſem 
Prozeß angewandten Methoden, die 
mit den Anforderungen einer wirkli— 
chen Rechtspflege unvereinbar ſeien. 

* Im ſtädtiſchen Geſundheitsamte 
—— 
daß gar manche der Gräber auf dem 
Roſehill-Friedhofe nicht tief genug 
ſind, ſondern die Särge ſich nur meh— 
rere Zoll unterhalb der Oberfläche des 
Bodens befinden. Da dies gegen die 
Sanitäts-Verordnungen verſtößt, ſo 
wird Geſundheitskommiſſär Reynolds 
am nächſten Montag Morgen mehrere 
Inſpektoren nach dem genannten 
Friedhofe abſchicken, um von dieſen 
die Sache unterſuchen zu laſſen. Soll— 
ten ſich die Klagen als berechtigt her— 
ausſtellen, dann wird Hr. Reynolds 
von der Friedhof-Verwaltung die ſo— 
fortige Abſtellung des Uebelſtandes 


verlangen. 
——— — —— 


„Abendpoſt““, tägliche Auſſage 39,500. 


— — — 


„Der Fluch von Meyerlinug“. 


Anknüpfend an den Titel eines bald 
nach der Tragödie von Meherling er— 
ſchienen Kolportage-Romans ſchreibt 
der Balt. „Deutſche Korreſpondent“: 


Thatſächlich ſcheint auf allen, wel⸗ 


che mit jener Tragödie irgendwie in 
Verbindung ſtanden, ein Fluch zu ru— 
ben. Bratfrich, der Fiakerfuticher, mwei- 
her den Kronprinzen und die Becjera 
nach Meperling fuhr, Admiral Graf 
Bombeles, Rudolphs vertrauter 
Freund, Hofrath Weilen, ſein Sekre— 
tär, außerdem ſein Leibkutſcher und 
ſein Leibkammerdiener, ja, ſogar die 
Aerzte, ſind in der kurzen Zeit ſeit der 
Tragödie faſt alle durch Selbſtmord 
oder ſonſt eines gewaltſamen Todes 
geſtarben Jetzt wird auch das tragiſche 
Ende des Diplomaten Grafen Hoyos— 
Sprinzenſtein gemeldet, der zu den 
intimſten Freunden des unglücklichen 
Rudolph gehörte. 

Graf Hoyos brachte in einem mit 
Staub und Koth bedeckten Igadanzuge 
dem Kaiſer Franz Joſeph die erſte 
Nachricht von dem gewaltſamen Ende 
ſeines Sohnes. Nach dem Leichenbe— 
gängniſſe desſelben verließ er dieStadt 
Wien und ſoll mehrere Jahre ſich ru— 
helos in Afrika umher getrieben und 
fich mit Tollkühnheit in die größten 
Lebensgefahren geſtürzt haben. In 


| 
aber die henachbarten Häufer an Sans 
| 


Rauch und Flammen. 


Das Gebäude der „Blobe Formen: 
Fabrik“ heute früh durch 
feuer zeritört. 


Eine Reihe benahbarter Wohn: 
häufer in Mitleidenfchaft 
gezogen. 


Gefammtichaden ungefähr 
$50,000. 


Die „Globe Formen- Fabrik“ an der 


wurde heute zu früher Morgenjtunde 
duch Feuer volljtändig zeritört. Die 
| Yabrit war ein breiftödiges Steinge— 
bäude und der ganze Vorrath an Holz= 
formen, Brettern jowie die Mafchinerie 
it ein Raub der Flammen yervorden. 
| MWeithin flogen die Funfen aus 
ı brennenden Gebäude iiber die benadh- 
ı barten MWohnhäufer hinweg, die im 
| Umtfreije eines Blod3 eine Zeitlang in 
| Ihwarze Rauchmwolten gehüllt 


Waren. | fuchte, um die junge Selbjtmörberin | 


— Anzeigen ⸗ 


— in der — 


„Abendpost" 


Macht ihrem Leben ein Ende. 


In einem Anfalle von Verzmeiflung | 


madte die in Dienften der Klemanz’- 
Ichen Familie, Nr. 62 W. Huron Str., 
fichende Dora Glid gejtern Abend ih- 
tem Leben ein Ende, indem fie eine 
größere Quantität Karbolfäure tranf, 
Früher ala e3 ihre Gewohnheit mar, 
ging Dora auf ihr Zimmer. Sie fagte 
der Frau Klewars, dah fie fich frant 
fühle. Gegen Mitternacht hörten Herr 


| und Frau Klewanz laute Stöhnen, 
Ede von 14. Bl. und Sangamon Etr. | 


dem | 


melches aus dem Zimmer des Mädchens | 
| zu fommen jchien. 


Als fie hinein eil- 
ten, fanden fie dasjelbe in fchred- 
lichen ITodesfämpfen auf dem Bette 
liegen. 


Eima zwei Stunden jpäter ver: 


ı obwohl der jofort zu. Hilfe getufene 


| Dr. Deegan, Nr. 469 Milmaufee Ape. 


| alles in jeinen Kräften Stehende ber- 


ı AlS wenige Minuten nach drei Uhr die | 


| Feuerwehr auf der Branditätte 
| Schien, geriethen die durch den hellen 
Feuerſchein und durch den Lärm der 
heranraſſelnden Dampfſpritzen 
dem Schlaf aufgeſchreckten Bewohner 
in ſolche Aufregung, daß ſie ſich kaum 
Zeit nahmen, die nothdürftigſte Klei— 
dung anzulegen und all ihr Hab und 
Gut im Stiche laſſend in die kalte 
Nachtluft hinauseilten. Den Löſch— 
mannſchaften gelang es zwar nach 
dreiviertelſtündiger, harter Arbeit, das 
Feuer auf ſeinen urſprünglichenHeerd, 
das Fabrikgebäude, zu beſchränken, 


gamon Str. und 14. Place erlitten 
durch Rauch und Waſſer beträchtlichen 
Schaden. 

In ihren Nachtgewändern und nur 
durch ſchnell ervaffte Ueberwürfe ge— 


ers | 


zu retten. Wie Frau Klewans erklärt, 
hatte das 20jährige Mädchen in lehter 


| Zeit Häufige Schwermuthsanfälle, wel- 


ı teftio M. 3. 


| be auf andauernde Krankheit zurüdge- 


aus | Führt werden müffen. 


In die Hüfte geihoffen. 


E. F. Malcomb, Nr. 4502 Emerald 
Moe. wohnbaft, wurde heute Morgen 
gegen 3 Uhr an der Ede von 43. und 
Halited Str. von dem Stodyard3-De- 
Gallagher in die linfe 


ı Hüfte gejchoffen. Die Beiden hatten ei- 


gen die Kälte gejchüßt, eilten die Mits | 


glieder der Jacob Pfeiffer’fchen yami- 
lie au8 dem der brennenden Yyabrif qe- 
genüber liegenden Haufe auf die Stra- 


Be. 


der Nordmweltede von Brown und Hen- 
ty Straße belegenen Haufe hinüber, 


daß die Beimohner Desielben nur 





Die Flammen züngelten anfangs | 
in fo bedrohlicher Weife nach diefem an | 





f 


in jchleuniger Flucht ihr Heil ers | 


bliden konnten. Herr Satob Pfeiffer 
iſt Eigenthümer des zweiſtöckigen Ge— 
bäudes und bewohnt mit ſeiner Fami— 
lie das obere Stockwerk, während die 
unteren Räumlichkeiten der Garfield 
Schule als Annex dienen. Die beiden 
der Frau Margaret Howe gehörigen 
Häuſer, Nr. 198 und 200 Sangamon 
Str., ebenſo das Haus Nr. 253 14. 
Place, in welchem die Familien der 
Herren John Walſh und Patrick Mack 
wohnen, ferner das vierſtöckige Stein— 


gebäude Nr. 578 Morgan Str. mur= | 
ben durch Rauch und Waffer mehr oder | 


weniger ſchwer beſchädigt. 
Der Brand war gegen 3 Uhr Mor— 
gens in dem vierten Stockwerk der 


„Globe-Formen-Fabrik“ zum Ausbruch 


gekommen, woſelbſt eine Menge Kan— 
nen mit Oelfarben aufgeſpeichert lagen. 


reichliche Nahrung, und als die erſten 
Dampfſpritzen auf der Brandſtätte er— 
ſchienen, hatten die Flammen ſich be— 
reils einen Weg nach den unterenStock⸗ 
werken gebahnt. Das Gebäude war 
unter dieſen Umſtänden, trotzdem die 
Feuerwehr ſofort mit verſtärkien Kräf⸗ 
ten an die Bekämpfung des wüthenden 

| Elementes heranging, nicht mehr zu ret- 
ten. Der Gefammtverlujt an den Ge- 
bäuden dürfte die Höhe von nahezu 
$50,000 erreichen. Yın Einzelnen ver- 
theilen fich die Verlufte wie folgt: 
Globe Formen-Fabrik, 840,000. 


Zweiſtöckiges Wohnhaus, Nr. 195 


Sangamon Str., Jacob Pfeiffer, 8500. 
Zweiſtöckiges Wohnhaus, Nr. 198 
Sangamon Str., 
8200. 
Zweiſtöckiges Wohnhaus, Nr. 200 
Sangamon Str., 
| $100. 
Zmeiftöcdiges Wohnhaus, Nr. 253 
14. BL., Philip Eullen, $100. 
Vieritöciges Gebäude, Nr. 578 Mor: 
gan Str., Philip Cullen, $50. 
Dazu fommen die Berlufte derHauss 
bemohner, deren Möbel durch Rau 


Diargaret Howe, 


Margaret Home, 


| 


| und Wafler theilmeije ſchwer beſchädigt 


murden. hre Verlufte dürften zufam= 
men jedenfall mehrere Taufend Dol- 


lar3 betragen. 
—s- -.- — 


Blöglich geitorben. 


Der 5Ojährige John Riley, ein dem 
ZIrunfe ergebener Mann, wurde heute 
Morgen, gegen 2 Uhr. 30 Minuten, in 


ftation todt aufgefunden. Nach Anga= 


quartier gebeten. Da man ihn als ei- 


Uebrigen aber al3 einen 
Menſchen kannte, 

—* Weiteres erfüllt worden. Ueber— 
mäßiger Alkoholgenuß wird als To— 
desurſache angenommen. Die Leiche 





feine Heimath zurückgekehrt, ließ er ſich wurde nach MeInernehs Morgue ge— 


nur felten in den Straßen Wiens, 
ganz jchwarz gekleidet, fehen, mied die 
Gefellfehaft feiner ehemaligen Genoj- 
fen und fchlug Schließlich Jernen Wohn- 
fig in Temesvar auf. Als er neulich in 
diefer Stadt eine Spazierfahtt machte, 


bracht. 


*Die Großgeſchworenen weigerten 
ſich heute, den früheren „High Chief 
Ranger“ Roſenbaum und deſſen Ge— 
hilfen Stevenſon von dem Förſter-⸗Or— 


wurden die Pferde vor ſeiner Kutſche den in Anklagezuſtand zu verſetzen. Die 


cheu, det Graf ward aus dem Wa⸗ 
gen geſchleudert und mit deſſen Trüm⸗ 
mern fortgefchleift, jo daß jeder Kno- 

in feinem Körper gebrochen und 


Beiden waren von einem Friedensrichter 
cuf die Beichuldigung hin, unbefugter 
Meile ala Agenten der Großloge des 


| befagten Ordens bei der Gründung von 


feine Leiche entſetzlich ge 
une | | 


neuen Logen fungirt zu haben, an Die 
Großgeſchworenen verwieſen worden. 


einer Zelle der Stod Yards-Polizei- 


—* Polizei war Riley geſtern Abend 
vollſtändig betrunken nach der Station 
tee und hatte mu ein Nacht | Das falte Wetter erftredt fich außer- 
| dem über Teras, das untere Miffiffip- 
nen unverbefferlicden Irunfenbold, im | 
barmlofen | 
war fein Wunfd | 





ne Weile zuvor in der nmaheglegenen 


| Schanfwirthichaft von „Red“ Laverty 
| einen Streit gehabt, 


der jpäter auf 
der Straße zum Austrag "gebracht 
wurde und wie oben angegeben, endete. 
Malcomb fol den Streit vom Zaune 


Ikgebrochen haben, fo daß Gallagher aus 


Nothmehr von feiner Waffe Gebrauch) 
machte. Man brachte den verwundeten 
Malcomb nah der Office eines Arz- 
te3, welcher die Kugel herauszog. Als— 
dann wurde Malcomb nach feiner 


| Wohnung gebradt. Man glaubt, daß 


er wieder genejen wird. Gallagher be- 
findet fich noch auf freiem Fuße. 
— 


Hoffuungsvolle Bürſchchen. 


Vor Bundeskommiſſär Pickard hat— 
ten ſich heute drei junge Farbige, Na— 
mens Frank Driscoll, John Wells und 
Charles Johnſon, wegen Verkaufs un—⸗ 
verſteuerter Zigarren zu verantworten. 
Die genannten Bürſchchen waren im 
Oktober v. J. verhaftet worden, weil 
ſie John Merangos Zigarrenladen, Ecke 


283. und State Str., ausgeplündert ha— 


ben ſollten. Da die Großgeſchworenen 
aber keinen Grund zur Erhebung einer 
Anklage fanden, wurde das Trio heute 
cus dem Gefängniß entlaſſen und 


dann ſofort dem Bundeskommiſſär vor— 


geführt. Bei der Verhandlung ſtellte 
ſich heraus, daß Driscoll mehrere Hun— 
dert der geſtohlenen Zigarren verkauft 
hatte, weshalb er nunmehr den Bun— 


| 

: 5 . 5 n. desGroßgeſchworenen überwieſen wur— 
feurige Element fand bier alfo | ur ßgeſch 

| 

| 


de: eine beiden Kameraden murden 
freigelaflen. 


Aus dem Korporations:Burcau. 


Bon dem hiefigen Korporationg-Bu= 
reau werden für lebte Woche, abfchlie- 
Bend mit Freitag, die folgenden Ge- 
Ichäftsgründungen gemeldet: Zahl der 
Inlorporationen 270, angelegtes Ka- 
pitaf $54,745,000. Das Gelammtla- 
pital vertheilt fid ivie folgt: Kaufmän- 
nifche und Fabrifunternehmungen 151, 


| mit $10,133,200; Privatbanten und 


andere SFinanzinftitute 4, mit $110,- 
200; Nationalbanten (bis 20. Yes 


| bruar) 1, mit $50,000; Schmelz- und 





Hüttenwerfe für Gold, Silber und an 
dere Edelmetalle 15, mit $6,260,100; 
Kohlen- und Eifengruben 4, mit $98,- 
000; Beleuchtung» und Tiranzport- 


| Anlagen 21, mit $20,128,000; Bau= 
| vereine 4, mit $7,100,000; Bemäfle- 


rungsgefelfchaften 3, mit $250,000; 
verjchiedene Unternehmungen 68, mit 
$10,615,500. 


Das Wetter, 


Dom MWetterbureau auf dem Aubdis 
toriumthurm wird für die nächjten 18 
Stunden folgendes Wetter für is 
noi3 und die angrenzenden Staaten in 
Ausſicht geſtellt: 

Illinois und Indiana: Klar und 
wärmer heute Abend und morgen. 
Südweſtwind. 

In den Golfſtaaten, Tenneſſee, 
Kentucky und Weſt-Virginia regnet es 
ſeit heute Morgen. Schnee, ſtellenweiſe 
bis zu drei Zoll, fiel in der unteren 
SeeRegion im weſtlichen New PYork, 
im weſtlichen Pennſlvania und Ohio. 


pisThal und die Regionen öſtlich bis 
zum atlantiſchen Ozean. Nur unmit— 
teldar an der Küjte und in Florida iſt 
es wärmer. 

In Chicago ſtellt ſich der Thermo— 
meterſtand ſeit unſerem letzten Berich— 
te wie folgt: Geſtern Abend um 6 Uhr 
24 Grad, Mitternacht 23 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 22 Grad, und heute 
Mittag 30 Grad über Null. 


Ceſet die Sonutagsbeiſage der Abendyoſi. 


*In dem Prozeß, den Frau Ma⸗ 
thilde Stuart gegen Charles Tiege von 
Nr. 2621 5. Ave. wegen gebrochenen 
Eheverſprechens vor Richter Hanech an⸗ 
geitrengt hatte, find derfllägerin $3000 
- Schmerzensgeld zugejprodden wor- 


Sie erflärte, dak fie das Gift | 
| genommen habe und zu jterben wünjch= | 
| te. 
ftard fie unter furchtbaren Schmerzen, | 
| Nacht verbracht haben mußte. Vor der 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





— haben eine — 


7. Fahrgang— Nr. 52 


Der Angqueft. 


Der 
Niarzen verbringt eine fchlaf- 
loje Nadıt. 


Man erwartet ein volljtäudiges Hu *° 


ſtändniß. 

Gegen 9 Uhr heute Vormittag wur- 
de „Nic“ Marzen in einem Patitolwa⸗ 
gen von der Polizeiltation an der 35. 
Etr. nad) derCounty-Morgue gebracht, 
um der Coronersunterfuhung aus Anz 
laß der Ermordung von Fred Holz- 
büter beizumohnen. Der Gefangene 
mar leichenblaß und zitterte an allen 
Gliedern wie Ejpenlaub. Seine Augen 
waren blutunterlaufen und jein ganzes 
Aussehen verrieth eine aufergemwöhnli= 
he Gemüthserregung. Man tonnte 
deutlich bemerken, daß er eine jchlafloje 


Station hatte fih eine große Men- 
Ichenmenge angejammelt, die in laute 
Verwünſchungen ausbrach, als Marzen 
auf die Straße geführt wurde und den 
Wagen beſtieg. Inſpektor Fitzpatrick, 
Lieutenant Egan und mehrere Geheim— 
poliziſten begleiteten den Arreſtanten 
auf der Fahrt nach der Morgue. Die 
Erwartung der Polizei, daß Marzen 
noch vor dem Inqueſt ein umfaſſendes 
Geſtändniß ablegen würde, hat ſich 
nicht erfüllt, obwohl an ſeiner Schuld 
kaum noch gezweifelt werden Tann. 
Auch geſtern wiederum hat der Gefan— 
gene ſich in zahlreiche Widerſprüche 
verwickelt. Bis jetzt hatte er ſtets mit 
großem Nachdruck behauptet, daß er 
und Holzhüter die Schankwirthſchaft 
durch die Vorderthür verlaſſen hätten 
und von dort aus bis an die Ecke von 
Halſted- und 36. Str. gegangen ſeien, 
woſelbſt ſie mit einem fremden Manne 
zuſammentrafen. Derſelbe habe mit 
Holzhüter ein Geſpräch angeknüpft, 
und Beide hätten darauf gemeinſam 
ihren Weg fortgeſetzt. Ganz anders 
lautete Marzens geſtrige Ausſage. 
Von Polizeilieutenant Egan in die 
Enge getrieben, erklärte er ſchließlich: 
„Ja, ich muß zugeben, daß ich mich ge= 
irrt habe. Ich erinnere mich jetzt, daß 
wir — Holzhüter und ich — aus der 
Hinterthür herausgingen. Ich trug in 
der Hand einen Eimer voll Aſche, die 
ich auf den Hof ſchüttete. Wir kletterten 
alsdann über einen Zaun und gingen 
von dort aus zwiſchen zwei Häuſern 
bis nach der Halſted Str. Auf demſel⸗ 
ben Wege bin ich jpäter in mein Zofal 
zurüdgefehrt.” 

Lieutenant Egan erwiderte darauf: 
„Ric, Du weißt, daß es jehr Tchmwer ilt, 
über den fünf Fuß hohen Zaun zu 
fteigen. Ih will Dir jagen, wie Alles 
zugegangen tit. Du Halt den Mann 
durch die Scheune geführt und haft ihr 
dort mit einer Art erjchlagen. Die 
Leiche Haft Du unter dem Stroh ber- 
borgen und bit darauf in die Schanf- 
mwirthichaft zurüdgegangen.“ Auf dieje 
Ihmermiegende Anklage hin entfärbte 
fich Marzens Gefiht. Er rang nad 
Athem und verfuchte zu Tprechen, fonn= 
te aber feinen Laut 
Al3 er jpäter wieder ruhiger geworden 
war, weigerte er jich entjchieden, noch 
irgend melche mweiteren Yusjagen zu 
machen. Xeder Verfud, ihn zum Spre— 
chen zu bewegen, mißlang vollitändig. 

YAuh Morris Herwid, Marzen? 
Schwager, wurde noch im Laufe des 
geitrigen Abends einem eingehenden 
Verhör unterworfen. Er erklärte, daß 
er ich mit Marzen jehon zu jener Zeit, 
ala fie Beide no in Melrofe Bart 
wohnten, verfeindet habe. „ch verließ 
damals da3 Haus meine3 Schwagers 
ganz plößlich, meil der Lebiere mich 
verhaften laffen wollte, und bin jeitbem 
in Chicago anfäffig aewejen. Ueber 
die Ermordung von Fred. Holzhüter 
if mir auch nicht das Gerinigfte be= 
kannt.“ Mit dieſem Beicheive mußte 
ſich die Polizei borläufig begnügen. 

Nach der Anſicht des Polizei⸗Inſpek⸗ 
tors Fitzpatrick hatte Marzen nur deö- 


hervorbringen. 


des Mordes verdächtige Ric⸗ 


halb einen Verhaftabefehl gegen einen 


Schwager erwirkt,um irgend einem Ber⸗ 
dacht wegen der plößlichen Wbreife deö- 
felben die Spite abzubrechen. Margen 
fol jehr viel in dem Haufe des ermor- 
deten Farmers Kenig verfehrt haben. 
Man hielt die beiden Männer für in» 
time Freunde. 

Goroner MoHale und Hilfäcoroner 
Kelly leiteten die heutige Unterfuchung. 
Auf einem Tifche in der Morque lagen 
die Kappe des Ermordeten, fein Stod, 
die Delfanne, die leere Whiskyflaſche, 
und endlich die blutbefledte Wagendes 
de. Die zahlreich erjhienen Zeugen 
machten imWejentlichen diejelben 
fagen, wie vor der Polizeibehörde. 
„Nic“ Marzen wurde jchließlich, mie 
man allgemein erwartet Hatte, zum 
Prozeß feitgehalten. 


Sefet das Sonntagshlatt der „Abendpof‘, 


Ein Fleiner Streit. 


Die Studenten der County-Normals 
fchule wurden geftern Abend burd) ei» 
nen Streit in Mitleidenfchaft gezogen. 
Das Speifefaal- und Küchen-Perjonal 
hatte nämlich die Arbeit niedergelegt 
und man mußte halt jo gut wie möglich 
ohne diefelben fertig werden. 

Mährend des Tages wurde eine ber 
fünf weiblichen Angeftellten frant, weß= 
bald die Matrone den anderen Bier den 
Befehl gab, die Arbeit unter ſich einzu⸗ 
theilen. Dies gefiel den Mädchen nicht 
und al8 der Befehl nicht aufgehoben 
scunde, fegten fie einen Streit in Szene, 
Der Gin a: Da mr hut; 
Dauer, age tgen wurden 


= 


* 





= Schnelizug auf der Nem Nerjey 
"tralbahn mit einem Kohlenzug zujam- 
men. 
SHeizer des Schnellzuges 
letzt; 


& 


12 
B. 


7: 


> 


vorborägeh Moche. Die Berichte der | 


graphische Notizen. 


: Inland. 
— Das „Reno Hotel“ in Norfolt, 


— tebr., Das beite in der Stadt, iſt ab⸗ 


‚gebrannt. 


ine Sattin in Glenville, Ala., ein 
ngbergrügen bejuchten, find ihre 4 
der jammerlich verbrannt! 
Er Bei einem dur Fahrläffigkeit 
Herbeigeführten Zujammenitoß zwi⸗— 
Fichen zwei Zügen der 6. Ave.Hochbahn 
Em Nem Yort wurden 5 Berfonen 
chlimm verletzt. 
—In Nomw VYork ſtürzte geſtern ge— 
n Übend auch der Newbau Nr. 151 
hard Str. zufammen; en Mann 


FMamens John Wilfon wurde getödtei, | 
"und 8 Andere wurben jchwer verleht. 


Br 


— Zu Bayonne, N. %., ftieß ein 


x 
Der Lofomotivführer und der 
die Paſſagiere 


— „Doktor‘ vo. Müller, welcher vor 


zwei Jahren ſeine Familie in Benton 
Harbor, Mich., verließ, befindet ſich in 
SDeſterreich unter der 
es Mordes in Haft. Er ſoll ſeine erſte 
Sattin umgebracht haben, ehe er nach 
Amerilka auswanderte. 
— Imẽenat der Illinoiſer Staats-⸗ 
legislatur brachte Hamer eine Vorlage 
ein, wonach es nicht mehr geſtattet ſein 


ſoll, Kinder in Wirthſchaften zu ſchi— 


cken, und eine andere, welche die Her⸗— 
ſtellung und den Verkauf von Zigaret- 


ten verbietet. 
— Fünftauſend Dollars in Gold, 


welche die „Colonial Bank“ von Lon⸗ 
don an die „Colonial Bank“ in King- 
ſton, Jamaica, geſandt hatte, ſind un- 
lerwegs auf geheimnißvolle Weiſe ge- 
ſtohlen worden. ©o berichtet der Kas= | 


pitan eines von Jamaica in Halifar, 
N. ©., eingetroffenen Boftdampfers. 
Die * Schaufpielerin Grace 
Baughn (auberhalb ver Bühne als 
Frau Andrem Jennings befannt), mel- 
che in der Irrenanſtalt für das nördli— 
che Ohio, bei Cleveland, gebracht wor— 
den war, iſt von dort entſprungen und 
in Chicago eingetroffen; hier wohnt 
auch ein Bruder von ihr, B. Hollings— 
worth, welcher verfichert, daß jeine 
‚Sciivejiter völlig bei Verftande fei. 


— Dem Tode nahe wurden in eis 
nem Kellergeijhoß in Bojton zwei blinz | 
Joſeph 


de alte Geizhälſe Namens 
Saunders und Emanuel Smith ge— 
funden; Erſterer ſtarb alsbald, und 
der Andere kurz nachher; ſie haben ſich 
"Huchitäblich verhungern laffen. — Da- 
gegen ift in Philadelphia der 5Ojühr!- 
ge Lambert Deatons infolge von Be— 
ſchäftigungsloſigkeit und Noth Hun— 
gers geſtorben, und ſeine Gattin liegt 
ebenfalls im Sterben. 

—Wie aus der Bundeshauptſtadt 
gemeldet wird, It jetzt das Manifeſt 
e Silber⸗Demdkraten, welches ſchon 
jeit mehreren Tagen das politiſche 
Haupt⸗Tagesgeſpräch bildete, versf— 
fentlicht worden. Bis jekt iſt dasſelbe 
von Demokraten aus 15 Staaten un— 
terzeichnet. Es wird in dem Schriftſtück 
evklärt, keine Partei in den Ver. Staa— 
ten könne auf dauernden Erfolg hoffen, 
ſo lange ſie eine einfache Goldwährung 
befürwortet, und beſonders der demo— 
kratiſchen Partei würde eine ſolche Po— 
litik ſehr verderblich werden. 

Ausland, 


— Das große „Iheatre Royal“ in 
Glasgow ift abgebrannt. Es befan 
den fich glücklicherweife zur Zeit feine 
Menfchen im Gebäude. 

— Der Barifer jozialiftifche Aus- 
Ichuß zur Feier des Maitages hat den 
Beſchluß gefaßt, alle Sozialiften auf- 
zufordern, am 1. Mai nicht zu arbei- 
ten. 

— Das delgifche fatholifche Epis- 
topat hat ein Schreiben vom Bapit 
2eo erhalten, worin die Haltung der 
„Ehriftlichen Sogialiften“ auf das 
Schroffite verdammt wird. 

— Raifer Wilhelm hat für das 

; Bismard-Dentmal, welches bdeutjche 

‘ Studenten auf der Rudelsburg bei 
KRöfel errichten laffen, 1000 Marf bei 
gefeuert. 

— Die franzöſiſche Dampfergeſell— 
ſchaft hat beſchloſſen, der Bemannung 
des Dampfers „La Gascogne“ eine 
Extra⸗Löhnung zu bewilligen, in An— 


— Eetracht der Dienſte, welche ſie auf der 


% 


Iebten, jo berühmt gewondenen Fahıt 
diefes Dampfers nad) Nem York lei- 
ſtete. 

— Der deutſche Reichskanzler v. 
Hohenlohe hielt in Berlin auf einem zu 


Ehren des Ex-Kanzlers Bismarck ver-⸗ 


anſtalteten Studentenkommers eine 
Lobrede auf denGefeierten, den er „als 
den größten Staatsmann des Jahr— 


hunderts und als perſönlichen Freund“ 


pries. 


— Auf Cuba ſcheint es doch ernſter 
zu ſtehen, als behördlich zugegeben 
wird. Nach den neueſten Nachrichten 
aus Madrid ſoll die ſpaniſche Regie- 


rung noch acht mit Mauſergewehren 
bewaffnete Bataillone von 
Mann zur Unterdrückung des Aufſtan— 
des nach Cuba beordert haben, wo be— 
xeits mehr, als 40,000 Mann Regie— 
rungstruppen ſtehen. 

Ein franzöfifches Duell mit tödt- 
Iihem Ausgang ift etwas jehr Selter 


„Journal des Debats“, von dem Ma- 
zirie- Offizier Le Chatelier in 


war die Folgee eines perfönlichen 

Streites ziwijchen ben Beiden. ” 
— Mährend der geitern abgelaufe— 
nen Zage wurden in den Ber. Staaten 
250 Banterotie gemeldet, in Canada 
38, — alfo 288, gegen 303 (in 
den Ver. Staaten 261 und in Canada 
2) in berjelben Woche des Vorjahres, 
"in ber vorigen und 321 in der 


Bene | 


wurden ber= | 
folfen alle mit | 


"Heiler Haut dapongelommen fein. | Dampfteffel ausfchreiben fann. 


Anjhuldigung | 
| Zaboratoriums 





ı &tr.; 
nes Diefer Fall ereignete fih geftern 
auf. einer Seinesinfel zu Paris, wo | M, Carr, 
M, Percher, einer der Redakteure des | 
: | Grove Abe 
einem | 
Cäbelducl gleich beim erften Gang ge- | 351 
tödtet wurde, veip. [Chon nad) wenigen | Wi 
Minuten eine Leiche war. Das Duell | 


Handelöagenturen über die allgemeine 
Geſchäftslage beſagen, daß, trotzdem 


die Gold⸗Ausfuhren aufgehört hätten, 
bis jetzt nur eine ſehr geringfügige und 
ſtellenweiſe Beſſerung, z. B. bezüglich 
des Baumwolle-Verkaufes, zu bemerken 
Wahrend Thomas Meadows und 


ſei. 





———— 





Aus dem Countyrath. 


In der geſtrigen Sitzung des coun— 
tyräthlichen Komites für den öffentli— 
chen Dienſt wurde beſchloſſen, die von 
Kommiſſär Struckman unterbreiteteRe— 
ſolution betreffs Anſchaffung von 
neun neuen Dampfkeſſeln für dieCoun— 
thanſtalten zu Dunning dem County— 
raih zur Annahme zu empfehlen. Zu 
gleicher Zeit ſoll der County-Architekt 


angewieſen werden, Pläne und Spezi— 
fikationen für einen neuen Unterbau 
Ffür die Keſſelbatterien anzufertigen, jo 
daß der Superihtendent für den öffent-⸗ 
lichen Dienſt alsdann nach Angeboten 


für dieſe Arbeit und die neun neuen 
Letzte⸗ 
re werden etwa 5812,000 koſten. 


Desgleichen empfahl man die Be— 


willigung des Geſuchs des Hoſpitalver— 
walters Happel um Errichtung eines 
im County-Hojpital 
und Anjtellung eine geprüften und 


ı regiftrirten Provifors. 
Der Superintenbent für den öffent= | 


lihen Dienft murde angemiejen, den 


Gefängnikhof reinigen und das ſchad— 


bafte Macadampflajter ausbeilern zu 
Iaflen. Dies geichah auf eine Bejchwer- 
de des Sheriff3 hin, welcher den Yu 
itand des Gefängnißhofes als einen 
'chauderhaften bezeicjneie, indem die 


Kcntraftoren de8 neuen Kriminalges ' 


richisgebäudes den Hof zum WAblages 
rungplaß für allerlei Abfälle benugten. 


an us 


Nette Kunden. 


Nr. 190 Blue Island Une. betreibi, 


gen, dieBefanntichaft zweier Schwind- 
\er zu machen, die ihn um $10 erleich- 
terten.. In Laufe des Nachmittages 
erichten ein Mann im Laden und ber- 
tangte für 5 Cents Bisquit, indem er 
einen Dollarjchein auf den Ladentiich 
niederlegte. Herr Higginſon 


Nach wenigen Diinuten fam er mit zehn 


ı einzelnen Dollarbill8 wieder und fagie 


zu Higginfon, er könne die haben, wenn 
er ihn einen Zehndollarfchein dafür 
acbe, Anzwilchen trat 
Stunde in den Laden. Kaum 
legt, als der Kunde daS ganze auf dem 
Ladentifch Liegende Geld an ih rif 


und e3 bem anderen Dlanne, ber [päter | Yatur zu bewegen. 


hereingefommen war, einhändigte. Bei- 
de ergriffen dann die Flut. Natür- 
ich Tief Herr Hiaginfon den beiden 
Gaunern nad). 


der lo3 und lief davon. Den anderen 
bemerkte Herr Higginfon ruhiq an der 
nächiten Ede jtehen. Die Poliziften 
Harding und Shaugneffy verhafteten 
auf Erjuchen des Beftohlenen den 
Schmindler, der auf der Bolizeiftation 
jeinen Namen als Bennie 
angad. 


—— — — 


Ein Pferdedieb verhaftet. 


Geheimpoliziſt Gallagher vom Stock 
der 


Yards-Diſtrikt nahm geſtern einen ge— 
wiſſen James C. Allen in Haft, als 
derſelbe gerade im Vegriff ſtand, ſich 
eine Summe von 8135, den Erlös aus 
einem Pferdeverlauf, auszahlen zu laſ— 
ſen. Allen war am Donnerſtage in 
das Geſchäftslokal der „Derter Park 
Horſe Exchange“ gekommen und hatte 
ein Geſpann Pferde zum Verkauf an— 
geboten. Er erzählte bei dieſer Gele— 
genheit, daß er in Geldverlegenheit ſei 
und ſich deshalb genöthigt ſehe, die 
Pferde auf den Markt zu bringen. 
Man ſchöpfte jedoch ſchon damals Ver— 
dacht und beſchloß, einen Scheinverkauf 
in's Werk zu ſetzen, um in der Zwi— 
ſchenzeit genaue Erkundigungen einzie— 
hen zu können. Nach Beendigung der 


Auktion, auf der das Geſpann für den 


obenerwähnten Preis verkauft wurde, 
traf eine Depeſche aus Joliet ein, wo— 
rin die Polizei erſucht wurde, auf einen 
Pferdedieb zu fahnden. Das Tele— 


gramm enthielt außerdem eine genaue | 


Pferde | 


und der Perfönlichfeit des muthmaß- | 


Bejchreibung der geitohlenen 


lichen Diebes. 


Allen felbjt hatte das Auftionslofal | 


unmittelbar nach dem Verkauf verlaf= | N", re 
jen und fehrte exit gejtern Nachmittag | DB. Noth für jenes Amt. 


zurüd, um fich da® Geld geben zu laj= 
ſen. 
hinter Schloß und Riegel gebracht. 


„Abendpof‘‘, tägliche Auſſage 39,500. 


Verklagte Apotheter. 
Edward Dickerſon aus New York 


ie 800 | machte geftern im Bundesgericht gegen 


die nachbenannten acht hiefigen Apothe- 
ter Schabenerjaflagen mwegen uner- 
laubten Verkaufs zweier von ihm her= 


[eg Weinberger, Nr. 219 Wells Str.; 


' Gufted U. Wedler, Nr. 1906 State | 
Henry Göh, Nr. 157 Madifon | 


Str., und 6TON. Clark Str.; Robert 
Nr. 1412 Wabafh Ape.; 
9. FH, Nr. 2839 Cottage 
Edward H. King, Nr. 
168 22. Str; 2%. Burlington, Nr. 
N. Clarf Str., und Ed. H. Briggs, 
ichigan We. und 22, Str. 

Diejelben importirten die unter dem 


Iſaac 


M 


' Namen „Sulforal” und „Phenaretine“ 


befannten Präparate von einer Firma 
in Canada, und zwar für den halben 
Preis, für welchen Diderjon fie ber- 
fauft. Der Erfinder diefer Chemifalien 
it ein Deutfcher, Namens Dätar 
—— Erben das Patent für 


die „Herjtellung derjelben an Diderfon 


| rufen. 

| General: lei 
* — AR >... tung eine „Duo Warranto’-Berjah- 

Der Bädereibeiiger Willtam Higgins | h 

' fon, welcher fein Geichäft im Haufe, 

. a Zen .’ | angenoinmenen 

hatte geftern das zmweifelhafte Vergnüs | 3 


fonnte | 
nicht mwechfeln, worauf der Kunde Sid; | 
bereit erflärte, den Fünfdollarfchein bei | 
einem der Nachbarn wechleln zu laflen. | 


ein zweiter | 
hatte | 
Htaginfon den Zehndollarfchein hinge= | 
| fationen bei ihm ein 
ı Hrn. Tuley zur Annahme der Kandı- 
&3 half jedoch Xi- | 
| Ieg nichts, der Richter blieb bei feiner | 
| früheren Erklärung, feines borgerüd= | 
| ten Alters wegen die Kandidatur nicht 


Er befam den Einen | annehmen zu fünnen. 


zu paden, derfelde machte fi) aber mie- | 


ı re8 Halle, 72 


ı 19. Ward eröffnete. 
feinen Zubörern, daß er im alle feiner 
‚ Ermählung in den Stadtrath die In— 


m Mbendp 


2ofal-Politifches. 


Die morsgige Entrüftungs : Der- | 


fammlung in der Central 
Nufie Ball, 


Staatsgeſetzgebung will 
Korruption im Stadtrath 
unterfucben. 


Die die 


Die Entrüftung über den jüngjten 
Berordnungsihader der Torrupten 
Stadtrathsmehrheit hat unter der hie= 


figen Bürgerfcjaft einen folchenlimfang | 


angenommen, daß die auf morgenNach— 
mittag um 3 Uhr nad der Central 
Mufie Hal einberufene Maſſenver— 
jemmlung fich ohne Zweifel zu einem 
großen Erfolg geftalten win. Man 
befürchtet, daß die Halle zu flein jein 
wird, um die Maffen zu bewältigen, die 
ihrer Empörung über das verbrecheri= 
che und gemeingefährliche Treiben der 
ſtadträthlichen Volksverräther Ausdruck 
zu verleihen entſchloſſen ſind. 


im Nothfalle Zweigverſammlungen in 
nahegelegenen Hallen abhalten zu kön— 


| nen. 
Herr Lyman %. Gage wird in ber | 


Berfammlung in der Central Mufic 
Hall, welche bekanntlich unter den Au- 
Ipigien der „Civic Federation“ ftattfin- 
vet, den Vorfiß führen und Die folgen- 
den Serren werden Reden halten: Ex— 


' Richter Lorin E. Coling, John W. 
ı Ela, Er-Richter Thomas Moran,Yenz | 
ty D. Lloyd), Geo. E. Adams, Sieg- | 


mund Zeißler und B. ©. Henjon. 


Man ı 
ı hat jedoch Vorkehrungen getroffen, um 


ft, Chicago, Samftag, den 2. März 1895. 


Deutiches Theater in Soolch$. 


In Hooleys Theater wird morgen, 
ı am Sonntage, den 3. März, „Der 
Menonit“, Schauspiel in vier Alten 
ı bon Ernft von Wildendruch, über die 


; Breiter gehen. Das Stüd ijt bier noch | 


| nicht gegeben worden, odmodH! es be=- 
ı reits auf allen größeren Bühnen des al- 
ı ten Baterlandes, ebenio wie in Nem 


| York un) Milinautee, mit vielem Erz | 


folge zur Aufführung gelangt ijt. Da- 
ı gegen it Ernjt vd. Wildendruch, 
ı Verfaffer des Schaufpiels, aud) 


der | 
den | 


| hiefigen' Theaterfreunden bereits mohls | 


kekannt. Seine 
„Die Quitzows“, 


trefflichen Dramen 
„Das neue Gebot“ 


u.a. m. dürften von früheren Auffüh- 
rungen her noch in gutem Andenken ſte— 


hen. Auch „Der Menonit“ verfügt über 
eine äußerſt feſſelnde Handlung, die in 
das Jahr 1809 verlegt iſt und ſich in 
einem Menoniten-Dorfe bei 
abſpielt. Aus Liebe zum Vaterlande 


und zieht in den Kampf gegen 
Erbfeind. Hierin liegt der Konflikt des 
intereſſanten Schauſpiels, das ſicher— 
lich auch hier die wohlverdiente Aner— 
kennung finden wird. Die Regie liegt 
| in den Händen Herrn Werbke, 
ı während die Nolenbejeßung fich mie 
| r ; ee 
| folgt Stellt: 
[ Waldemar, 
Gemeinde 
Maria, jeine 
! Witalieder der titen-Gemeinde: 


Reinbold, fein Pflegeiohn ..... 
y bias 


des 


Meltefter einer Menoniten: 
5 Ernſt Gſchmeidler 

Tochter 
Meno 
T. Burgarth 
Werbke 


Die geſtern Nachmittag eingetroffene 


Nachricht, daß der Abgeordnete 
thal in der Staatsgeſetzgebung eine Re— 
ſolution behufs Ernennung eines Fün 


Nr FRE 
Lowen- 


nr ! 
101 


fer-Komites zur Unterſuchung derKo 
ruption im Chicagoer Stadtrath einge- 
reicht habe, wird jelbitnerftandlich nicht 
verfehlen, unter allen rechtlich venfenden 
Bürgern große Befriedigung heroorzu 
Auch Tpricht man davon, den 
Staattanmalt um die Ein 

tens anzugeben, um das Inkr 
der am legten Montag im © 
beiden Budel-Verord- 
nungen zu verhindern, 
thal’jche Refolution wurde vom Spre- 
cher Meyer an das Somite für ftadti- 
ſche Korporationen verwieſen, das die— 


ſelbe vorausſichtlich ſchon am nächſten 


Dienſtag empfehlend einberichten und 


ſo die Sache vor das Unterhaus der 


Staatsgeſetzgebung bringen wird. 
Richter Tuley wurde geſtern aber— 
mals von mehreren Delegationen auf— 
gefordert, die demokratiſche Nomina— 
tion für das Bürgermeiſters-Amt an— 


zunehmen. Zuerſt ſprach eine Delega— | 
tion au8 dem Town Lafe, mit Selle 
Sherwood an der Spihe, bei dem grei= | 
| Jen Richter zu dem bejagten Zmwed vor. | 
Dann jtellte jic) eine jtarfe Abordnung | 


bon Vertretern von Wrbeiter-Organi- 
| und berjuchte, 


Sebt wird man 


verfuchen, Hrn. Front Wenter als 


ı Mayorsfandidaten zu bubmen, allein | 


terjelbe joll ebenfalls feine Yujt ver- 
jpüren, den Wahlgang durchzgumanhen. 

all die Demokraten in der 24. 
Ward feinen verirauenswürdigenstan- 


| didaten für den GStadtrath aufitellen, 
Lawrence | 
ı abhängiaen Kandidaten dem fih um | 
| eine Wiederwahl bewerbenden jegigen 
| anrüchigen Wlderman 3. €. Ped ge: | 
ı genüber jtellen, melcher befanntlich von | 
Parteimaſchine 


wird die „Civie Federation“ einen un— 


republikaniſchen 
wieder nominirt iſt. Pecks „Record“ 
iſt der denkbar ſchlechteſte, da er ſtets 
mit dem „Gang“ im Stadtrath ge— 
ſtimmt hat. Da der von den Demo— 
kraten als Aldermans-Kandidat in die— 
ſer Ward in Ausſicht genommene Hr. 


afttreten 


— 
tadtrath 


Die Löwen- 


255, und bon 6 Uhr Abends 
——— 


Volksthäümliche Konzerte. 


Die „ChicagoMarine-Muſikkapelle“, 


unter Leitung des rühmlichſt bekann— 


ten Dirigenten, Herrn T. P. Brooks, 


wird morgen, am 3. März, im 
Schiller-Theater ihr viertes Sonnlag— 
Nachmittagskonzert abhalten, für das 
wiederum ein intereſſantes 


| je Brehany mit einem 
angefündigt. Das vollitändige 

| gramm jtellt fich wie folgt: 

1. Marſch, „Spaniſches 7 

2. Ouvertüre, „Semir 

8. Piece Gharacteri 


lie Humore 
auf allgemeines 


Armſtrong 
. Tobant 


Diefem ähnliche Konzerte 
| fen auch an 
| gen abgehalten merben. 


| blifum die Unternehmen nach beiten 
| Kräften unterftüßen wird, damit auc) 


| der finanzielle Erfolg nicht ausbleibt. | 


' Die Eintrittspreife jtelfen fich auf 25 
ı und 50 Gent3 (refervirte Sibe) pro 
| Berfon. Dadurdd wird au den 
Schwachbemittelten die Möglichkeit ges 
aeben, diejen Konzerten beizumwohnen, 


Sonntag-Nachmittags-Konzert. 


In der Südſeite Turnhalle 
morgen Nachmittag, unter gütigerMit 
wirkung 
ſinn“, das folgende intereſanie Kon— 


zertprogramm zur Aufführung gelan- 


gen: 


Erſter 


Kerfoot abgelehnt hat, jo werden jetzt 


der Kontraktor Frank Agnew und der 


bekannte Kleiderhändler Fred Gries-— 
heimer von jener Seite aus in Vor- 


ſchlag gebracht. 
ſchäftetheilhaber 
Gillen im Asphaltvpflaſter-Geſchäft. 


Agnew iſt der Ge— 


des Aldermans Me-— 


Die Anhänger Griesheimers halten 


morgen Nachmittag um 3 Uhr in Kla— 
N. Clark Str. eine Ver— 
ſammlung ab. 

In der 9. Ward hielten 
Abend die demoktatiſchen Gegner des 


chen Bekämpfung desſelben. 
In Carrs Halle an Weſt Lake 


— 
— 


De 


perjammelten fich geiterni Abend zahl- | 
| reiche Bürger der 13. Ward und fah- 


ten Veichlüffe zu Gunlien der Kanbdi- 
datur des früheren Aldermans Salo 


Aus mehr als taufend Kehlen er- 


Er wurde fofort verhaftet und | Ihallten geitern Abend in der Bor- 
' wärt3-Turnhalle Hochrufe auf Frant 
| Zaioler, welcher dort ii einer riefigen 


ı Berfammling feine Kampagne ala un- 


abhängiger Aldermans-Kandidat der 
Lawler verſprach 


tereſſen der Bewohner der 19. Ward in 
ehrlicher und fähiger Weiſe vertreten 
werde. Es wurde Lawler eine Peti— 
tion überreicht, auf welcher 4000 


geſtellter Chemikalien anhängig: Char— Stimmgeber der Ward durch ihre Na— 


mensunterſchriften ihn zur Annahme 


der Kandidatur auffordern und ihm 
ihre Unterſtützung verſprechen. 


Teſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſit. 

* Ein junger Mann im Alter von 
Jahren, Namens Graham Wormſer, 
ſprach vorgeſtern den Poliziſten Adam 
Nichols an, um zu erfahren, wo 
nächſte Polizeiſtation ſei. 


tal veranlaßte. Der Unglückliche war 
vor 8 Tagen hier angekommen und 
hatte in verſchiedenen billigen Logir— 
häuſern gewohnt. 


—— 


* 
0, | 


die | 
Der Bolis 
ztjt Jah fofort, daß der junge Mann | 
jchwer leidend war, Er brachte ihn zu | 
Dr. Hunt, ber die fehiwarzen Blattern | 
bei Graham konftatirte und beflen les | 
berführung nach dem Blattern-Hofpi- 


geitern | 


ı Aldermanzsfandvaten Ed. %. Euls | 
lerton eine ftart befuchte Berfammlung | "" 7 
‚ ab und trafen Anftalten zur erfolgrei= | 11.9 


— — 


Sr. Brodbecs Vorträge. 


Dr. Adolph Brodbef wird morgen, 
am Sonntage, den 3. März, in Gal— 


Ice 


8 le, Nr. 632 N. Clark Str., 
lauer Halle, Nr. 632 %. Olart Str, | 251 W. 12. Str, wir 


| Vormittags halb elf UHr, wiederum ei- 
nen Vortrag über die Religion 
Koealismus halten. Sein Thema lau> 
tet diesmal: „Religion und Willen- 
ichaft.“ Am Abend desjelden Tages 
wird in der unteren aroßen Halle de3- 
jelden Haufe von 7 Uhr an ein „be- 
fehrender und unterhaltender Aber 

unter den Auſpizien der Idealif 


—— 


AP ne nah an * 
Scioptitons vorge 


PBarten Nnrmittand Äntni re 
Der Bortrag Sormillags, ſMe die 


Vorfiihrungen am Abend find für Je— 


‚ derman frei. 


| Eimer und Amend's NReyept No. 2851 
| bat Taıtjende von Nheunmatismus geheilt. 
rer Leidender jolfte verteblen es zu veriuchen. 
Gale& Blodi,i1l daudolphöt., Agenten. 
| * Yuf der Stod Yard3-PBolizeiltas 
| tion meldete der Nr. 533 Fremont Abe. 
wohnhafte Henry GSauerbier, daß er 
vorlegtetacht an der 51,6tr., zwijchen 
Vrinceton Ave. und Atlantic Str., von 
zwei Kerlen überfallen und beraubt 
wurde. Einer derjelben verjeßte ihm 
mit einem Sinüppel einen muchtigen 
Hieb auf dje rechte Seite des Kopfes, 
während der Andere ihm die Uhr und 
| Baarihafl abnahm. Die Polizei iſt 
bemüht, Ber Straßenräuber hadhaft zu 
werden | 


| Kuies aufschneiden las 
und | 
| polfsthümliches Programm aufaejtellt | 
morden ijt. Als Solijtin it Frl. Louis ı 
Sopran=Solo | 


Pro= | 


. 2roofe | 


Be} Guftav Lüders | * 
ſol⸗ werthvoller Preiſe 
den kommenden Sonnia⸗ kommen ſollen, läßt auf eine äußerſt re— 
Es ſteht zu 9— 
ermarten, daß das muſtkliebende Pu- ſind alle nur denkbaren Vorbereitungen 


müthlichkeit und 
ſchingsluſt das Szepter führen. 


wird 


des Geſangvereins „Froh- 


aus dieſem Grunde 


diesma 


Erſolg des Maskenballes im Voraus 
darf, | 


des | 


Danzig | 


ärz April Ma 


Sind die Besten Monate in welchen Ihr 


Welcher das Blut Reinigt, Belebt und Bereichert. 


 beiläßt ein junger Mann jeıne Glaus | 
ı bensgenoffen, die den Srieg verwerfen, 


| Um diese Jahreszeit sollte Jeder eine [ 
den | 


Das | 


eute Frühlings-Medizin einnebmen. 


Blut ist mit Unreiniekeiten überladen 


und das ganze System sollte renovirt wer- | 


Die Natur schreit um Hilfe und 


wenn darauf keine Antwort erfolgt, so 


den. 


muss die Strafe früher oder später mit 
schwerer und langer Krankheit bezahlt 


Folge geleistet werden durch die reini- 
> © 


genden, durchgreifenden 


blutstärkenden 


Ingredienzen wie sie in Hood’s Sarsapar- 


illa gefunden werden. Dass dies die beste 


Medizin ist, wird durch die Thatsache 


bewiesen, dass es die grössten Verkäufe 
und de grössten Heilungen von irgend 
( r Medizin in der Welt aufweist. Es 
das Blut chafft Appetit, kräf- 
system und renovirt den 

Lasst Euch 


s zu kaufen. 


nieht über- 
Ver- 


reden, etwas Ander 
lanst nur HOOD'S. 


| Eines Knaben Leben gereitet. 


genug rüh- 
Vor 


s er sechs Jahre alt war, wu 


“ich kann llood's Sarsaparilla nicht 
neu, was es für meinen Knaben zethan hat, 


etwa vier Jahren, al 


Georg rechten 
rücken 
im Stande war, sich 


Wir 


oberhalb des 


von einer Hüft-Krankbeit an seiı 


Bein befal en. Wir musstenihm ein Paar] 


beschaffen, mit deren Hilfe er 
zu bewegen, aber er wurde ganz verunstaltet. 
mussten sein rechtes Bein gerade 


sen. In wenigen Wochen 


Felte und Berguüguugen. 


Grote PriesMiasfen:Ball. 
Die Plattvütiche Gilde 
Vreis 
heute, Samitag, Abend 
in Yondorfs Halle, Ede Rorthilve. und 
Haljted Str., abhalten. Schon der 
Umitand, daß eine große Anzahl höchſt 
zur Beriheilung 
Auch ſonſt 


ge Betheiligung ſchließen. 
getroffen worden, um dem Prinzen 


folge einen würdigen Empfang zu be— 
reiten. 


beſten Weiſe zur Ausführung gelangt. 


Wie auf allen ihren Maslkenfeſten, ſo 


werden auch diesmal echte deutſche Ge— 
ungezwungene Fa— 
Der 
Erfolg des Feſtes wird ſicherlich den 
Erwartungen des Arrangements-Ko— 
Komites in vollſtem Umfange entſpre— 
en. 
Germania: Frauenvereti. 


Mie feit vielen Jahren, jo hat aud | 
| für dieje Satjon der odengenannteßer= 
| ein einen großen Masfenball arrangitt, | 
Abend in 


der heute, Samitaa, 
Schoenhofen? Halle abgehalten werden 
ſoll. Das Feſtkomite tft mit regem 


Vorbereitungen zu bewältigen und et= 
twa3 wirklich Gediegenes zu Stan 
bringen. Daß die Frauen des „Ber- 
mania” e3 veritehen, Tarnevaliitiiche 
Feſte zu arrangiren, tft Jedem befannt, 
ver einmal ©eleaenheit hatte, 

Masterade derfelben beizumohnen. Die 


| werden. — Diesem Verlangen kann nur |! 


Eliza Nilaffon | 


Ge | 


„Nord-Chi⸗ 
| cago Nr. 9" wird ihren fünften 
| Mastendall 


| Karneval und jeinem närrifchen Ges | 


Was die Biattvütichen einmal | 
in’3 Werk jeben, tjt noch jlei3 in der | 


zu | 


einer | 


Bewohner der Nordmeitjeite werden fich 


unzweifelhaft auch 
2 sr hohnr 
d n großer Zahl an der bevor— 


2 


als geſichert betrachtet werden 
Billets koſten 25 Cents pro Perſon. 
Großer Familieunball. 
In der ts-Turnhalle, Nr. 


— 


2 
3-Turnh 


d die 


" 


husnel⸗ 
da Loge Nr. 21, O. D. H. S.“ heute, 
am Samſtag Al 
Familien — b 

welcher ſicherlich 
höchſt vergnügt zugehen wird. Das 
Arrangementskomite iſt nur aus ſol— 
Gen Mitgliedern zufc st, De= 
nen ein qut Theil vor 


terwib und bHeiterer 


großen 
ten, bei 


appe geliefert. Für gute Tanzmufit 
md Erftifchungen aller Art it auf 
a3 Beite gejorgt, desgleichen find aller= 


ii 


* ſich das Publikum zu dieſer Vorſtellung 
iſtehenden Feier betheiligen, ſo daß der 


| ren die Veranlaffung, 


| Hexer W, 


meit wird. 


Eifer an die Arbeit geganaen, um die | f 


zeirte sich ein neues Geschwür und beic 
ten reichlich ab. Schreckliche Schmerzen ı 
ten ihn, er konnte es 

werden, sein Wachsthum kam zum 
in kurzer Zeit war er 
Er hatte keinen Appetit 


ihn zu veranlg ı, zu 


nur noch ein Gerippe 
und es war schwer genı 

essen, dass er weniuzster 
nire Wochen später musste 


hiera 


leben bliel 


Hüfte geschnitten werden, und 


fünf andere Geschwäüre auf, so dass es im Ganzen 3 


laufende Geschwüre waren. Wir thaten uıles, wa 


wir nur konnten, aber er wurde jeden Tag schwä- 


eher, obrleich wir dr.i der besten Aerzte hatten. 
slich wurden 
anlasst, die Hood: Sarsaparilla mit Erfolg ge— 
braucht hatten, mit der Medizin einen Versuch zu 


Wir 
Flasche und er hatte d 


macben. len ungefähr am 
1 rst einige Tage 
genommen als sein Appetit sich zu besscı 
Als er eine Flasche leer batte, 
wozu er wäh 


seinen Krücken ein wenig bewegen, 


I der drei vorhergebenden Monate nicht im 


‚ gewesen war. Wir setzten den Gebraucu 
von Hoods Sarsaparilla fort und in sechs Monaten 


konnte er 


angekleidet 


und im Hause 


werden 
ohne Krücken umherreben. Er hat 
jetzt Hood’s Sarsaparilla rexelmassig seit achtzehn 

ırend der I» zien seı 
vegt, dieihm jetz 


sind 


h jetzt 


u kurz sind. Die Geschwüre 


it einer Ausnahme, das si 


schliesst, und nur die Narben und ein zele- 


auch 


zentliches Hinken erinnern uns an sein Leiden. 


Hood’s Sarsaparill: 
Wunder han under nimmttäglich zu an Fleisch | 
ler Farte. Eı 
Is irgend ein Kind. W 


seine Gt 


r sind überriück 


r. Knabe sundheit wieder 


at und sprechen stets in 
Irücken von Hood’s Sarsaparilla.” 


MURPUYY, Exeter, N. H. 


J 
großartige Betheiligung zu 
da ſich das Ball-Komite 
n ſein läßt, in jeder Weiſe 
iſprechende Dekoration der 
vohl, als auch für paſſen— 
de Intermezzos Sorge zu tragen, ſo 
dürfen auch die höchſten Erwartungen 
Feſttheilnehmer auf's Beſte befrie— 
igt werden. Der Maskenball der 
Emanuel-Gemeinde war von jeher ein 
von gutem Erſolg begleitetes Geſell— 
ſchafts-Ereigniß, und der diesjährige 
achte wird ſeine ſieben Vorgänger wo— 
möglich noch übertreffen. 


ner 
v4 


— — — — 


Deutſche Voltstheater. 


Schaumberg⸗Schindlers Geſell— 


wir von Verwandten veran- | 
ersten März eine | 


begann, | 


konnte er sich mit | 


"hs | 


ıat in seinem Fall» wirklich | 


läuft umher und spielt | 


den wärmsten | 
Frav | 


“ Meine Schwiegermutter, Frau Eliza- 
beth Wolfe, wurde im Alter von 72 Jah- 
zen vom Salzfluss in heftirer Form ange- 
griffen; er verbreitete sich über ihren 
ganzen Körper und ihre Hände und Beine 
waren schrecklich anzusehen. Um die- 
selbe Zeit wurde meine kleine Tochter 
Clara, welche gerade ein Jahrait war, von 
einer ähnlichen Krankheit befallen, die 
wie Scrofeln aussah. Dieselbe zeigte sich 


in 
Crossen Geschwüren 


auf beiden Seiten unterhalb ihres Halses: 
sie wurde lange Zeit von dem Hausarzt 
| und anderen Aerzten behandelt, aber 
schien immer schlimmer zu werden. Ich 
las, dass viele Leute durch Hoods Sarsa- 
parilla von Scerofeln geheilt worden seien. 
Sobald wir Clara Hoods Sarsaparilla ga- 
ben, fing sie an, besser zu werden undehe 
die erste Flas " < alle war, heilten die Ge- 
schwüre voliständie zu und seitdem hat 
sich nichts wieder Krankbeit 


gezeigt. 


Cesundes, kräftiges Kind. 
Ihre Grossmutter nahm Hoods Sarsapa- 
rilla um dieselbe Zeit ein und der Salz- 
fluss liess an Heftigkeit nach und eine voll 


von der 
Sie ist ein 


ständige Heilung war bald bewerkstel 
liet. Ihre Heilung nahm unsefähr drei 
Monate in Anspruch, und sie schre:bt 
ihre gute Gesundheit und Rüstigkeit in 


| ihrem hohen Alter Hoods Sarsaparilla zu. 


| Es hat sich wahrlich in meiner Familie 
als eine Gottesgabe erwiesen.’ Mas. 
SoPHIA WOLFE, Zaleski, Ohio. Kauft nur 


Das Milhmädchen. Der Huge Hund. 
2) Eine verdorbene Modedame. 3) Das 
elt der Handwerker. 4) Eine Leben3- 


ı müde, 5) Jm Katenjammer. 6) Die 


gefundene Tochter. Die Titelrolle be- 
findet fich in den Händen des Frl Lau 
ra de Wipjean, welche befonders in die- 
jer Rolle auf allen guten deutſchen 
Bühnen Amerifas vortheilhaft befannt 


| tt; bon anderen Mitwirkenden find 
beſonders Frl. Tillie Lambert, fowie 
ı die Herren Jean Wormfer, Adolf Bitt- 


fer und Hugo Henfchel zu erwähnen. 
Ein verjtärktes Orcheſter vervollſtän— 
digt den überaus reichen gejanglichen 
Ipeil des Stüdes. 

Aurora Turnhalle. 


Mit der Aufführung des Schiller: 


| jchen Dramas „Wilbelm Tel“, am 


+ ++ 
sust, 
ir ihren d 
Senſations-Schau— 
iſen“ (The 

mit großarti— 

ger Ausſtattung, prachtvollen Koſtü— 
men und unter ger Mitwirfung | 


der a u 


rn 
2100 


a 
Damen Lina Wolf, Frida Rod), | 
Ela Stoert, Ela Eihrodt, Mimt und 
Emma Meyet zur Aufführung fom= 
Die Hauptrollen jind wie 
nriette, Emma Meyer: 
die Blinde), Johanna | 
utter Frochard, Lina 
Marianne, Yında Koch; Ehe 
Lowis Koh; Jacques, Ludwig 
ndler; Pierre, Robert Schlenm; 
de Liniers, Wilhelm Stroener; | 
Dtto Löwe u.f.m. 
liegt in den bewährten Händen des Di- 
< Hoffentlih wird 


» > 
te ( 
M 

M 


Die Regie 


u 


flnr2 = Ana J 
rekttors Schindler. 


in großer Anzahl einfinden.. 

Central Turuhalle. 
Verſchiedene widrige Umſtände wa— 
daß die erſte 
Vorſtellung der früheren Aurora Turn- 


halle-Geſellſchaft unter Direktion der 


- | perdientem Beifall. 


lei amüfante Ueberrajchungen vorbes | 


reitet worden, jo daß ficherlich jedem 
Veltgafte ein jeltener Genuß bevorfteht. 
Für den Eintritt zur Halle jind 25 
Gent3 pro Perfon zu entrichten. 


Emanuel: Kongregation. 


Wie alljährlich, jo wird auch died- 
mal, anläßlich des am 10. März ftatt= | 
findenden Purimfeftes, die Emanuel: | 


Kongregation an diefem Feftabend ei- 
nen aroßen 
auf dem für 


Mastenball veranitalten, 
die originellften Koftümi- | 


zungen berfchiedene mertpolle Breiie 


zur Vertheilung kommen follen. Die 
eier wird in der Nordfeite-Zurnhalle 
fattfinden. Nah dem Worverfauf 
von Eintrittskarten zu ließen, ijt 


| 


Herren Schmit und Saller in Diefer | 


Halle am letten Sonntag nicht jo gut | 


befucht war, als e3 die wirklich aute | x 
Yuffügrung ver Pofle „100,000 Iha= | 


jätte. Spiel und Aus | 
fiattung ließen nichts zu mwünfchen 
übrig, und das anmelente Publikum 
aeizte auch nicht mit lautem und mohl- 
Morgen, 
tag, den 3. März, wird eine Novität in 
dieſem Theater gegeben werden, Die 


ler“ verdient hatte 


ächtige Gefangspoffe „Der Zigeuners | 


aron“. Särmtliche Rollen find auf's | 
Belte befebt und für 

Die Direl- 
tion hat weder Mühe noch Koften ges 
icheut, um eine in jever Hinficht zufries | 


Grupers Halle. 
Borzüglihe Ordnung in der Halle, 
gediegene Auswahl derStüde und aus 
gezeichnetes Zuſammenwirken des Per⸗ 


haben den Beſtand dieſes, Nr. 3956 
State Straße belegenen Theaters 
ſchon jetzt geſichert. Am morgigen 
Sonntag, den 3. März, gelangt nach 
ſorgfältiger Vorbereitung ein Stück 
zur Aufführung, welches auf allen gu— 
ſen deutſchen Bühnen alljährlich wie-⸗ 
der und wieder gegeben wird, nämlich 

„Das Milchmädchen von Schöneberg“, 
Volksſtück mit Geſang in 3 Alten von 
W. Mannſtädt. Die drei Alle ſind in 
folgende ſechs Bilder eingetheilt: y 


Sonn⸗ 


gute Muſit iſt in 


Atöch. Backtein-Flats mit Laden und und 
ſonals der Jean Wormſer'ſchen Truppe u 


! umd Briement, 951 31. 


t 914 Maplewood Ao:., $ 


legten Sonntag, hat die Direktion alle 
Ehre eingelegt; das mar in der That 
eine Mufterverjtellung, die in fünftle- 
riicher Beziehung allen Anforderungen 
osrecht wurde und darum auch allge- 
meinen und verdienten Beifall gefunden 
hat. Am morgigen Sonntag ift Poi- 
jen-Abend. Zur Aufführung fommt 
„Die Tochter der Harfehiftin“ mit 
neuen Kouplets und gübjchen Gefangs- 
Einlagen. 

Am nädjiten Montag, den 4. März, 
findet der mit Spannung erwartete, 
vom Iheater-PBerfonal arrangirte gros 


Be Iheater-Preis-Mastenball ftatt, iW 


alles biöher Dagemefene in den Schat- 
ten jtellen jol. Schuhplatterl-Tänze, 
von echten bairifchen Gebirgäfindern 
ausgeführt, wunderbare Kraftproduts 
tionen des bairifchen Herkules, FFers 
dinand Arnold, ein plattvütfcher Bans 
toffeltanz, ausgeführt vom Theater- 
Perfonal, ein dreifirter Riefen-Hahn 


| und lebende Bilder werden das Publis« 

kum bis zur Preißvertheilung in der 
animirteften Stimmung erhalten. Hof £’ 

| fentlich werden alle diefe Anftrengun‘® 3 


gen auch durch einen großen pefuniären 
Erfolg gefrönt werben. 


Ausgezeichnete Tage und Abend⸗Schule. Bryant 
& Stratton Bufineß College, 315 Wabajh Ube 


— 


Briefkaſten. 


Die Billets für die Balatka⸗Feer 
s*1 und 31.50. Zu haben ſind de⸗ 
i Lyon & Healy und anderen Muſikalien⸗ 


1 


Macedonia Str. — Beihweren Sie ih 
beitSamt in der Eity Hall. 
. — Rah Allem, was wir über genanns 
erfahren baben, ſteht derſelbe in jeder 
t. Die Adreffe des Sefretärs iſt: Leopoid 
a Mohawk Str. 
9. 4. — Benn Sie die „Abendpoft« während der 
(e5ten Wochen "mit einiger. Aufmerkjamteit geleien 
baten, jo würden Sie Dreis oder Diermal geichen 
1, daB der „Schiller“ im Jahre 1875 untergegans 


8. 3. — Rein, das „Geihäft“ des Kartenlegen 
wird nicht figenfirt. 
FW. — Die Liyens für Shanfwintpihaften wird 
in drei Raten bezublt. 
Office der Chicago Relief and id 
t ih in dem Hauje Nr. 51-53’ 2e 


— Idhren Wuthausbruch haben 


| wir,mit großem Behagen geleſen. So etwas wirki 


denſtellende Vorſtellung zu erzielen. 


erfriſchend in der jetzgen, dergrippten Saiſon. Ha⸗ 
ben wohl ein ganz beſonderes JIntereſſe daran, wenn 
die Zertungen ſich ſo wenig als möglich mit De 
„Greengoods":Schwindel beihäftigen, — was? 
_—"9° ——— 


Bau:Eriaubnikicheine 


wurden geftten wie forgt ansgeftellt: Peter Soft. 
alts 
ment, 396 8. Str., 86509; Pitrid O’Connell, Zitöd. 
BadkteinsFlat3 mit Balememt, 6617 Peoria Sır., 
300; D. Loeifler, Aitöd. Baditein=iFiat3 mit Laden 
Eir., $0W; CE. Rerns, 
zw:i Mtöd, Frame Wohnhäufer, 1217-19 Wood t., 
3300; M. Oliom, Itöd. Bıditein:Fiats mit Baier 
ment, 639 Campbell Ave, 83500; SG. B. Efdobl, 
Höd. Bıdltein-Flat® mir Yajrmıent, 16055 Fletcher 
Str, The Gates Iron Works, Iitöd. Badikein- 
Birherei, II Rodfied Str., $10,00: 6. 8 
Mattmuclfer, INöEN Frame: Flart mir Laden, 1151 
Hammond Str, 5: Jod Enmart, Zitöd, Yad- 
ſtein⸗ mit Briement, ( Z. Or:Red Sir, 
31000; Write Young, Frame: Flat3 mit Dar 
den, ROM. Gattage &rope Aor., 
Wiltem Dawiou, 51 nöd 
Rajement, IM 

Granfteom, 3töd. Ba 


> & 
wiate 


Aulttein-Stäle wit 
rm Are, SO: 
Flat mt Baiement, 

. oo; FB. Bohlen, 2üsl, 
Badttein-Wohndaus mit Yulement, 1054 Miller 
Ade., 850. 


KO, Nentp. med . 


y 


9° 


— 





Eriepeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft"-Gebäube 203 Fifth Ave. 
Ziwifchen Monroe und Adams Gir. 
CHICAGO. 

Seleyhon Ro. 1498 und 4046. 
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Berihiwendungsfucht des Senates. 


..6 Gents 


In den erjten acht Monaten des lau= 
fenden Rechnungsjahres find die Ein- 
nahmen de3 Bıtndes hinter den Aus» 
gaben um $36,295,771 zurüdgeblieben, 
Tiefeg Defizit ijt theil® eine Yyolge ber 
„ſchlechten Zeiten“, theils iſt es dadurch 
entſtanden, daß die Whiskyſteuern und 
die Zuckerzölle unter dem neuen Geſetz 
noch nichts eingebracht haben, während 
die Einkommenſteuer erſt im folgenden 
RechnungsjahreErträge abwerfen wird. 
Jedenfalls aber iſt es vorhanden, und 
es ſollte daher die Aufgabe des Kon— 
greſſes ſein, eine weiſe Sparſamkeit zu 
üben. Statt deſſen hat der Senat in 
den letzten Tagen das Geld der Steuer— 
zahler förmlich zum Fenſter hinausge— 
worſen. Er hat den Zuckerpflanzern 
$5,000,000 aeichentt, den Staaten Ca= 
liiernia, Dreaon und Nevada $4,700,- 
CHO als Rüdzahlung für die finanziel- 
le Hille bemilligt, die fie im Bürger- 
friege oeleiitet haben, verjchiedene Pri- 
patanidrüde im Gejammtbetrage von 
$1,200,000 anerfannt und jogar der 


Nielenjumme fchuldet. Dabei find noch | 
SF ouihern Bacifichahn $1,800,000 in | 
den Wachen, geworfen, obwohl diejelbe | 
zur ein Zweig der Central Bacific ift, | 
welche befannilich dem Bunde noch eine | 
nicht einmal alle Berwilligungsbills er= | 
ledigt, uno e3 ift daher zu befürchten, | 
taß die hohe Körperjchaft noch viel 


mehr verfchleudern wird. _ 
Das Abgeordnetenhaus it dem Se— 
rate gegenüber machtlos, weil e& jelbit 
am 3. März erlijcht, während lehterer 
fich niemals auflöft. Dem Präfidenten 
aber fteht nicht das Necht zu,. einzelne 
Bolten der Budgetbills mit jeinem Beto 
zu belegen. Er muß entweder Alles 
qutheißen, oder Alles verwerfen und in 
lebterem Falle eine Ertrafigung bes 
Stongreffes einberufen. Denn e3 ilt 
Mode geworden, die Bemilligungsbill3 
58 auf den legten Augenblid aufzus 
ichieben, jodah eine nochmalige Bera— 
ibung durch denfelben Kongreß nicht 
ftattfinden fann, falls der Präfident 
por jeiner Vetogewalt Gebrauch macht. 


Thatſächlich hat ſomit der Senat Jo: | 


wohl den Präſidenten wie das Abge— 
ordnetenhaus gewiſſermaßen an der 
Gurgel. Wenn ſeine Vertreter imKon— 
ferenzausſchuſſe nicht nachgeben wollen, 
ſo iſt eben nichts zu mochen. 

Eine Ertrafigung wäre vollends 
zwecklos, weil im vierundfünfzigſten 
Kongreß die Republifaner in 
der Mehrheit jein.werben, und meil e8 
landesüblich ift,dah ein republifanticher 


Kongreß einer demofratifchen Verwal | 
tung möglichit viele Schwierigkeiten in | 
den Weg legt. Zudem hat der Senat | 
die Gepflogenheit, jeinen eigenen We= | 


geln zum Troße auf die Bewilligung3s 


biN3 jogenannte Reiter aufzujegen,und | 
in diefer Yorm würde er wahrjcheinlich | 
in einer Extraſitzung auch die Fi- 


nanzfrage wieder eröffnen. Daß 


aber das Land jetzt vor allen Dingen | 
Ruhe braucht, weiß Niemand bejjer, | 


als Bräfident Eleveland. 


Wenn demnach die Bewilligungen br3 | 
dreiundfünfzigften Kongreffes über die= | 


jenigen de3 Milliardenfongreiles noch 
hinausgehen, oder ihnen wenigſtens 
fehr nahe fommen, jo wird daran nur 
der Senat die Schuld tragen. 
wenn das dem Wolfe nicht gefällt, jo 


pird fich der Senat auch nicht Jonders | 
What are you going | s Dunn 
| ben. Lebtere werden jelbitverftändlich 


lich aufregen. 
to do about it? 


Gewagte Behauptung. 


Der längjt angekündigte Aufruf der 
„Silberbemofraten“ ijt endlich veröf- 


fentlicht, aber noch nicht an „das Volt” | 


gerichtet morden. E& fehlt ihm name 


ih noch an den nöthigen Unterjchrifs | 


ten. Sein Inhalt laßt fih jehr kurz 
dahin zufammenfaflen, daß die Silber: 


pemofraten glauben, die Mehrheit der | 
die | 
zum Mershverhältnifie 


demofratiichen Partei verlange 


reiprägung 
ton 1:16, und daß jie deshalb vor⸗ 
ſchlagen, dieſen Wunſch der angebli— 


chen Mehrheit zum Programm der Ge⸗ 


ſammtpartei zu erheben. Wer nicht 
für den Schwindeldollar im Werthe 
von 46 Cents ſchwärmt, ſoll, mit an— 


deren Worten, aus der Partei heraus⸗ 


geworfen werden! 
Nun hat aber erft vor wenigen Ta= 


gen ber Dberjchwindler Stewart von | 
Nevada im Senate den Antrag geitellt, | 


den amerifanifchen Abgefandbten zu der 


nädjiten inttegtationalen Münztonfes | 


renz den bejtimmten Auftrag zu geben, 
daß fie für fein anderes Werthverhält- 
niß zwiichen Gold und Silber ftimmen 
follen, als für das jet beftehende, aber 


nit ausführbare von 1:16, Wenn 


nun die Verfafler des Aufrufes recht 
hätten, jo hätte biefer Antrag von der 
Mehrheit der demofratifchen Senatos 
ten unterftüßt werben müflen, während 
thatfählih außer den Populiften und 
einigen Kepublifanern höchitens fechs 
Demokraten für ihn ftimmten Sogar 
Wolcott von Colorado erklärte ihn für 
„janatifh“ und meinte, mam dürfe 
eine Berjtändigung in der internatio- 
nalen Konferenz nicht von vornherein 
unmöglich machen, ’ 

gerner haben die Demokraten von 
Ohio [on in der legten Wahltampag- 
ne den „Öedanten“ des Aufrufes zu 
verwirklichen gefucht. Die Folge da- 
von war die fürchterlichfte Niederlage, 
welche die Demokraten in jenem Staa- 
te jeit Balandinghams Zeiten erlitten 
haben. Sollte fi) nun gar die Natio- 
nalpartei für den. Schwindelbollar er= 
Lären und alle Gegner veafelben in 


nicht 








Und | 


eigentlichen Gejchäftsfeldes und 


Acht und Ban thun, un, jo fpürbe von ihr 
mehr viel übrig bleiben. Un die 
Doppelmährung glauben ja in verZhat 
niet nur die meiften meltlichen und 
füdlichen‘ Demofraten, fonberrt auch 
jehr viele Repuwblifaner, aber bie reine 
Silbermährung, welche die Berfaller 
des Aufrufes offenbar anftreben, bürf- 
te fchmwerlih eine Million Anhänger 
haben. 

| Wenn die Gilberdemofraten fi 
fiart genug fühlen, jo würden fie nicht 
reben, fondern handeln. Ahr Aufruf, 
ber nur eine Art „Fühler“ fein foll, it 
ein Zeichen ihrer Schwäche. Für das 
Land wäre e8 am Beiten, wenn fie tur- 
zen Prozeß machen und zu den Popu- 
lijten übergehen würden. 


Entrüftung und Unterfuchuäg. 
Wenn in diefer großen Republik ir- 


gend etwas geihan werden fol, jo wird 
zunächt immer ein Yusichuß ernannt. 


Da finden erft großartige®erfammluns | 


gen ftatt, in denen ein fehler unendli- 
cher Nedeitrom fließt, und wenn lehte- 
rer aus feinen Ufern auszutreten und 
Alles unter Waffer zu jegen droht, ]0 
verfällt Jemand auf ten retienden Ge— 
banten, Die Einfegung eines Komites 
zu verlangen. Der Ausjchuß it Jozus 
Tagen dverDamm, an dem die Wogen ber 
Aufregung fich breden. Daß er neben- 
her auch etwas vollbringt oder Hhut, 
iſt keineswegs nothwendig. 

So wird denn auch die, Entrüſtungs— 
verfammlung“, welche morgen in der 
„Central Muſic Hall“ abgehalten wer— 
den ſoll, ohne Zweifel nach langem Ge— 
rede einen Ausſchuß einſetzen. Dieſer 
wird vermuthlich vor allen Dingen zum 


Mayor Hopfins gehen und ihn bitten | 
oder auffordern, fein Veto gegen .die | 
neuejten Budelordinanzen des Stadt- | 
rathes einzulegen. Sehr wahrjcheinlich | 
miürde aber Herr Hopkins auch ohne ei= | 
' ne derartige Mahnung oder Aufmuntes | 
rung die Anjchläge der Budler zu ver= 
eiteln juchen, denn er hat fich biß jeßt 
noch feine einzige Gelegenheit entgehen | 
laſſen, der ſchwindelhaften Verſchen- 
kung werthvoller Gerechtſame entgegen- 


zutreten. Inſofern alſo die Entrü— 
ſtungsverſammlung als eine Kundge— 
bung des Mißtrauens gegen den Mayor 
gelten kann, iſt ſie durchaus nicht am 
Platze. Wenn aber die Civic Federa— 


tion glaubt, daß die ſchamloſen Spitz- 


buben im Stadtrathe durch die Entrü— 
ſtung ihrer Mitbürger eingeſchüchtert 
werden können, ſo iſt ſie erſt recht auf 
dem Holzwege. Und was endlich die 
Hoffnung anbetrifft, daß die Bürger— 
ſchaft durch eine einzige Verſammlung 
„aufgerüttelt“ werden kann, ſo iſt die— 
ſelbe faſt kindlich-naiv zu nennen. Wie 


die Erweckungs-, ſo machen auch die 
Entrüſtungspredigten nur einen ganz 


ſchwachen und leicht zu verwiſchenden 
Eindruck. 
nicht, die „träge Maſſe“ in Bewegung 
zu ſetzen. 


Indeſſen ſoll es ja nicht blos eine 
Entrüftungsverfamimlung,fondern aud | DET u pen 
ı fälligen Kaufmann find. 


' gefährliche Elemente jehen die Bericht- | 
erſtatter Gefchäftsleute an, die in un- 
finniger und verluftbringender Weife | 


eine Unterfuchung geben. Das Abge- 
erdnetenhrus der Stact3legislatur hat 


bereit3 einen Antrag des Volflävertres | 


ters Löwenthal oder Lomwenthal ange- 


nommen, demzufolge ein Ausjchuß von | 
Gejebgebern ermitteln joll, ob die Ge= | 
rüchte über die Korruption der Chica= | 
er | 
farn aber beweifen, daß die Alder- edito 
recht erhalten, oft hilft ihnen das Ein— 
treten einer Reihe von „Buhm“-Jahren 


goer Aldermen begründet ſind. 


men nur für baares Geld ihreFreibrief 
verkaufen und wie viel ſie ſich bezah— 
len laſſen? Wenn ſie ſich nicht ſelbſt 
verrathen, was ihnen doch Niemand 
zutraut, ſo ſind ſie ſchlechterdings nicht 
zu überführen. Die Erfolge des Lexow— 
Komites in New York ſind lediglich da— 
rauf zurückzuführen, daß dasſelbe nur 
den kleinen Erpreſſungen nach— 


forſchte, die von zahlreichen Poliziſten 
an unzähligen Wirthen, Spielhausbe- | 
ı figern und yrauenzimmern geübt wurz= | 


den. Hier dagegen jollen große 
Gaunereien aufaededt werden, die noch 


dazu wenigen hochachtbaren und reichen | . EVEN REN FR 1 
| wenn ihre Lage Das reöifertigt, haben | 
‚ fie auf Orund des Gejhäftsaebrauds 


Leuten zum DBortheil gereicht ha— 


weder gegen jich jelbit, noch gegen ihre 
MWohlthäter oder Werkzeuge Zeugnik 
ablegen wollen, und andere Zeugen gibt 


es nicht. Man kann deshalb beitimmt | 
daß die Unterfuchung | 


porausfagen, 
durch die Legislatur den Budlern eben— 
jo wenig jchaden wird, wie die Entrü= 
ftungsverfammlung. 

Das einzige Mittel gegen die Bude— 
lei des. Stadtrathes ijt die Ehrlichkeit 


und Gemiflenhaftigfeit ver Wähler. | 
Wenn die Bürger zu der Ueberzeugung | 
gelangen, daß mit dem GStimmredt, 
tie mit jedem ameren Rechte, auch | 
und | 


Brlihten verbunden find, 
wenn fie diefe nach beitem Wiffen erfül- 
len, dann wird niemals eine Budel- 
mehrheit ermählt werden können. Doch 


cu die Pflichttreue läßt fih nicht mit 


dem Nürnberger Trichter einblafen. 


Zu hoher Kredit. 


Aus den Yahresberichten der Han« 
deldagenturen, die neben der Zahl der 
Banferotte für das Jahr 1894 die 
Schuldbeträge und die Urfachen der 
Zahlungseinitellungen angeben, ilt er= 
fichtlih, daß nahezu 50 Prozent: aller 
Banterotte Dirett auf ungeniigen: 
des Betriebskapital zurüdzuführen 
find. Die übrigen Banterotte waren 
die Folge von „Unfähigkeit, Unerfah- 
renheit, Verſchwendung, Nachläſſigkeit, 
unklugem Borgen, Zahlungseinſtellun⸗ 
gen Anderer, ſtarkem Wettbewerb, Un—⸗ 
glücksfällen, Spekulation außerhalb 


Betrug.“ Zieht man nun in Betracht, 
daß bei größerer Kapitalskraft die 
Folgen „unflugenftreditgebens“, „Tat 
ten Wettbewerbes“ und des „Banterot- 
te8 Anderer“ leichter hätten getragen 
werden fünnen, jo muß man zu bem 
Schluß fommen, daß in Wahrheit ein 
noch viel größerer Progentjag aller 
Banferotte auf die u der 
Kapitalskraft zurüczuführen ift. Man 
wird nicht zu mweit gehen, menn man 
annimmt, daß 65 Wrogent aller im 
Banterott endenden Gejchäftzunter- 
nehmen foeiterten und unter ben Um: 


ftänden fcheitern mußten, weil fie mit 


| flauer Zeit muß er doppelt 





Gar jo leicht it e& Doch | 


geringen Mitetn Ins "Lehen gerur 


184 
en wurden. 


In ber großen Gejäftsmelt ift man 
fih auch Far darüber geworben, und 
eö ift heute meit fchmieriger, auäge- 
behnten Kredit zu bekommen, ala nod) 
por zwei Jahren, da man noch mitten 
in den „guten Zeiten“ jchfmamm. Das 

ird für die Zukunft einen geringeren 
Prozentiag von Banferotten, die auf 
diefe Urjache zurüdzuführen find, zur 
Folge haben, aber auch noch; manches 
Geihäft, de3 unter der Vorausjegung 
andauernd hohen Krebits begründet 
wurde, an den Abgrund bringen. Na= 
türlich werden das zumeift die mittle- 
ren und fleinen Gejchäfte fein, Die es 
nicht fertig brachten, in jo hohem Ma: 
Be zu „pumpen“, daß die Kreditoren 
gezwungen find, fie aufrecht zu erhal- 
ten. In guten Gefhäftsjahren mag 
auch der fleine Mann von dem ausge— 
dehmten SKreditwefen profititen, - in 
darunter 
leiden, und da die Traumdeutung %o= 
jeph8 von den fieben fetten und den 
fieben mageren Kühen auch heute noch 
gilt und ebenfo für die Zufunft gelten 
wird, muß der. jolide Gejchäftsmann 
jede vernünftige Beſchränkung des 
Kredit3 mit Freuden begrüßen. 


Auf eine folche Beichränfung oder | 


Ueberwachung des Kreditweſens zielt 


eine Empfehlung hin, welche der Ver: | 
| mwaltungsrath der Banfierävereinigung | 


des Staates Nem Morf unlängit mad): | 
* Er | Ynnie Mahoneh. 
des Verdikts entlieg Richter Freeman 


te, und die dahin geht, in allen Fällen 
geichriebene Wusweife üser die Beſtän— 


de und Verpflichtungen zu verlangen, | 
wenn eine Firma oder Gejellichaft eine | 
Schritt | 
| wurde veranlaßt durch die Erfahrung, | 
vorhob. | 
Es tft an diefer Stelle faum nöthia, 


Anleihe machen will. Diefer 


daß gerade an große Geihäftsunter- 


nehmungen von Banfen und Bantierz | 


fehr haufig Geld geliehen wird, ohne 
daß man genügende Kenntniß von dem 
geichäftlihen Stand derjelben belikt. 
Sm Laufe der „Buhm“=-Kahre hat Tich 
hinfichtlich des Krebitwefend der Ge- 
ihaftsbrauch dahin geändert, daß die 


Mehrzahl der großen Geichäftshäufer | 


heutzutage mehr auf Grund ihrer all- 
gemeinen Zahlungsfähigfeit, 
beitimmte al3 Unterpfand 


ı Werthe borgt. Unter diefen Umftänden 


it nun aber der Geldverleiher durch- 
aus berechtigt, einen flaren Ausweis 
über die finanzielle Yage de3 Borger? 
zu verlangen. Um Died durchführen zu 
fönnen, müflen jedoch die Banken und 
Bankierd zujammen arbeiten und in 
allen Fällen folde Wusmeije 
verlangen. Dies ift nothmwendig, denn 
fonft würde mande Bant davon ab- 
jehen, um einen Kunden nicht zu frän- 
fen, wodurch wiederum in allen andern 


Trallen die erwähnte Bedingung zum | 


Mißtrauensbotum wird. 


„Durch die Annahme und die allge- 
meine Befolgung unſererEmpfehlung“, 
ſo heißt es in dem Berichte des oben er⸗ 
wähnten Verwaltungsrathes, „würden 


aus der Geſchäftswelt Borger ausge— 
ſtoßen werden, die jetzt eine beſtändige 
Gefahr für den ehrlichen und zuver— 


die Preiſe beſchneiden und durch das 
„Borgen auf falſchen Kredit“ befähigt 
ſind, in ihrer verderblichen Laufbahn 
zu beharren. Oft werden dann ſolche 
Leute durch die Kreditoren ſelbſt auf— 


gus dem finanziellen Sumpf, oft aber 
gehen ſie auch in die Brüche, allgemei— 
nes Mißtrauen wachrufend und da— 
durch viele Unſchuldige mit ſich 
ſich ziehend. Eine weitere gute 
Folge der Neuerung würde darin 
beſtehen, daß dann das Geldborgen auf 
eine rein geſchäftliche Grundlage käme 


che 
können nicht ohne Kredit beſtehen, und 


ein volles Recht, Geld zu verlangen. 
&o lange aber nicht ein Flares Bild der 
Geichäfts- und Finanzlage, auf weicher 
bin die Anleihe aemadt werden joll, 
gegeben wird, muß immer die Gewäh— 
rung mehr oder weniger den Charakter 


| einer Gunjtbegeugung von Seiten de3 


Berleiberö beibehalten, und das jollte 
vollſtändig ausgejchloflen jein. 
Natürlich find die Beweggründe, wel- 
che Die Nein Vorker Bankier zu der 
Empfehlung drängten, rein felbjtjüchti- 
ger Art, indem fie fi vor Schaden be- 
wahren wollen, aber fie dienen zugleich 
der gefammten Gejgäftäwelt und im 
meiteren Sinne dem ganzen Lande, 
wenn fie zu einer Belchränkung Des 
übertriebenen Kreditwefens beitragen. 
— — — — — 


Lorkalbericht. 


Aus dem Hriminalgeridt. 


An dem Prozeß gegen 
tifch, welcher befanntlich der Blut- 
nde und Vergewaltigung beichul- 
pigt war, benadhrichtigten die Seichivo- 
zenen geltern den Richter Clifford, daf 
fie fi) nicht auf einen Wahrfpruch el- 
nigen fönnten. 
Folge deflen entlaffen. 
Der Prozeß gegen James Flynn, 


Patrid Sullivan und Philip Ryan, 
die am 9. Dezember v. Y. den Schanf: | 


wirt Lohn Coyne angefallen und 
ausgeplünbert haben jollen, hat geitern 
feinen Abihluß gefunden. Sullivan 
erhielt zwei Jahre Zuchthaus zudiktirt, 
während Flynn, der erit 19 Jahre alt 
ift, dem Korreftionshaufe in Pontiac 
überiwiefen wurde. Ryan wurde freige- 
ſprochen. 

Wider alles Erwarten haben die Ge— 
ſchworenen in dem Mordangriffs-Pro⸗ 
zeß gegen Frank Watſon einen auf 
„nicht Ichuldig“ Iautenden Wahripruc 
abgegeben. Watjons Opfer mar der 
Sigarrenhändler Charles Hauffmann 
bon Nr. 368 Rujh Str. 

— 


Angft wand mindert die Möglichkeit der Entwidelung 
gejähnficher Hals: und —— — 





that ausführlich zurückzukommen, 
den meiſten Leſern die Geſchichte des 
Verbrechens aus früheren Berichten her 
noch in Erinnerung ſein wird. 
halb ſollen im Folgenden 
Hauptmomente noch einmal kurz reka-⸗ 
pitulirt werden: 
als auf 
dienende | MUTD 
| verjtümmelte Leiche eines Mannes ent- 
haltend, an der Ede der 63. Str. und | 


Als ſolche 


warm genug empfohlen 
ı Wie alle „großen“ Entdedungen zeich- | 
net fich auch dieje durch folofjale Ein- | Si Le 
| jelig entichlafen ift 
ı am Montag, den 4 
| baute, 


am Donnerftag Abend beichloffene Sa= | 


William 


Die Jury wurde in 


——J 
So lautet das Verdikt der Jury ge- 
gen Edmund Jordan. 


Das Ende des Barnes'ſchen Mord⸗ 
prozeſſes. 


Mit einer lebenslänglichen Zucht⸗ 


hausſtrafe für Edmund Jordan, den 
Mörder des Hausmeiſters Alfred D. 
Barnes, und einer Schuldigerklärung 
Annie Mahoneys hat der große Mord— 
prozeß geſtern Abend ſeinen Abſchluß 
gefunden. John B. Jerſey, der dritte 
der Angeklagten, welcher ebenſo wie 
Annie Mahoney der Theilnahme an 
dem Mordverbrechen beſchuldigt war, 
wurde freigeſprochen. Es war wenige 
Minuten nach 8 Uhr, als die Geſchwo— 


renen nach vierſtündiger Berathung in 


Richter Freemans Gerichtszimmer zu— 
rückkehrten. Bleich und in ſichtlicher 


Erregung hörten die Angellagten mit | 


geſpannteſter Aufmerkſamkeit zu, als 
der Clerk das Verdikt zur Verleſung 
brachte. Jerſeys Miene hellte ſich 


auf, als er vernahm, daß die Jury ihn 


freigeſprochen hatte, während Jordan 
und Annie Mahoney nur noch bläſſer 


von der Jury der Theilnahme ſchuldig 


im Geſicht wurden. Die Letztere wurde 


erklärt und Richter Freeman wird das 


Strafmaß zu beſtimmen haben. 


Die Vertheidigung ſtellte kurz vor 


Schluß der Sitzung den Antrag auf 
einen neuen Prozeß für Jordan und 
Nach Verkündigung 


die Geſchworenen⸗mit den üblichen Dan— 
kesworten, in denen er ihre während 
des Prozeſſes bewieſene Aufmerkſam— 
keit und Unparteilichkeit rühmend her— 


auf die Einzelheiten der blutigen Mord— 
da 


Des⸗ 
nur 


Am Morgen des 7. Dezember 1894 
wurde eine große Kiſte, die ſchrecklich 


South Park Ave. aufgefunden. Es 


war, wie bald ermittelt wurde, die Leis | 
ı he Alfred D. Barnes’, des Hausmei= | 
jter3 in den „Hiawatha Flats“, Nr. | 


258 37. Str.; ein in der Kijte aufge- 
fundener Feen Papier gab die Adreffe 
des obigen Haufe an. Am Mittag 
desjelben Tages wurden Edward Sor- 
dan, der Gehilfe von Barnes, und‘ohn 


die | 


| in’3 Haus geliefert. 





Bilfon Yerfey, ein Tyreund des Eriteren | 


erhaftet, noch am felben Tage erfolgte | 
die Verhaftung Annie Mahoneys. Zwei | 
Tage jpäter legten die Verhafteten ein | 
Gejtändniß ab, deilen Inhalt den Ber= | 
Sordan | 
Des | 
zember im Erdgejchoß, wo fich der aro= | 
Be Heizofen befindet, mittel3 einer Art | 
| getödtet, und dann verjucht, die Leiche | 
in Stüde zu zerhaden, um fie zu ver= | 


dacht der Polizei betätigte. 
hatte Barnes am Mbend des 5. 


brennen. Da dies nicht gelang, jo 


‚ wurde ein Wagen gemiethet, die Leiche | 


in eine Kiſte gethan und fortgejchafft. 
Die Brozekverhandlung gegen denMör- 
der und feine Helfershelfer begann am 
5.0.M. Thomas Donahue und Ed- 


mard Barbee, die beidvenErpreßfudrleus | 


te, welche der Beihilfe angeklagt waren, 
wurden im Laufe der Prozehverhand- 
lung entlaffen. 
Vertheidiqung zu Gunlten Kordanz die 


Nothwehrtheorie in’3 Treffen geführt, | 
aber wie der Ausgang zeigt, ohne Er= | x 


folg. 


— nn 


Hujten und Erkältungen. Diejenige,welde | a 
au Huſten, Ertältungen, Heiſerkeit HalswWeh u. i. io. 
„Broſpus Bronchial Troches.“ 


leiden, ſollten 


ein einfaches und wirkſames Mittel, anwenden. Dies 


felben enthalten widts Jchädliches und Fünnen jeder | 
ı Zeit mit vollem Vertrauen gebraucht werden. | 


und bon der Perfon ganz getrennt | 
wiirde, wie das in Wahrheit fein jollte, | 
' jet aber nicht der Fall ijt. Neuzeitlis | 
große Geihäftzunternedmungen | 


— — 


Ein unfehlbares Mittel. 


Wie George 


tel gegen 


Selbſtmord entdeckt. 
Gelehrte und Ungelehrte haben 
ſchon die Köpfe über die Frage zerbro— 
chen, wie man eigentlich den Selbſt— 
mord aus der Welt ſchaffen könnte, 
aber eine befriedigende Antwort Hat 


no Seiner zu geben vermocht. Wäh- | 


tend die Einen die ganze Gefellichafts- 
ordnung umfrempeln wollen, um 
Urfachen diefer „Sozialen Krantheiter- 
icheinung“ zu bejeitigen, jchieben die 
Anderen ale Schuld auf die zunehmen- 
de Srreltgtofität; fie behaupten, nur 


mit den Waffen des Glaubens fei dies | 
ter Feind zu befümpfen. Welche Anz | 
am | 


frht die richtige ijt, und ob nicht 
Ende beide Seiten Unrecht haben, die 
stage fol Hier unerörtert bleiben, aber 
der Deffentlichkeit joll nicht vorenthals- 


ten bleiben, daß ein jhlichter Deutfcher | MT" 
den | 


ein jehr probates "Mittel, gegen 
Selbitmord entdedt hat, weiches nicht 


fachheit aus. 
63 war für George Schmaldurger 

che, daß er die Pfeil’ und Schleudern 

eines grimmigen Gejhids nicht länger 


mehr ertragen fünne. Auch er mollte | 
freiwillig zur „großen Armee“ abmars | 
ichiren, und zwar hatte er den Waflers | 


weg gewährt, indem er fi in die Flus 


then des Michigan Seeß zu ftürzen be- | 


| dab meine geliebte 


ichloß. Um fich die nöthige Kourage zu 


holen, faufte er eine Flaſche Cognac, 
und mit dieſem letzten Troſtmittel aus- 
gerüſtet, wanderte er die 59. Str. ent- 


lang dem Ser zu. Er that, als er am 
Ufer jtand, einen berzhaften Schlud — 
fo einen rechten Dauerjhlud —, aber 


es that ikın doch eigentlich Leid, daß | 
er die nahezu noch halbvolle Flaſche 


ı März, 


bier zurüclafen jolte. Denn was für 
eine Sorie e3 im enfeit3 zu trinfen 
aibt und ob es überhaupt dort etmas 
zu trinten gibt, da3 weiß befannilich 
Niemand. Alfo ficher tit ficher, dachte 
Schmaldurger. So leerte er denn die 
Slafche bi? auf den le&ten jchäbigen 


Reit und — nicht bloß die Selhitmords | 


aedanfen, rein, aud alle übrigen Ge- 
denfen waren mit einem Male mwıe 
wegaeblajen. Wenige Minuten fpäter 
fand ein Polizift der GSummerdale- 


Bekanntlich hat die | 





Schmalburger ein Mitz | 


ſich 


die | 


werden fann. ! 


Station einen Mann laut fnardhend 
auf dem weichen Uferfande liegen. Es 


mar Schmalburger, der Zodesfandis | 
dat, der den Selbitmord berjchlafen | 


hatte. Dem Richter Mabhonen jegte er 
geftern Vormittag auseinander, tie 


Mlles jo anders gefommen, aber diejer 
„Stand= | 
| punft” in Bezug auf die Selbftmord- | 
frage ein. Er machte dem m | 
ein | 


nahm einen ganz anderen 


beutlih Zar, daß er überhaupt 
Recht Hate, fich das Leben zu neymen; 


aber mit der Strafpredigt hatte e3 jein | 
Beenden und gejenften Hauptes ber= | 
das Gerichtszim⸗ 
mer. Von dem Erfinder des probate-⸗ 
ſten Mittels gegen Selbſtmord hätte 
man eigentlich eine etwas ſtolzere Hal⸗ 


ließ Schnalburger 


tung erwarten ſollen. 


— — — 


Telephon-Diebſtahl. 


Die Geheimpolizei fahndet zur Zeit 


auf einen unbekannten Dieb, der es auf 
die Telephon-Apparate in den Hotels | 
E3 find bis jekt zwei | 
derartige Diebftähle zur Anzeige ge= | 
dem Sherman | 


abgejehen hat. 


langt, der eine aus 
House und der andere aus der Central 
Mufice Hal. Nach Anficht der Tele- 
phon-Company geht der Dieb mit dem 
Plane um, ein 


artiger Anfirumente nicht gut ausge- 
führt werden fann. Beide Diebitähfe 


| maren am lebten Donnerftag Abend 
| verübt morden. 


* Im höchſten Grade 
auffällig iſt es, daß keiner der zahlrei— 


ſchen Hokelangeſtellten den Dieb bemerkt 
haben will. Alle Nachforſchungen nach 
dem Thäter ſind bisher völlig erfolg— 
los geblieben. 


* Galvator-Bier der Conrad Seipp 
BrewingEo. wird in Flafchen Familien 
Zel. South 869. 


As 
I 
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: E8 ift ein eigenartiger An- 
) bliet, das bunte Gemifch von 
2 Kurgäften aller Nationen, 
= Sprachen, Tradjten, Eitten 
> and Gebrände zu beobachten, 
das fi) in Karlsbad allmorgendlich im 
Gänfemarfc mit dem idenen Bedyer in 
der Hand oder an einem über die Eul- 
ter oder um den Naden gejchlungenen Rie- 
men, zum fiedenden Eprudelquell drängt 
und wie Jeder geduldig Wartet, bis die 
Reihe a ihn kommt, das Foftbare Naß 
zu fchlürfen. Während mehr als dret 
Yahrhunderten pilgerten Männer umd 
Franen aller Stände und Klaffen, vom 
König bis zum Bettler, nad) Karlsbad, 
um Heilung von eingeronrzeltin Uebeln 
zu finden und neue Lebenskrajt zır ges 
winnen. Aber in unfern Tagen der all 
mächtigen Konkurrenz haben wir weder 
Zeit nod) Geld, um eine fo weite Reife 
zu unternehmen. Dafür wird ums das 
Karlsbader Wafjer entweder in jenem 
urjprünglichen Zuftand, d. i. au der 
Duelle auf Flafchen gefüllt oder in Pul- 
verfornt, ald an Drt md Stelle aus dem 
Sprudelquell abgedampftes Karlsbader 
Sprudelſalz in's Haus gebracht. Das 
Wappen der Stadt Karlsbad und der 
Namenszug Eisner & Mendel— 
ſor Co—, Alleinige Agenten, New York, 
iſt auf jeder Flaſche. Man hüte ſich vor 
Verfälſchungen. 
Todes-⸗Anzeige. 


Freund und Bekannter 


Todes-Anzeige. 


Todes-Anzeige. 


Uhr Nachmittags, ſtar 


Todes-Anzeige. 
Aloxandar-Doge No. S. O. D. A. S 


d Brüdern obiger Loge zur Rach⸗ 


3 Löffler plößlich 


ind deshalb erſucht, am Sonnag, 
punft 12} Uber, in der Yugenhalle zu 
dem Bruder die lebte Ehre zu 


I uber, Sekt. 
Todes-Anzeige. 

und Befannten die traurige Nachricht 
licbe Wutter Anna Elifjabett 
Frei Abend um halb neun Uhr in 
er, 5 Monaten und 23 Tagen 
Tie Beerdigung finde 
März um 1 Mor vom auer⸗ 
Str., nad Um ftille 
die trauernden Hinterbliebenen 
ch Seitz, Chriſtian 


Bolhll, 


ot } ı ıY 


Nr. 299 21, ODakwoods 

Theilnahme bitten 

Heinri 
Söhne 

Henrie 
Töchter. 

Anunua Seih, Emma Seitz, 
Schwiegertöchter. 

sobn Boll, Schiwiegerfohn. 


tte Emilie S 


Tode 3: Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nahricht, 
Frau Martba Faskoly;, 


geb. Sürlaff, am Freitag Doreen um 6 Ubr 9 


6 ı janft im &Merrn entichlajen ift. Die Be: 


erdigung findet ftatt anı Sonntag Nahmittaa um | 


| Geld 


a — — Neie Kommiſion —Bau—-Anmleihen eine Spe— 
zialität. Die Geſellich it hat Serien in vol be⸗ 
Geſtorben: Robert J. Hackenundabhl,— 


1 Ubr vom Trauerhauſe, Rr. 7 W. Gdicago Ave., 
aus nach ®raceland. Der trauernde Gatte 
Hermann Fashbolzy nebf Eltern 
und Gejchwiltern, 


im Wlter von 8 Nabhren und 3 Monaten, geliebter 
Sohn von F. H. Hadendahl. Vegräbniß Von der 
Wohnung, 3116 Yuburn Nve, Sommtag, den 3 
präzjiie 12 Uhr Mittags, nah Concordia, 





NOBLE B.JUDMH, 


der reguläre Kandidat für Alderman 
der 3. Ward, 


wohnt auf der Sübdfeite jeit 25 Jahren. Er 
it ein Mann von vortrefflihem Charakter 
und Fähigkeiten. Er kann niemals getkauft 
oder verkauft werden. jaja 


Privat-Telephon-Sy⸗ 
ſtem einzurichten, da ein Verkauf der— 





er>.! 


Sei, | 


eis, | 


4 


Baͤckfett, 


daulich. 


machen. 


y9 


»d Rechtsbureau 


ſtaatlich in korporirth. 


Erbſchaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch deſorgt. 


Notariats-Amt 


— zur Anfertigung von — 
Vollmachten, Teſtamenten und Urkunden, 
Unteriuhung von Wbjtraften, 
Neiiepällen, Grbidhaitsregulirungen, 
mundidhaftsiachen, 
Rechts: jowie Militärſachen beſorgt: 


Bor: 


155 O. Washington S$tr., 
zwiichen La Salle und 5. Ave. 
EI Sonntag Vormittag geöffnet. 
Ofice: KEMPF & LOWITZ. 


&ro Be Fu 


Jubiläums» Konzert 


u Ehren von 


FANS BALATRA 


tl 


AUDITORIUM, 
Dienliag, den 5. Hlürz 
Mailenchor von 600 Sängern. 


Bortrefflihe Soliiten. Keit: Ordeiter von 
35V Mujitern. — di 


Imilj 





Grosses Konzert und Ball, 


beranitaltet vom 


. welches bejier ift, als irgend ein anderes befanntes, 
Es iſt ſparſam — gehalwoll — geſund — leicht ver- 

Es koſtet wenig und reicht weit. 

tauſend Köche gebrauchen es ſchon. 

Wir wünſchen, daß auch Sie einen Verſuch damit 


Cotosuet 


Euer Grocer oder Dündler hat es in gleichen &i- 
mern wie Schweineſchmalt. 


SWIFT and COMPANY, Chicago. 


Are 


En 


Hundert⸗ 


Swifts 
vollksemmenem 
Backfett 


64464444444444448844866444444 


— 


Welb & Wahsner. 
Sieqmund Selig, 


Sonntag, den 3. Mär; 1895. 
Zum Erfienmaie in Ehicago: 


Der Ilenonil 


' Edyaujpiel in 4 Aften von Ernst von_Wildenbruch. 
Konjultationen frei. | 


| haben. 


Gerfaſſer von „Die Quitzows“, Das neue 
Gebot“ u. j. w.) 
57” Sige an der Kafle von Hooleys Theater au 
doif 


- Schiller-Theater. 


Ausftellung von | 


jowıe Kolleftionen und | 


'K.W.KEMPF, Konfutent, | 





Morgen, Sountag, Nahmittaos um 3 Uhr: 
Populäres Konzert! 


I CHICAGO 


MARINE BAND 


T. P. BROOKE. Direktor. 
Eolijtin: Louise Brehany, Soprano. 


| Populäre Preije: Rejerv. Site 25c und 50c, 


Deutihe Volkstheater. 


MUELLERS HALLE. 


henefiz für Emma-Meyer:Kafbif, . 


I Mit großartiger Ausftattung. 


| Aurora Turnerballe, 


Schweizer-Elub Sängerbund, 


unter Mitwirfung deö3 Schweizer Turnvereins 
und berjchiedener anderer Vereine, 
am Sonntag, 
3. Mär;, 
in Brands Halle, 
Ede Slarf und Erie. 
Anfang 6% Uhr Eintritt. 


Hroßer Ball und. jährfiches Stiftu gsfell | 


‚Einer von unfrebent 


verbunden mit Fahnenweihe, 
veranitaltet von der 


Stern Loge 1497, “ru 


ot H. 
am Samsiag,9.Marz’95, 


in der Arbeıter Dalle, | 


Eat? uud Waller Str. 
Tickets G Perſon 256;3 an 
ale 501. — 
ung und Bedienung 
iſt beſtens geſorgt. ſafr 


Auf der Alm gibt's koa Sünd. 


145 E. NORTH AVE. 
Familien-Reſort. — 
Um Sonntag, den 3. März: 


Grossss Konzert 


— der berühmten 


2 Damen und 3 Herren, mit Zithers und 
Guitarre: teg! } 


uche ladet jreundiihit ein 
HANS ALTHALER. 
nödel don 9 bis 12 Uhr. 


Zu zahlreichen: Bei 
Grafft wird mit. 


Be Zur — 


Schüßen-Lies'l, 
292 Sedgwick Str., 


2 1 Bloc nördtl. von Divifion. 
*Familien-Reſort. 


Samstag, 2. und Sonntag, 3: 
Auftreten d. umübertroffenen 
barriichen Serfules 
Sebastian Miller. 
Konzert u Geinngs-Vorträge 
der Shüten:Lich’l. 

Freundlichſt ladet ein 
WM. SCHELLE. 


"North Side Casino 


459 N. CLARK STR., nahe Division Str. 


Nur für die Wiener! 

Kommt, hört und jeht den berühmten Wiener Operet- 
ten- Sänger 
LOISFrFıBaNT2z. 
früher Gebrüder en. 


WM. RADTKE. 


Wiener Bier-Halle, 


230 Clybourn Av., Ede Ordard Str, 


Grofes Konzert 


t | am Samstag und Sonntag, den 2. und 3. Maerz ’95. 


Zweites Auftreten von SEPP'L LERCHERS TRIO. 


! Zrıos, Tuetts und Eonplets. Zithers, Guitarres und 


Gläjeripiel.—E3 ladet freundlichit ein 
8. Soljapiel. 
Große Eröffnung 
der prächtig eingerichteten Wein: und Bier-Halle 





| in dem menen Hallen» Gchbäude des TZurnnereind 


Golumbia, Ro. 6142—6146 S. HSalitcd 


| Str., am Sonntag und Montag, den 4. und 
| 5. Mär; 1895.—SroRes Konzert von dor 
| Nadmittags ab. — Feinite Speijen, Getränfe und Zi« 


garren. Freunde u. Bekannte find höflıhit eingeladen. 
frja Robert Pappenbereg. 





' Garden City Nutual Savngs, 


Minuten im Alter von 26 Nabren, 6 Monaten und | 


Loan & Building Association, 
Office: 93 5. Ave. 


zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum. K:in Abzug von Prämien. 


zahlt., Antbere für die 50. -erie können im der Gejeil- 
Ihafte-Office fereicguet werdau. minia 


H. PonV. Präſ. PAUL KRAEMER, Sefr. 


Zither-Unterricht 


wırd in 


Rahus Zither- Akademie, 


765 Elyboura Ave., Ede Perrn Str., in gründs 
licher Werfe ertreitt. Für fünfmaligen Unterrichiin der 
Woche lud im Ganzen unt 50 Gents zu zablen. Groß 
artiger Erfoig! Weit über 20V Schüler beiugen die Aus 
ftalt. Zithern werden für die Anfangszeit umentgelt- 
tich geliefert. VBeiuchet die Probe-flonzgerte der Zitbers 
fhuler Sonntags. Nachmittagd 3 Uhr, in der Afade- 
nie. Ginteitt frei. jaia 


MAX EBERHARDT, Ürdensriater, 
342 BeirMadifon Str., gegenüber Umion Str.. 
Wohnung: 436 Ajytand Youlevard, 6d1j 


Für aute | 


Das Deutſche Theater von Chicago. 
Ede Hurou Strafe und Milwautee Avenue 
Sonntag, den 3. März: 
Poſſenabend. 12 Geſangsnummern. 


Die Tochter der Harfenistin. 
Nädhiten Montag, den 4. März: 


| Großer Thenter-Breis:Mastenball! 


: TidetS25 Cents | 

ww \ Sänger haben ges 
x 5 32 gen VBorzeiquug der | 
—A Koutrolfarte freien | 


a | 


{ arrangırt vom Theater: Perjonal, 
Wundervolle Ueverraihungen w Bühnenanfführungen 
he 
Apollg- Theater. Bine Island Ave., nahe 12, Er 
Sonutag, Voſſenabend. 
Unter Regie von Dir. M. Hahn. 


Hoerbers Halle. 
Sonutag, den 3. März. 


Enlenfpiegel, 


= 


| Freißergs Opernhaus, 


‚HANS ALTHALER, 


Der Esrner:Grocer von 
Wentworth Ave. 


Deutſch-amerikaniſche Poſſe mit Geſang 


| Bentraf- Turnhalle. 


| £esthafer Tyrofer Alpenfängergefellfhaft | 


Sunitarre- Fegleitung. 
tioßn, | Anfang 3 Uhr Nachmittags. — Eintritt frei. | 
ofria | | 


Direttlisk 1... Schmitz und Saller. 
Sonutag, den 3. März. 


Der Sigeuner-Baron. 


Dentfcyes 


Rechtshureau, 


geſetzlich inkorporirt, 


| das einzige I, A. in Amerita, 


| 


| 
| 


| 


| 


| Ntrger Ave, Chicags, I, 


—bejorgt— 


A 


va 


w‘ 


Erbſchafts⸗ u. Naclaßregulirungen 


hier und in allen Welttheilen. 


gen, Verzichturtunden ꝛc. 


Schadenerſatzklagen, Unterſuchuug 
von Abſtraͤfts. 


Konijulariiche 


Keglaubigungen irgend eines Konfulafes. 


hier und answärts. 


Arthur Boenert, Notar. 
Albert May, Anwalt 


A 


Vollmachten, Geflionen, Quittun⸗ 


92LASALLESTR., 


up der Dffice von 


A. BCENERT & 00. 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, Injale, ° 


* 


Fraher: Albert Fuchs. J 


459 Dit Divinon Str., nahe SIark, 


Größte Auswahl in Schnittblumen, fowie tropifen 


und blühenden Pilanzen. 


EB” Speziell: Geihmadvol ausgeführte Arramı 


gement3 für Beerdigungen, Hochzeiten ıc. 
Billige Preise. Reelle Bedienung. 


LITTLES GROVE (früher Walihs Grove) 


ift der jHönfte n.argmehmitePlag umYTrrnicd abzuball 7 


Der Grove enthalt 5 Acker mit Bänmen bevagienet 
Land am North Braud) River, F 
Bowmandviile Neue Etallungen, FZauzbodben, Ziihe, 3 
* und jonftige Xequemlichfeiten find errichtet 
wordei. 
und eleftriihe Bayın nah Bommanspille nnd dann 27 
Biod weitliy. Jit aeihüst vor allen Lale-Stürmew 
Verwalter ıft dort anzutreffen. Näheres bei 

HARRY LITTLE, 
771 Clitton Ave., nahe Belmont, Xufe Diem, 


Befihtigt diefen Plag ede Ihr Enre Entiheiduung keiffk > 


127doiim 


Keine Yamilie Yolite fein ohne 
Seines Hoſpital Leber⸗Pillen. 


Leicht zu erreichen per Lincoln Ave.-Gabie 


: 


gerade weftlich von 


Ghicage. 7 


Feaulirt u. reimiat die Leber Magen u Gedärue Fr 


@ine zur Dofis. — Veriidt per Pot gexen 
Empfang des Preiies 25e.-Voftbeftel. erwänihe 
15,840 GO. B. HE 
746 31. Str., &te Haliteb, C 


Frant 3. Sintamps 
“WALHALLA” 2 


Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basemsat. 
Beer Dujineh-Lund in ber Stab, 15 & 
Ymportirie Beine usb Diere bil, ; 


- Malthefer-Cropfen 


von P. GEIS vertauft au W. HEIM. 
allein zu habeı bei W. HEIN, 3030 Lock Ste, 


mE 
Es giebt ein | 
vollfommenes 


2 


Die Beiden Wailen 


Deutrhees Goanfular- | Deulfhes Thealer in Hooleys | 





* 


„Ubendpoft, Ghicage, Camflag, den 2. März 1895. 


Ir 


NEO lumbia—14R. 


Bergnügungs-Weaweifer, 
Ehicago Dpera Houfe-Berrbohms Tree. 


Empire Baudeville. 
GrandvDOperaHoufe- A Teras Steer. 
Dadıi msn Baudenile, 
Haymarke- Doris, 

8 voleys— The Princeh Bonnie. 
Sincoln Bart Theater— Doris, 
MeVidershomas RKeene. 
Shiller--The PBabport. 
Eirceus-Swerus Shaffer. 


Lokalbericht. 


Geſtrige Ungälle. 


Ein unbekannter, etwa 40 Jahre al⸗ 
te: Mann fiel gejtern Nachmittag von 
tem Haufe Nr. 161 Oft Wafhington 
Straße mit feinem Kopfe gegen einen 
eisernen Pfeiler und zog fich dabei eine 
Haffende Schnittwunde an der Stirne 

zu, Er. jant bewußtlos zu Boden und 
mußte in einen Ambulanzmwagen nad) 
dem Eounty-Hofpital gebracht werben. 
Der Verunglüdte hat jchwarzes Haar 
und einen jchmwarzen Schnurrbart, it 
5 Zuß 10 Zoll groß und trug einen 
blauen, etwas fadenfcheinigen Ueber- 
Zieher. 

Der 26jährige Schlächter William 
‚Binder von Nr. 402 W. North Ave. 
trant gejtern Nachmittag aus Verjehen 
eine äbende, mit Ammoniaf gemifchte 
Jlüfligfeit, die fich in einer Kanne in 
der Speifefammer befand. Ein fofort 
berbigerufener Arzt verfügte die Ue- 
berführung des Kranken nach dem St. 

 Elifabeih-Hofpital, mofelbft durch An 
wendung der Magenpumpe jede unmit- 
telbare Lebensgefahr bejeitigt werden 
fonnte. Binder wird wahrjcheinlich in 
lurzer Zeit wieder völlig hergeftellt fein. 

Der Fleifcher Georg Schaumberg 
ftürzte geitern in der Nähe feines Wohn- 


 Haufes, Nr. 195 W. Divifion Straße, 


je unglüllid auf dem fchlüpfrigen 
“ Bürgerfteige zu Boden, daß er fich ei- 
nen Bruch des linken Beine zuzog. 
Ein Amdulanziwagen brachte den Ver- 
en nah dem St. Eliſabeth-Hoſpi⸗ 
tat. i 
ULF geitern Nachmittag der 28 Jah 
re alte Frank Jrvin auf feinem Zivei- 
rad die Elarf Straße in nördlicher 
Richtung entlang fuhr, wurde er von 
einem jübwärts gehenden eleftrifchen 
Straßenbahnmwagen niedergerannt, mo= 
bei der unglüdliche junge Mann jchmwes 
ve, lebensgefährlihe Verlegungen da= 
bontrug. Er wurde in einer Drofchke 
nach der Wohnung feiner Eltern, Nr. 
2613 Commercial Upe., gebracht. 


„Abendpofl‘‘, täglihe Auflage 39,500. 


Kurz wid Sem. 


* Staatsanwalt Kern hat im Eoun= 
ngericht einen Bericht über jeineimt3- 
ührung tom 1. März 1894 bis zum 

25, Februar 1895 eingereiht. Danacı 
pereinnahmte er mährend diejer Zeit 
im Eanzen $34,742,97, während die 
Ausgaben fih auf $23,497.11 belie- 
fen. 

* Stadtſchatzmeiſter Bransfield er— 

hielt geſtern von den folgenden Town⸗ 

bdollettoren als Abſchlagszahlung für 
die von ihnen vereinnahmten ſtädti— 


ſchen Steuetgelder die anbei bemerkten 


„N 


E Brarib-Snfpeftor 9. ©. Comie, der be- 


Beträge: 3. 3. Hamburg von Hhde 
Park $25,000, U. Hoffman vom Weft- 
town $20,000 und B. $. D’Connell 
bom Zomn Lafe $5000. 


* In der geftrigen Monatsverfamın: 
lung des Berwaltungsrathes der Deut- 
Ihen Gejelichaft berichtete der Ge- 

- Icäftsführer Oskar Kühne, daß wäh: 

rend deB verfloffenen Monat3 im Gans 

"zen 105 Familien mit 323 Kindern 
und 3 ledige Perfonen Unterftügung 
erhielten. Beichäftigung wurde 132 
Leuten nachgemiefen. 


* in der Affociation-Halle, an La- 
falle, zwifchen Madifon und Monroe 
Str., findet am nächften Montag ein 
Konzert, veranftaltet von Herrn und 

Fran Bidnel Young, ftatt. ‚Das Pro- 
“gramm it ein gang borzügliches. An 
‚der Ausführung besfelben betheiligen 

Hu. Frau E. H. Brufh (Sopran), 

I 1. Sadie Lovedale (Mez30 Sopran), 

| ‚d Herr William U. Lamfon (Tenor). 


* Mer deutjche Arbeiter, Haus und 

chenmädchen, deutjche Miether, oder 

tie KRundichaft wünfcht, erreicht 
feinen Ziwed am beiten durch eine An- 
© zeige in der „Abenppoft”. 


* Man erwartet, daß der frühere 


© Eanntlich jeit jenem Tage verſchwunden 

E it, an welchem ihn die Großgefchwore- 
ren im Monat Januar d. %. wegen 
Meineids und Verſchwörung in Ankla⸗ 
ezuſtand verſetzten, ſich zur Bürg— 

Eißaftzleiftung jtellen wird. Cowie ſoll 
Ejich die ganze Zeit hindurch in der Nähe 

E feiner Wohnung an ©. Wood Str. ver- 
Sborgen gehalten haben. 


- * Ein gewilfer G. Weir fand geftern 
Vbend auf den zu feinem Haufe, Nr. 
89 Bart Üve., führenden Treppenſtu⸗ 
fen ein etwa drei Wochen altes Kind 
Mreiblichen Gejchlehts. Die Kleine mar 

n ein dies Umjchlagetuch eingehüllt. 
Herr Meir benachrichtigte fofori Di Po- 
Higei, weiche das Kind nach dem Yyindel- 
Haufe bringen ließ. Von der unnatür> 
chen Mutter fehlt bisher jede Spur. 


- * Der bekannte Paffage-Agent x. 
Anton Boenert hat vom Richter Tuley 
finen Einhaltsbefehl erwirkt, wodurd 
BE dem" Gübtomn-Kollefior Henan 
ind dem Countyfchagmeifter Kochers- 
erger vorläufig verboten wird, bie 
penert auferlegte und zu hoch einges 
übte Steuer einzutreiben. Lebterer 
erlangt eine gerechte Herabjegung des 
ür ihn vom Affeflor feitgeftellten 
teuerbetrages. 

' BWiliom-Mulholland, Nr. 4209 
Salſted Str. mohnihaft, gerieth ge- 
en in einem verrufenen Haufe an 

om Houfe Place mit einem-farbi- 
 Srauenzimmer, Namens Hattie 
&t, in Streit, in deſſen Verlauf 

8 Srauenzimmer ihren Revolver zog 
) auf den Gaft einen Schuß abgab. 
rugel Drang durch den diden Ue- 
jieher und jtreifte Mulholland an 

Iimten Seite der. Bruft. Das 

menzimmer wurde verhaftet, 


un 


ein — 


“FortuneStarter” 
Gänzlich neul _  Derfchenft! 


Nad jeder Chicagover Abdrefje 
Foftenfrei verfandt. 


Keiner, welder diefen neuen und wirkfa: 
men Urtilel der beiliegenden Anweifung ges 
mäh gebraudt, Tann verfehlen, innerhalb 
einer verhältnigmähig kurzen Zeit finanziell 
unabhängig zu werden, 


Nichts wie dieſes je vorher erfunden. 


Shut unter Garantie Alles, was behauptet 
wird. Soft es oder fendet Eure Adreffe, 


HOLENWOOB 


Frei⸗Erkurſion 


Sonutag, den 3. März, um 1:30 Ahr, 
vom Umon-Bahndhof, Ecke Canal und Adams Str. 


ı_@: am Bahn⸗ 2otten 8400 
Frei⸗DTickets hofsgitter. und aufwärts. 


Skhönfjter jeveröffentlidter ılluftrirs 
ter Grundeigentbums-Satalog mit Ab» 
bildungen von bübjdhen Heimftätten, 
auf Berlaungen frei verjandi, 


Nur Leine Baaranzahlung nöthig; Reit auf jehr 
leichte monatliche Abzahlungen. 


‚Bringt 810 mit ald Unzahlung auf irgend 
eine 2ot, die Ihr End) ausjucht. 
602, 603, 604 u. 605 


S. E. Cross, Masonic Temple. 


STATE und RANDOLPH STR. 


Cefet die Sonnlagsbeilage der 


ABENDPOST 


‚Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Fünf deutſche Agenten (auf baare 
Kommiffion) zur Vertretung des beiten Baus und 
Veihvereins in Chicago. Jeden Monat laufen Shares 
aus, die dem Inhaber jährlich 17 Proz. Zinjen brin= 
gen. Gute Gelegenheit für ausgezeichnete Leute, 
die Sicherheit ftellen fönnen. Spredht vor oder 
fchreibt Zimmer 17—19 Metropolitan Blod. Ede 
La Salle und Nandolph Str. midoja 


Verlangt: Ein Junge in einer Bäderei. 240 ©. 
Halited Str, 








Berlangt: Yunger Mann mit etwas Kapital, um 
fih aktiv an einem gutgehenden Kolleltionsgeichäft 
zu betheiligen. Adreffe 2 228 Abendpoft. ſamo 


Verlangt: Ein Grocery-Clerk. Sonntag, Morgen 
perſönlich vorzuſprechen. J. Weſſel, 3508 8. Str., 
Chicago Lawn. 





Verlangt: Ein junger Mann von 22 Jahren 
mit etwas Erfahrung im Blumenladen. Nachzufra— 
gen 802 Zarrabee Str. 

Verlangt: Ein Junge in Bäckerei. 807 W. Divi— 
fion Str. 

Verlangt: Lebhafter junger Mann 
Ausjehen um Bäderwagen zu treiben; 
Sicherheit und Bond geben können, 
Schmidt Baking Co., 79 Elybourn Ave. 


bon gutem 
muß baare 
he Win, 


“ Berlangt: Ein Dann, um Pferd zu beforgen. 914 
14. Str. 9. Weiberg, Nahzufragen zwijhen 7 und 
8 Uhr Morgens, 


Verlandt: Ein Kegeljunge. 1890 N. Halfted Etr., 
Late View. 


® Verlangt: Junger Mann für Hausarbeit. Anzu⸗ 
fragen 4 Uhr. Saloon, Vogler, 606 Wells Str. 


Berlomat: Ein deutjcher Junge um daS Wpothes 
tergeichäft zu erlernen. Muß auf der Nordjeite 
wohnen. 219 Wells Str. 


Verlangt: Treiber für Ajchenwagen, junger Mann. 
Vorzuſprechen Sonntag. 615 W. Erie Str., hinten. 


Berfangt: Agenten, um Dortih & Lenaus Deu:s 
fhen Malz:Kafree an Grocers zu verkaufen. Office 
162 Blue Island Ave. 


Berlangt: Ein deutjcher unge, 15 bis 17 Jahre 
alt, um fih im Haufe nüsııh zu machen. Zu er= 
fragen 309 W. 2. Str., von 7 bis 11 Morgens. 

jauıo 





 Berfangt: Gin Gärtner. 812 Harding Ave., nahe 
W. North Xoe. 

Berlangt: Ein 2. Trimmer an Röden; fol auc) 
bürften und eraminiren; ftetiger Platz für die rich— 
tige Perjon. IB N. Wood Str, 

Verlangt: Ein junger Mann im Saloon zu bel: 
fen. 505 W. 14. Str. « 


Berlangt: Ein junger. Mann für Reftaurant-Ars 
beit; muß auch aufwarten können. 965 N. Clark St. 
muß Ges 

fia 


_ Verlangt: Lediger Kuticer: privat; 
ihire repariren fünnen. 261 W. 12. Str. 


Berlangt: Ein guter Koftüm-Schneider für neue 
und alte Arbeit. 1636 W. 22. Str. frja 

Verlangt: 50 Ürbeiter für Steinbrüche in Illi— 
nois; Bohn $1.50 und ftetige Urbeit. Odelius, 209 
E. Van Buren Str. —ja 


Verlangt; Trunt⸗ und Truntbor⸗ Macher. Vog⸗ 
ler K Gendtner Trunk Co., 407 Wells Str. dfrſa 





Verlangt: Anſtändige Männer zum Austragen von 
Büchern. B. M. Mai, Buchhandlung, 140 Wells 
Str. ER 28feb, 1w 

Verlangt: Medizin-Peddler. B. Geebah, Peru, 
Ill. 21fe2w 


Beriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


” Berlangt: Junger Mann für Hausarbeit umd 
ein jtartes Mädchen fir Quundry 6307 Sheridan Ab. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: Yunge Damen, welche fih der Bühne 
widmen wollen. Richter, 448 Milwaufee Ave. jamo 


Verlangt; Maſchinen⸗ und Handmädchen an Rö— 
den. & Ellen Sır., hinten. 

Berlangt: Zwei gute Mafchinene Mädchen zum 
Aermel einnähen; guter Lohn für ftetige Mädchen. — 
768 GEltgrove Ave, 3. Flat. 

Verlangt: Majhinenmärden an Hofen für Tas 
fhen. 213 Rumjey Str. 

Verlangi: Mafchinenmäpdden an Weiten; Wrbeit 
fan nah Haufe genommen werden. 145 Front Str., 
nahe -Eliton Ave. 

Berlangt: 6 Mafhınenmäbhen und 4 bei Hand 
an guten Shopröden. 47 W. Fullerton Ave. Zunzlıv 





Werlangt * Madchen an Maſchinen zu nähen umd 
Finifhers am feinen Hofen. GC. Welkman, 73 Ellen 
Str., nahe Lincoln Etr. jamo 


Verfangt: Maſchinenmadchen an Hoſen. 1059 Nels 
on ©. 


“ Verfangt: Geübte Handihuhmäherinnen auf ges 
—— Nähmaſchine. 109 N. Lincoln Str., nahe 
inzie Str. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Hoſen. 
78 Brigham Str., nahe Milwaukee Ave. und Liu— 
coln Str. fmodi 


Nerlangt: 8 Mafhinenmäbhen, Tafhen zu mas 
ben an Hofen; Dampflraft. 418 Wabanfıa Xpe., 
nahe Milwaufee Ave. Znıyliv 


 Berlangt: Lehrmädchen an tünftligfen Blumen. 
601 NR. Baulina Str., GEde Milwautee \ ve. 2. Flat. 
Verlandt Gudte Preſſerin, ſtetige Arbeit. Sammt⸗ 
färberei, 89 Wells Str, imo 


Borlangt: Ein Mäddhen das Luft hat, das Kleis 
dermachen zu erlernen. 447 Sedgiwid Str., 1. Flat. 


 Rerlangt: Mädchen, nähen au fernen; befommen 
Bezahlung. 1039 Milwaulee pe. fuo 


Berlangt: Erfahrene Näherinnen, die Weberhojen 
und Hemden zu Haufe oder in unjerer Fabrik vers 
fertigen. Heart Brothers, 153 Franklin Str. doſa 


Verlanot: Maſchinenmadchen an Röden. 183 Am» 
broje Str. fria 


— Berlangt: Mädchen an Hofjen. Aug. Ehmidt, 447 
N. Aſhland Ave. —mo 


Verlangt: Mädchen an W. & W. Maſchinen; ſte⸗ 
tige Arbeit. 578 N. Market Eir., nahe Kor 
be. ra 


“ Berlangt: MafchinensMädden an Hofen zum 
Näpen, 1297 W. 17. Etr., nahe Waibimam Ave. 


Nfeb, 1w 


Verlangt: Hand⸗ und Maſchinen⸗ en an 
Shopröden. 517 Glenwood Xpe. fria 


Berlangt: Fertige Mafhinenhände und Pinifher 
an feinen Gloats und Gapes, bei der Wode; au 
wird Arbeit nad Haufe gegeben. Nur gute Ürbeiter, 
141 W. Divifion Str. frja 


erlangt: Mafhinenmädhen an Hojen. 56 Er 
Id We. midofr ſa 








fie 
Oaus ardeit. 


Verlangt: Ei es Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit, feine —A Haſtings Str. 2. Stod, 


Verſenot: Gutes Mädden, 16-18 Jahre, für 
Dnusarbeit. 3521 Arder Mpe. . 


Verlangt: Gutes ftarkes Müdden für a emeine 
Hausarbeit t, fofort. 4418 Wabafh, Une, 2. Blur. 


m —— — — — 


Verlangt: tes es Mä ih 
— in —— iss ! ae, Be 
Abland Blvd. 


A— E ——— Minden für afgemeine Gaus» 


—di . 


Berlangt: ‚Frauen und Mädden. 


(Unzeigen unter Diefer Rubeit, I Gent das Wort.) 
Sausarveit. 


Verlanot: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit; 
duter Plaͤß und Lohn —5 gutes Mädden. Nach— 
zufragen heute und mor 220 Wabajh Wve., 
Flat 9. : 

Verlangt: Mädchen um in der Hausarbeit bes 
hülflih zu fein. Referenzen verlangt. 233 Wincheiter 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 38 4. Str. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen, das gut 
——— und bügeln kann. 3080 Mohawk Str., 2. 
Flat. 


Verlangt: Eine Haushälterin bei alleinſtehendem 
Herrn, Mädchen oder Wittwe, wenn auch mit einem 
Kinde, welche Willens iſt mit nach Deutſchland zu 
gehen. A. Froehlich, 167 Clybourn Ave., 1 Treppe. 
Sonntag vorzuſprechen. 


Verlangt: Gute Köchin. 89 S. 
ment. 





Clark Str., Baſe—⸗ 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 140 Homer Str. 


Verlangt: Alleinſtehende Wittfrau oder älteres 
Mädchen um bei einem Wittwer Haus zu führen.— 
3536 Emerald Ave. Borzujprehen am Sonntag. 

Verlangt: Neipeftabies Mädchen für gewöhndiche 
Hausarbeit in Lleiner Yamilie; muß gut kochen, 
Referenzen erforderlich. 66 Bryan ve, nahe 3. 
Str. und. Cottage Grove Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
310 Larrabee Str. 

Verlangt: Ein Mädchen von 10—12 Jahren. 73 
Mohawl Str. 

Berlangt: 35 Mädchen für Privathäujer und 10 
Mädchen jür Gefchirrwafchen. 422 Larrabee Str, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; au ein Ektis 
nes. 44 W. 12. Str, 

Berlangt: Kindermädchen bei einem Kind. 569 
Blues Island Me. 








BER 
—— 


ur 


— nr 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Ungeigen unter .diefer Nubrit, 1 ‘Gent das Wort.) 


Gefuht: Wittwe mit‘ 2 Kindern fuht Stelle als 
Hausbälterin. Racdgufragen Samitag. und Sonntag. 
153 Sputbport Abe. 


Gefuht: Eine Frau fucht Stelle als Wocenwär: 
terin, Wafche oder PBuppläke. rau Schuiter, 153 
Cornell Str. 

Gejuht:  Alleinftebende Frau. mittberen Alters 
fuht Stelle als Hausbälterin. 192 N. Peoria Str., 
eine Treppe hoch. 

Geſucht; Ein junges Mädchen ſucht Stelle im 
Reftaurant zum Gejhirrwaihen oder am Djen zu 
helfen, Horeffe: 168 R. Halfte Str. 


Geſucht: Süddeutſches Mädchen ſucht Stelle in jüs 

diſcher Famibie als Hausmädchen oder Kindermäd— 
chen; ſieht mehr auf gutes Heim, als auf hohen 
Lohn. Adreſſe: L 218, Abendpoſt. 


Geſucht? Ein deutſches Mädchen fuht Stelle als 
Lund= oder Orderfühin oder zum MWajchen und 
Bügeln; tann zu Hauſe ſchlafen. Adreſſe 271 N. 
Market Str., unten. 

Geſucht: Junge Wittwe ſucht Stelle zur Füh— 
rung des Haushaltes. 504 Wells Str., 2. Flal. 

Geſucht; Ein deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, 
ſucht zus für feihte Hausarbeit. 681 N. Waihtes 
nalo Nlve. 





Stelle als 
701 Wells 


Geſucht: Alleinftehende frau jucht 
Qaushälterin oder Sranfe aufzuwarten. 
Str., 2. Flat. 





Gejuht: Eime Frau wiriicht Wäjche in’3 Haus zu 
nehmen. 376 Cfiybourn Wve., hinten. 


Gejuht:- Perfekte deutihe Köcin ſucht paflende 
Stelle in Privatfamibie. 605 N. Clark Str. 

Gejudt: Gin Mädchen von 14 Jahren juht Stelle 
als Haushälterin in Meiner Familie. 494 W. 12. 
Str. 


Geſucht: Frau mit einem Jahre alten Kind ſucht 
Stelle in feiner Yamilie als Haushälterin; fieht 
mehr auf gunes Heim als Lohn. Zu erfragen 3. 
433 W. 11. Str, 





Sefudht: Eine Frau in mittleren Nahren ſucht 
— als Haushälterin. Zu erfragen 166 Clybourn 
ve. 





J Verlangt: Fünf Madchen. Mrs. Brieger, 158 
E. North Ude. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjche. MıiS. Noetter, 208 Armitage Ave. 


Berfangt: Waſchfrau— 683 N. Moben Str., 2. 
Flat. "Nicht mah 6 Uhr Abends vorzujprechen. 


Verlangt: Ein gutes Mäpdchen, das alle Hausars 
beit ‚veritebt. 21 Le Moyne Str., zwiſchen Robey 
und Doyne Ave, Wider Bart. 


_ Berbangt: Montag, drei Köhinnen, vier Mädchen 
für zweite Arbeit und 100 Mädchen für Hausarbeit 
in den feinften Brivatfamilten der Nords und Süds 
feite; guter Lohn. 605 N. Clark Str. 5 
Verlangt: Ein junges Ddeutihes Mädchen im Als 
ter don 15 Jahren um auf Kinder aufzupaffen; feine 
Hausarbeit;friih eingemandertes vorgezogen, 783 
28. 12. Str., Ede Wood, %. Oswald. 
Verlangt: Ein Dienftnädchen. 1505 Schiller Theas 
ter. 
“ Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
5% 5. California Wve., 2. Flat, Hermann Gid: 
fbaedt. 
Berlangt: Ein Mädchen für kleinen Hauspalt.— 
121 Mohawf Str., vorn, 
Berlangt: Eine deutjche Frau, die Willens ijt zu 
arbeiten, findet gutes Heim, 8 Moffat Str., nahe 
MWeitern Ave. 











Verlangt: Mädchen, das gut wajchen und bügeln 
fann, in Heiner Familie. 6855 S. Halited Str., 
wachzufragen im Store. 


Berlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 84 Lincoln Ave. 


” Verlangt: Eine, ältliche deutjche Frau für Hauss 

arbeit. Zivei Perjonen. 6349 Carpenter Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3559 Wallace 

Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 

beit. 316 Glenwood Ave. i 





Verlangt: Gin gutes reinliches Mädchen im eier 
Heinen Familie. 4746 Langley Ave., 2, Flat. jmo 
Verlangt: Gurte Icdige Frau, um die Führung 
ein:s Furniſhed Room Hauſes zu übernehmen; muß 
englisch umd deutjch jprehen. 181 E. Ohio Str. 


Berlangt: Ein tüchtiges deutjches Mädchen für 
allgemeine Hawsarbeit; quted Heim und guter Lohn 
für das richtige Mädchen. 3238 VBernon ve, 


Beriangt: Ein gutes deirtjches Mädchen Für ges 
wöhnliche Hausarbeit in Fleiner Familie; Neferens 
zen. 303 Orhard Str., 2. Flat. 


Berlangt: Zwei Kellmerinnen und zwei Mädchen 
fir Kiichenarbeit in Neftaurant. 605 NR. Clark Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit; fleine_ "Yamilie; guter Lohn. Nachzufragen 
heute und Sonntag. 677 Sedgwid Str., 3. Flat. 


3 Berlangt: Viele Mäpddhen. 187 S. Halited Str., 

Frau Scholl. ſmo 
Verlangt: Viele Mädchen für irgend eine Arbeit 

für bier und Country. 43 N. Clatk Str., Haupt⸗ 

quartier für deutſche Mädchen. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. 760 Shober Str., 1. Flat. 








Derbangt: Ein Müpdcden für Hausarbeit im einer 
Heinen Familie 12 Vorl Str., zwiichen Harrijon 
und Bol Str., nahe Albkand Blod., 1. Flat. — 
Nachzufragen Sonntag und Montag. N 


Berlangt: Gutes Dieyuftmädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Lleiner Fattilie. 72 Wisconfin Str. 


Rerlangt: Tithtiges Mädchen für Hausarbeit und 
Kochen in Meine* Familie. Guter Lohn. 257 Bur— 
ling Str., 1. lat. 


Berbangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 


beit. 1252 George Str., nahe Sceminary Ave. jmo 





Verlangt: Ein Mädchen oder Wittwe, Anfangs der 
30ger, al® Haushälterin bei einem Wittwer mit 
einem Kind von 2 Nahren; muk ordnungsliebend 
und tirtbichaftlih jein; gutes Heim. Adreſſe: E 
210, Abendpoft. doja 
!erlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
407 Gleniwcod Ave, nahe Chicago Une. frja 
Berlangt‘ Starkes dentiches Mädchen für Hauss 
arbeit. 1778 N. Aſhland Ave. Irja 
Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer flerten 


Familie, das mwafchen und bügeln Tann. Nachzufra⸗ 
gen 1729 Melroſe Str., nahe Evanſton Ave. fria 


Verlangt: Ein qauted deutsches Mädchen für alis 
gemeine Hausarbeit; eins, das fih auch im Store 


1473 Mil: 
waufee Ave. fria 


Verlangt: Ein Midchen für Hausarbeit, 485 26. 
Str. ra 
Mädchen für Hausarbeit 
Str., im Meat 
> De ar) na 
Berlangt: Ein ordentliches deitjches Mädchen für 
Meinen Hausftand. 1675 Budingham Place, 2. Flat, 
nabe Halſted Str., Lake View. fſa 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, welches 
Liebe für Kinder hat. Zu erfragen 1231 Wabaih 
Ave., 3. Flat. f 
derlangt: Weltlihe Frau oder Mädchen bei fine 
derlofen Ehepaar; gute Heimath; etwas Lohn. 5212 
Dearborn & —ia 


bebilflih machen faun, wird vorgezogen. 





‚ Verlangt: Ein, deutiches 
in Meiner Familie 1243 Roscoe 
Market. 


Str. 
Verlangt: Viele aute Mädchen für Privatfamilien, 
guter Rohn. 159 W. 18. Str. 25fe Iw 
Verlangt: Mädchen für alle Arbeiten. Herridar- 
ten finden ſtets gute Mädchen. 144 Canalport Ave. 
18ferw 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen für die beſten Plätze in den fein— 
ften Familien an der Südjeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. biv 


WMadchen finden aute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mı3. Elfelt, 235 Wabafh Ave. Friich eingewanderte 
fofort untergebradt. 13nli 





" Berlangt: Köbinnen, Mädchen für Hausarbeit und | 


zweite Arbeit, Kindermädchen erhalten jofort gute 
Stellen mit bobem Lohn in den feiniten Privatfas 
milien der Nord» und Süpdfeite durch das Erſte deut— 
fheBerntittlungss-Inititut, 6O5N. Clark Str., Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 Norih. 8dzbw 


Verlangt: 500 Lunch-Köchinnen, Privatköchinnen, 
Haus hälter innen, Privatmädchen, Zimmermädchen, 
Geſchirrwaſchmädchen, Storemädchen, Kindermäd— 
hen und eingewanderte Mädchen; Mädchen, ich 
bringe Euch fogleih nah Stellen; bringt Arbeits— 
zeug mit. Frau Miedlind, 537 Larrabee Str. Herr: 
ichaften belieben vorzufprehen. Dffice-Gebübren: 
$1, außerhalb $2. Tel.: North 612. 13/63 mt 
Verlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei bobem Lohn auf der Süpjeite. 2736 Cottage 
Grove Ave. Frau Kuhn. 2felmt 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Männliches Perjonal_ für irgend eine 
Arbeit it ftet3 zu treffen im Sauptquartier für 
deuticye Arbeiter, 41 R. Clark Str., Tel. 12 North. 

Gefuht: Ein junger deutiher Mann, der au 
englifh fpriht und mit Pferden umgehen Taun, 
it jofort dauernde Beihäftigung. 505 S. —— 

amo 


Gefugt: Tüchtiger Müller fucht Arbeit; verfteht 
Steine zu ſchärfen. Adreſſe R213 Abendpoſt 


Geſucht Ein junger Mann von 18 Jahre 
Arbeit, Goil, 372 9 Robep Etr. Jahren jucht 


 Geluht: Ein tegiftrirter Ingenieur fucht Stelle, 
Adreſſe: 311 E. North Ave. — 


Seſacht Brode und Gakebäder ſucht Stelle; kann 
ſelbſtſtändig arbeiten. 91 NRoscoe Str, trja 


— Gefuct: Ein Mann, der etivaS dom Barbierge 
fhäft verfteht, fucht einen Piak zur weiteren Aus: 
bildung; fein Lohn gefordert. &dreffe 8 206 Abend» 
—* — iin 

Gefuht: Ein junger Dann, 25 Aahre alt, fucht 


fofort Stellung, am liebſten als Xreiber der 
Koahman. Adr. 2. 215 Abendpoft. — 














Vhotographen. 
Anzeigen unter diefer Kubrit. 2 Gents das Wort.) 
I 2 Bil 5 s 
12 feinfte Gabinets. AN ea 7 er —2— 2. 
Bilder fopirt und vergrößert. 
Sonntags offen. . 6dau 


frſa 





Gefucht; Zwei Frauen fuchen Waſchplahe 605 N. 
Elurf Str, 


Mädchen juht Stelle als 
feineren Herrn. 566 W. 
frja 


Geſucht: Ein älteres 
Haushälterin bei einem 
12. Str., 1. Flat. z 
Sefucht: Frau juht Stelle im Reftaurant zum 
Geihirrwaihen. 773 N. Centre ve., Hinten. fria 
Geſucht; Damen-Kleidermachen zu erlernen. Mad⸗ 
ſad, 734 Elybourn Abe. frja 
Geſucht: Arbeitſame Fran fuht Stellung, um Ges 
jhire zu mwajhen oder zum Schruppen und Was 
ihen. 33 ©. Jefferjon Str. midoja 


Zu vermicethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 GentS das Wort.) 


Zu bermiethen* Unter günftigen Bedingungen bei 
der 8. G. Schmidt Brewing Co., Saloons Nr. 39 
Dft North Ave; Bajenıent, Ede Weed und Halitcd 
Str.; 291 S. Eanal Str. und 237 Lincoln ve. 


Zu vermiethen: Store, gute Lage für Wleijchers 
Geihäft. Nachzufragen 738 Elſton Ave. 


Zu vermiethen: Kleiner Gandy-Store mit ziel 
Bimmern, zwijchen drei Schulen. 155 Wabanfia Up, 


Zu vermietben 4 belle Zimmer in neuem Brid: 
haus, $7. 994 N. Hoyne Abe. 


Zu vermiethen: 4 Simmer-Gottage, Stall und 
Garten, billig. 1339 W. 21. Str. 





a eusel 
— —— 


Geſchãftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Tents das Sort. 


Grocers, aufgepaßt! Muß fofort verfauft werden, 
beit gelegemer Grocery-Store an Weltjeite; feine un 
furrenz; feine Gegend; unendlicher ——— — 
von neuen guten Groceries jowie hochfeine en 
tung; alles für $5%, billig für $1000; tpeilweile on 
Zeit oder fonımt und überzeugt Guch_felbit Pekiethe 
jer brilbanten Gelegenheit und madt Offerte; ° u 
für Store. Stall und jhöne Wohnung — vor⸗ 
auh fortgenommen werden, Offen Sonntag Ave 
mittag. 45 Urmitage Ane., nahe Galifornia Pf. 

3u verkaufen: Ed:Grocerpftore megen Todesfall. 


2724 ©. Canal Etr. EEE 
Zu verfaufen: Erſter Klaſſe — 
Reitaurant mit zehn Zimmern; befte, nie . 
in einer der beiten Boräpte, Chan; Etr ” 
erfundigen bei Mr. Kreb, 159 rd : 
Ta Ge if i Ite 
Muß verkauft werden wegen breite, meine alı 
— — feine Konturrenz; billige Miethe. 151 
W. Yale Die Sr: WE 
Zu verfaufen: Wegen Gejchäftsveränderung, quts 
— Gandy-Koute. 282 North ve, News Depot 
ug an: Grocerbftore, billig; au zu vers 
Ju verfaufen: Grocerpftore, ; 
tauichen gegen Thees, Kaffees oder Mildroute, — 
Dale Rofatn be Sr 0 
Bu verfaufen: Spottbillig, guter Ed-Gajh-Meat= 
Market mit guter Wurfteinrichtung, Weitjeite, nahe 
Ghicago Ave., Jofort Umftände halber zu übernehs 
men. Wodrefle: 8 230, Abendpoft. 
Zu verfaufen: Billig, VBäderei und Milchitore, 
Syirtures und Stod, 3 Shomwcajes, 2 Shelves, 
1 Gounter, 2 Showcaſe-Stands, 3 Lampen, gute 
Wohnzimmer, guter großer Stall; Preis nur 30. 
303 W. 14. Str. 





Zu verkaufen oder gegen Farm-Eigenthum zu ver—⸗ 
tauſchen?‘ Erpreß:, Liverye, Drays und Teantings 
Gejchäft in Wbiting, Ind., 17 Meilen von Chicago. 
Nerfaufe billig wegen Krankheit. Anton Ipiel, 
Mpiting, Ind. 





verfaufen: Schub-Gejhäft; Meiner Waarenvors 
s adıt Jahre Schuh⸗Store am Platz; Umſtande 
. 1327 N. Salfted Str. 


50 faufen eleganten Grocervftore, großer Waas 
renvorrath, ertra jchöme Einrichtung, gutes Pferd 
und Wagen; billig für daS Doppelte; theilweije an 
Abzahlung; billige Miethe mit Wohnung. 1346 
Milwaukee Ave. 





Muß verkaufen: Für nur $225, billig für 890, 
theilweiſe an Zeit, gutgelegener Groceryſtore, großer 
Waarenvorrath, elegante Einrichtung, billige Mies 


the mit Wohnung. 772 Lincoln Ave. 


Grocers, großartige Gelegenheit. 3M5, theilweiſe 
an Zeit, oder jedes annehmbare Gebot akzeptirt für 
meinen vollitändigen Grocerpftore mit großem Waas 
renfager, feiner Ginrichtung, gutem Prerd und Mas 
ganz; billige Miethe mit prachivoller Wohnung; nes 
ben Butcher; Diefer Was ift billig für $600. 1984 
N. Aihland We, Bincoln Wpe.sKabel. Sonntag 
Morgen offen. 





Zu verkaufen: Gute deutfhe Seitungsroute mit 
Zeitihriften. Nahzufragen Sonntag. 198 Bine Str. 


Zu verfaufen: Ein autes Fleiſchergeſchaft, 5 Jahre 
Leaſe, billig. 1361 Milwaukee Ave. 

Zu verlaufen: Ein Putzaeſchäft wegen Abreiſe 
billig. 1030 Milwaukee Abe. 


Zu verkaufen; Garpenter-Shop, wegen Krankheit 
des Subabers. 728 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Candys⸗, Notions, Bigarrene, Tas 
baf-Store und Laumdry- Office 207 Harvey Str. 


‚Zu verfaufen: GEdGrocerpftore und Saloon; bils 
fig; oder zu vertaujchen, Oakley und Armitage Ap., 
A. Kurth. 16ib4ia 
Zu verkaufen: Gutes Butcher-Gefchäft; billig. A. 
Kurth, Armitage und Oakley pe. 10fb4ſa 





Zu vermiethen; Großer Store und Baſement⸗ 
Trockenraum, paſſend für Dampf-Färberei; Boiler 
und Engine 770 W. Van Buren Str. 


Zu vermiethen: Helle, fonnige Flats, 38. Place 
und Wallace Str., 3, 4 und 5 Zimmer, 88, 39 und 
810; Hühjd; Ddeforirt, für gute Miether. Schaar, 
Koh & Eo., 803 ©. Halited Str. 


Zu vermiethen: 3 und 4 helle Frontzimmer:Wobs 
nungen billig. Ede 18. Str. und Yairfield Ave., im 
3. Stod zu erfragen. 

Zu vermiethen: Zwei Zimmer, hinter Cdftore, 
paffend jür Schuhmacer:, Schneiders over Bicyeles 
Werkitatt. 9 N. Cart Str. 


Zu vermiethen: Fünf Häbjhe Zimmer und Stall. 
355 Milwaufee Ave. didoſa 


Zu vermietben: Jett, oder dom 1. Mai an, neuer 
Store mit Wohnung; gut für irgend ein Gejchäft; 
am beiten für Grocery. 1211 Armitage Ave. —ja 

Zu vermiethen: Store, billig. 795 W. 2%. Str. 

lnz,lio 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Front Bettzimmer, $3.50 per Mos 
nat. 153 N. Union Str. 
Zu vermiethen: Freundliches Zimmer mit Bad.— 
592 Zarrabee Str, oben. 


Berlangt: Ein Mann in Koft und Logis. 72 Cors 
nel Str. 


Berlangt: Zwei sanftändige NRoomerd, warmes 
Zimmer. 265 Elybourn Ave. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Board. 1694 47. Str. 

VBerlangt: Boarders, 496 W. 14. Str., unten. 

gu vermiethen: FrontsBarlor für leihte Haus» 
haltııy. Mrs. 2. Hirih, 606 Wells Str. 

Zu vermiethen: Freundlich möbhlirte Zimmer mit 


Bad: $1.50 aufwärts; Board wenn gewünfcht. 177 
©. Halited Str. 


Gin junger Mann in Board verlangt; $4 mit 
MWäjche. Ede 18. Str. und Fairfield Ave, im dritten 
Flat. 


Zu vermiethen: Schönes Erker⸗Front⸗ und Bett⸗ 
zinmimer, billig. 177 Elm Str., eine Treppe. 


Zu beermiethen: Gin großes freundliches Front⸗ 
zinmimer, möblirt. 557 R. Park Ave. 
Verlangt: Ein guter Mann in Board. 315 W. 
Erie Str. 





Zu vermietben: Baltonzimmer,_ feparater Gin 
gang. $1.25 per Woche. 9 Goethe Str. 


Zwoi Leute finden gutes deutſches Board. 261 
Vine Str. 


Schön möblirtes Frontzimmer.— 
Str. 


Zu vermiethen: 
395 W. Randolph FEW —— 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer, billig.— 
108 Willow Str. 

Zu vermietben: Schön möblirtes 
pafiend für zwei Serren, bei einer 
Wittive. 189 Wells Str., eine Treppe. 

Verlangt: Boarders. $3.50 per. Woche. 644 Blue 
Island Ave. —-di 

Verlangt: Boarders; nur 8.50 per Woche. 771 
Armitage Ave. ib2w 

Zwei anſtändige Boarders finden gutes Heim. — 
560 W. 12. Str., eine Treppe. Imzim 


drontzinmer, 
anjländigen 





Zu miethen und Board aeiudt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 





Aunger Mann fucht ein Schlafzimmer, weun pafz 
fend mit Board, bei denticher Familie oder Wittiwe, 
am liebſten an Archer Ave. oder nahe derſelben. 
Adreſſe P 195 Abendpoſt. 

Zu mietben gefuht: Ein Zimmer, wo feine andern 
Noomers find, bei einer Wittive, wo feine Kinder 
find. Aorefie 2 229 Abendpait. 5 Tage. 

Zu miethen gejuht: Store mit Wohnung für 
Butcher. Adreffe: 2707 La Salle Str. 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 

Piano! Nur 85.00 baar für ein elegantes Roſe— 
wood-Piano; aud an monatlihen Abzablungen 
wenn verlangt. Bei Aug. Groß, 682 Wells Str. mia 

Zu verfaufen: Elegantes UprigbtePiano, fait neu, 
nur $110, monatlide Abzablung, wenn gewünjcht. 
89 Schiller Str., nahe Sedgwid. Anzliw 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: In Clybourn Ave.-Car oder zwiſchen 
Clybourn Ave, und Blachawt Str. und 26 €. 
North Ave, Männerring mit dem Buchftaben „S“; 
der ehrliche Finder erhält Belohnung. Columbia 
dair, 233 €. North Ave, 


Berloren Samftag Morgen auf der North Abe.s 
Gar, American Rational LYvan and Inpeſtment 
Company: Stod:Buh und $2.50 baar. Belohnung 
Br zurüdgebradt. Louis Suitd, TIO N. Yaulina 

tt. 





Verloren: Ein gelber Bull und iyioht Hund, weiße 
Bruft, Füße und Schwanzipige, hört auf den Namen 
a Abzugeben gegen Belohnung 319 Glybourn 

ace. 


Rechtsauwälte. 
(Anzelgen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Mathias Sub, 
Deutfiher Advolat und Noter, 
59 Dearborn Str., Zimmer 211. 
Alle Arten PVrozefie mit Erfolg geführt. Erbſchafts⸗ 
und Geld-Angelegenbeiten in AUmerifa und Deutjchs 
land. Kollettionen jeder Art.  Grumdeigentbumss 


Uebertragungen. Wbftraft3 eraminirt. Wia, ſadd, lj 


Geo RR. Smith, Wovolat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Löhne, Noten, 


Koft: und Miethsrechnungen, ſowie ſchlechte Schuls 

den aller Art kollektirt. Keine Bezahlung wenn kein 

Erfolg. Zimmer 45, 125 Sa Salle Str. 1jp,ddja,li 

Fred Plotke Rechtsanwalt, 

— Ri. 79 Dearborn Str., Zimmer 844-848 — 
Rechts ſachen aller Art jowie Kolletionen prompt 

beforgt. 10d li 

Julius Goldzier. Sohn 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rebtsaniwälte, 


Redzie Bidg., 120 Randolph Str., Zimmer 901-907. 


gu verfaufen: Sehr_ billig, tmegen Geichäftsver: 
Änderung, ein feiner Saloon. 575 ©. Halited Str. 
fria 

Zu verlaufen: @ine 
Krankheit. 9252 South 
cago, I. 


qutgelegene Bäderei wegen 
Chicago Ape., South Chi: 
fıfa 

Zu verfaufen: Wegen Abreife von bier, eine Kleine 
fhöne Gärtnerei mit zwei Grünbäufern, einem Store 
und etwa 10,000 Berfaufspflanzen; die befte_ Lage 
uud beites Gejchäft in Englewood, 5 Jahre Leaie; 
billig, billig zu verlaufen. WUdreffe B 202 Abend» 
poſt⸗ frſa 
8250 kaufen elegante Grocery, Pferd und Wagen; 
guter Plaß. 1846 Milwautee Ave. fria 
Zu verfaufen: Gutgebende Bäderei; nur Stores 
Kundihaft. 167 W. Volk Str. —ija 
Zu derfaufen: Grocerpftore. 1024 Belmont Ave. 
mdjja 





Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Vort.) 





Zu verdaufen: Cine Sauseinrichtung, billig. Vor: 
sujprechen Abends bis 7 Uhr oder Sonntag Bors 
mittag. 37 Concord Place, hinten, oben. 


Zu verfaufen: Ein Küchens, Kos und Gag-Ofen 
und drei Teppiche, faft neu. 1829 Datdale Ave., 1. 
Flat. ftja 
Zu verlaufen: Möbel, Defen u.f.w, 535 Larrabee 
Str., Top Flat, Nachmittags. frja 


Kauf: und Berfaufs:-Ungebote, 
(Anzeigen unter diefer Nubrik, 2 Gent das Wort.) 


Mub Sofort verfauft werden zu irgend eimem 
Preis, beinahe neue Grocery-Fixtures, als Binz, 
Shelving, Counter u. j. !w., jowie eine feine But— 
her:Eisbor zum ausecinandernehmen, 2710 Cot⸗ 
tage Grove Ave. 

Zu verfaufen: Sofort, billig, eine vollftändige neue 
BädereisEinrihtung. 348 W. North pe. 


Zu verfaufen: Kücdenofen und eine GingersNähs 
majchine. 175 Wells Str. 


Zu taufen deſucht; Waffer trog billig. 1014 Zins 
coln Ave. 














Zu verkaufen: Ice Eream:Mafchinerie; gute Geles 
genheit für Jemanden, der eine Route eröffnet. — 
Adreffe: B 187, Abendpoft. fia 

Muß verkaufen: Einzeln oder zufammen, zum 
Fortichaffen, vollftändigen Vorratb und Einrihtung 
eines Grocerpftores; auch eine Candy: und Zigarren 
ftore-Einrichtung, fpottbillig. 152 und 154 Webiter 
Ave., Ede Racine ve. 2öfe, lo 

$20 taufen gute neue „Higharm*-Nähmafjcdhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitie 
$25, New Home $%5, Singer $10, Wheeler & Wilion 
$10, Eldridge $15, Wbite $15. Domeftic Office, 216 
©. Halfted Str, Abends offen. Cder 209 State 
Str., Ede Adams, Zimmer 21. bio 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 





Mub verkaufen: Zwei qute Pferde; billig; 

Cigenthümer geitorben. 479 W. Chicago Une. 

Zu verfaufen: Vier Pferde, zwei Topwagen, 
DLR zwei Erpreßiwagen, ein Zeammwagen. Nr. 659 
Gampbell Ave, Ede Botomac. 

Bu verfaufen: Pferd, Möbel, Wagen und 
Geihirr. 421 Waſhburn Ave. 

Zu vertaufhen: Ein gutes Pferd gegen 
” leichten Topwagen oder Bugay. 170 Days 
ton Str., hinten. 
or gu Faufen gejucht: Pferd und Erpreßiwagen. 
ISIN Preis anzugeben. 857 Glybourn pe, John 
Sueß. 


PR 925 Auswahl vom Mferd, Geidirr umd 
Zu verlaufen: 


Bugay. 241 Cortland Abe. 

— perlaufen: 2 

2 brauche. Geld. 221 

gufta Str. 

er Muß verkaufen: Gutes Pferd, billig; wegen 
©eldverlegenpeit. 44 R. Paulina Sir. 





gute Merde, billig; ges 
umjey Str., nahe Au⸗ 


hinten. 


Er Zu verfaufen: Billig, ein Pferd und Des 
— liverywagen. 975 Milmeutee Une. 


$18 faufen guten Deliverpwagen; 85 Grprebges 
Hirr. 554 Didjon Str. 


_ Zu & faufen gefuht: ( 
Heinrich Uginger 1217 Eddie Str. 


Zu verkaufen: Echte junge Pugbunde. 368 Quds 
fon Woe., unten. 


Bu verfauf : € t, seihire und Dede, 36.00. — 
116 North be. —7 


„au verfaufen: Schöner Haushund $3, zwei däniiche 
Doggen und oz Terviers, Stubenhund, Bernhars 
diner. 348 Wells Str., Bajement. 


Zu verfoufen: Wachjamer Neufundländer, englie 
fher Maftifi. M €. Chicago Ave., Bafement. 


Zu verfaufen: Kanarienvögel, feine Roller, gute 
Yuhtweibhen. 18 Eornell Str., 3. Flur, Hinten. 


Zu, verkaufen: Einfigiges Phaeton und Boardiva= 
gen in Daf, Top und Fanders; jo gut alß neu; 
für halben Preis. 23 ©. Halfted Str. —do 


Zu verkaufen: Wegen Umzug, ein gutes Pferd, 
awei bereits neue Turntable⸗Wagen Hr Kohlen⸗ 
oder Exprehgeſchäft, ein junger teripaniels und 
ein Settersgumd. 377 S. Halfted Str., Bajement. ff 


Yu_ verfaufen: 15 p* Andreas berger Kanarien⸗ 

weibdhen. Billig. 397 Sengwid Str., 3. Flat, hinten, 

200 feine Raffen- Tauben werden fehr billig verfauft 
um aufzuräumen. 197 O. Madijon Str. 


500 feine, bedfuftige SKanarien-Weibhen von den 
feinften St. Andreasbergern, Harzern und englifchen 
Stämmen find billig m verfaufen. 197 O. Madi⸗ 











x on Sir. 

Wir haben gegenwärtig 500 jehr fchöne große meris 

fanijche DoppelsGelbfopf_Papugeien an Hand und 

verkaufen billig, um die Anzahl zu verringern. Eine 

fhrijtlide Garantie wird mit jedem VBogel geges 

ben, daß derjelbe zufriedenitellend ausfallen wird, 
197 O. Madifon Str. fmomi 


7 ——— 

Zur Eröffnung der Saifon empfehlen wir unſeren 
wertben Funden und Bogelliebpabern die größte 
Auswahl von allen Sorten in= und ausländiiden 
Sing: und Ziernögeln. Wed fingende Andreasbers 
ger Roller, fleibige DarzersSänger, engliihe und 
belgiihe Kanarienvögel, —— Zeiñge, Banf⸗ 
linge, Buchfinten, Dompfaffen, Spottdrofieln, Lers 
hen, Rotboögel u. j. mw. in vollem Gejange. Spres 
ende —— feine Tauben, Hafen und Hunde, 
fomwie eine jpeziell große Auswahl der berühmten 
Anpreasberger Zuchtweibchen, feinften importicten 
Samen und Bogelfutter zu den niedrigften Breijen. 
Arlantic & Pacific Bird Gompanp, Nr. 197 Madis 
fon Eir. * Wfdmijamobn 


Ein Teihter Butcherwagen. 


Gel» ; 
(inzelgen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.n 


Soujehold Loan Afjociatiom, 
(inforporirt), 
85 Dearborn Str, Zimmer IM. 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lafe View. 


Geld auf Möbel. 

Reine Wegnahme, keine Deffentlichteit oder Verzds 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
Ber. Staaten das größte Kapital befigen, jo tünnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewäb- 
ten al3 irgend Jemand in der Stadt. Unjere Geiell- 
Paft aiſt oxganiſirt und macht Geſchäfte nach dem 
Baugeſellſchaftspiane. Darlehen gegen leichte müs 
dentliche oder monatliche Rückzahlung nach Bequem⸗ 
lichleit. Sprecht uns, bevor Iht eine Anleihe macht. 
Bringt Cure Möbel:Quittungen mit Gud. 


63 wird deutich gefprocen. 


Soufebold Loan Affociation, 
5 Dearborn Str., Zimmer 304. 

534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Late View. 

Gegründet 1854. biv 

* —— — 


wünycht 
Wagen, 


Wenn Ihr Geld zu lei 
auf Möbel, Pianos, Pfe 
Kutidbenufm, ipredtv n der Dr 
ficeder FidelityMortg LoanCo. 

Geld ‚geliehen in Beträgen von 825 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, ohne 
Deffentlichfeit und mit dem VBorreht, daB Euer 
Eigentbum in Eurem Befis verbleibt. 

Fidelitp Mortgage Soan Eo. 
Intorporirt. 
94 Wafbington Str, erfter Flur, 


zwiſchen Clark und Drarborn, 


ben 
de 
ori 
age 
he 


oder: 351 68. Str., Englewood. 
oder: 9215 Commercial Ave., Zimmer 1, Columbia 
Blod, Siüd-Ehicago. 14ap,biv 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. j. w. 
Sleive Anleihen 
von 820 bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Mössl nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern laffen disielben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben da3 a 
größte deutſcche Geſchaft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 zu Eurem 
BVortheil finden, bei mir vorzufpredhen, ebe Ihr_ans 
dermeitig dingebt. Die ficherite und zuderläffigite 
Bedienun ugeſichert. 
N A. Frend, 
19mgs,1i 198 La Salle Str., Zimmer 1. 


Die befte Gelegenheit für Deutidbe, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu fommen, 
"Wir find jelber Deutijide 
und machen e3 fo billig wie möglich und laffen Euch 
alle Saden zum Gebraud. 


167-169 Waidington Str, 
3ljali 


zwijchen La Salle Str. und Fiith Ave., Zimmer 12. 
Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigenthbum 
zu niedrigiten Raten. 
Epezial Funds, 0 aufwärts. 


Koefter & Zander, 

Deutfches Grundeigentbums s Geihäft, 
2mai,1j,ddf 

69 Dearborn Str., Zimmer 7 und 8. 

Wozunadh der Südjeite 
geben, wenn. Ahr billiges Geld haben fünnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus: 
fheine von der Nortbmwefitern Mortgage 
&o:an Eo., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. 11mailj 


Zu verleihen: $1000 von Privatleuten. 365 Hern⸗ 
don Str., nahe Wrigbtiwood Ave. 


Zu leihen geſucht: 8600 zu fünf Prozent auf 
eriter Klafle Stadt:Eigentbum; keine Kommiſſion 
bezahit; Nyenten brauden fih nicht zu nteld:n. 
Adrefie 2 210 Abendpoit. 


Geld zu verleihen. 6 Prozent. Keine Kommiffion. 
NR. 3, GN. Chart Str. 23feb, 1m 
Geld zu verleihen zu 5 Prozent _Zinjen. 2. 8. 
Uri, Geihäftsmaller, 73 Stod Erhange, 110 La 
Salle Str. 2508, dfadibim 


Geld zu verleiben in beliebigen Summen von 
8500 aufwärts auf erite Sppotbefen auf Chicago 
Grundeigentbum. 9. 9. Brammer, 70 LaSale 
Str., Zimmer 35. Afeb, 1w 

Geld auf Möbel für 30, 60 oder MW Tage. 1492 
Milwaukee Ave. 17d13mt 


Verſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cent das Wort.) 
Die MeDowell frauz. Kleider-Zuſchneide-Aladeuie, 

New York und Gpicayo. 

Die größte und beite Schule jür Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte McDowell Garment Drafting Mas 
fhine hat auf’3 Neue ihre Ueberlegenpeit über alle 
anderen Methoden des Kleidersguyneidens beiviejen 
und erhielt die einzige goldene Wedaille und böcpite 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Frans 
cisco, 189%. Im jeder Hinficht das Neueite, allen 
voraus. Yu Berbindung mit unjerer Yujchneides 
Schule, two Wir mach jediweder Mode lehren, baden 
wir eine Nähe und zyinijbingsSchule, im welcer 
Damen jede Einzelpeit der Kleidermacerfunft vom 
Einfüdeln der Nadel bis zur Deritellung eines voll⸗ 
fändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zuſammenſtellen 
von Streifen und Ched3 erlernen fünnen von fraus 


zöſiſchen, deutſchen, engliſchen und ſchwediſchen Leb⸗ 


tern. Schulerinnen machen während ihrer Lehrzeit 
Kleider für fih jelbft oder für ihre Freundinnen, 


Sept ift die Zeit, fid auf gutbezahlte Pläge vorzubes | 


reiten. Gute Pläße werden bejorgt. Tadelloje Muiter 
nah Ma$ geihhnitten. Sprecdht vor oder laßt Euch ein 
Modebuh und Sirfular gratis zuichiden. 
de MeDomwell Co., 73 State Str., Chicago, IU., 
5. u. 6. Stodwerf, gegenüber Marjhall Fields. 
—Sıotä, Sag, mmja,li 
Wiener DamenfhneiderAlademie, 
207 Ruib Straße. 
$rau Olga Goldzier, 


Schule für Kleidermahen, Schnittzeichnen und Zus 
fhneiden. Gründlicher Unterricht in allen Zwergen 
der Damenfchneiderei nah dem anerlannt ausgezeichs 
neten Wiener Spitem. 

5 die Säule fa 


er Eintritt in nn 
jederzeitftattfinden, und während 
des Unterrihbt3 füönnen Die Damen 
ibre eigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterricht wird im deutjcher, englijcher oder 
franzöfijher Sprache_ gegeben. 

Ebenfall3_werden Damenkleider auf Beftellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen PBreijen angefertigt. 


e 4fe,mmja, img 
207 Rujd Straße. 


AUleranders Gebeimpolizeiflgen: 
tur, B und 95 Fiftb Ave, Zimmer 9, bringt ir: 
gend etwas in Erfahrung auf privarem Wege, unters 
jucht alle unglüdlichen syamilienverhältnifie, Chbes 
ftandsfälle u.j.w., und jammelt Beweiſe. Dieb: 
ftähle, Räubereien und Schwindeleien werden unter: 
jucht und die Schuldigen zur Recdenjchaft gezogen. 
Ansprüche auf Schadenerfag für PVerlegungen, Uns 
glüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Rath in Rechtsjachen. Wir find die einzige deutjche 
BolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 13 
Uhr Mittags. 2mai,bio 


Löhne, Noten, Mietbe, Schulden und Anfprüce 
aller Art fchnell und ficher kollektirt. Keine Gebübr 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeichäfte jorgfältig bejorgt. 

Bureau of Law and Collection, 
167—169 Waibington Str., nahe 5. Abe., 

Sohn W. Thomas, County Gonftable, Manager. 

12mai,lj 


Der Lincoln und 5. Ward Baus und Leihverein 
oiebt jegt feine 44. Aktien-Serte heraus. Ginzahluns 
gen beginnen am Dienitag, den 5. März 1895. Keine 
EinführungssGebühren; fein Abzug von Prämien 
auf Anleihen. Anleihen für 1 bi3 8 Jahre nah Bes 
lieben der Borgenden. Dffice: 2603 S. Halfted Str. 
Charles 2. Schaar, Selretär. moja 

Wohlpabende Leute fuhen Mädchen von 1 bis 1} 
Sahren zum Adoptiren. Adreffe PB 196 Abdendpvit. 

Löhne frei Lollektirt; deutich geiprodhen im Peo= 
ples Lam & Gollecting Bureau, Zimmer 17, 2. 
dur, 8] Clark Str, 


810 Belohnung bezahle ih für einen paffenden 
Ramen für mein neues Milwaukee Ave. Barietys 
Thenter, welches ih am 17. März eröffnen werde. 
Ludwig Schindler, 569-577 Milwaufee Ave. 


Jan Tucet Dienſt- und Arbeits⸗Vermittelunge 
Bureau. 372 W. 18. Str., Chicago. 4fe,ddja,Imt 


_ Anfertigung jeder Buhbinder-Arheit duch The 
Illinois Bookbindery Co., 365 Larrabee Str. —ſa 


E. Randolph Str., 
— 
| 8. 


| Pläne; 
| 2ufblın 





| find große 








Zimmer 15° 


Grundeigenthum und Säufer, | 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das — 
Lots! Lots! Lots! dvon Ad bis 35 
Die unterzeichnete Firma, & es — Nm 
abgejeben bat, die i i 
Entwidlung der Stadt Reilzuılle 
Clark Kounty, ım Staate Wisconfin, mojelüit mebs 
tere Eijenbednen, lebbafter Handel, Induftcie, Teges 
Treiben, unzäblig viele Fabrifen. und jonftige Uns 
ternebmungen eriftiren, zu fördern und gleidzeitig 
ihre Farmländereien im Werte zu flärken, bat den 
Thönjten Staditheil erworben, patzellirt und mıt 
dem Verkaufe der Xots am 1. Februar 1995 begons 
nen und biS zum beutigen Tage ftaunenswertbe Res 
jultate dur Die fabelhaft niederen Preije erzielt, 
und offerirz im neuen Stadttbeile Qors als Keims 
ftätten für private und Geihüfts:Anfiedler, jomie 
fihere und profitable Kapitalanlagen, und zwar 
Lots von $10 bis $50 das Stüd, fihert Jedermann, 
der eine Lot für oder über $30 Tauft, eine Freifabrt 
von Ehicıgo nah Neilsville und zurüd, gibt nad 
geihehenem Kaufe jofort reine Figentbumspapirre 
und empfiehlt unverzügliden Ankauf diefer Xotz, 
indens  Diejelben Durch mafleubaite Antäufe eheitens 
im WBreije fteigen, empfiehlt gleichzeitig qute Yarms 
"ändereien zu verjchiedenen Pretjen, fihert langiäd» 
tige Ratenzablungen, jendet aujBerlaugen illuitrirte 


| Qücher, Mappen und Gart3, bittet um zablreichen 


Beſuch. Alle brieflihen Anfragen zu richren ai. 
AU. B. Adams & Comp., Zimmer 6 und 8, Nr. 163 
Ede La Salle Str., Chicago, 
Unfere Offices find täglih von 8 bi! 5 Uhr, 
am Dienftag, Donnerftag md Samijtag bi3 9 lihr 
Abends offen, 26fe, hut, ddija 


$10 baar, 
Neft $1.00 per Woche; feine Intereffen. 


Hübſche Elmhurſt⸗Lotten 
4300. 


Erlurſion frei um 2 Uhr jeden Tag dom Wells 
Sit.=Depot. 


Kauft jest, nur no ein paar Kotten übrig. 


Tragt nah Plänen und Tidets. 


Hency Delaney & Co,, } 

&0, 81 und 82 — 115 Dearborn Str. 
—— Uian, bw 
Zu verkaufen: Elſton Aver-Lots; Graceland Aver— 
ots; Itvingd Park-Lots; nur 330 das Stüd nur 


| 8350; $5 baar, $5 per Monat. Städtijches Wafler, 


gradirte Straßen, Bäume. Gliton 
ide Gars geben jet biS zu den Lotten, 

liegen auf der Nordmweitjeite der Stadt, 
\ ge Theil Chicagos, wo Grundeigenthuni 
twirflich jpottbillig ift und wo der Boom nädhites 
srühtabe einjegen wird. Städtiihes Walleg Abs 
zugsfanäle, Trottoirs, Bäume u. j. w., a8 vor= 
bauden; Stadt und nur $350 da3 


Abzugstanäle, 
ftrij 


mitten im Der 
Stüf; H Anzahlung fihert eine Kot, die in.Wenigen 
Jahren ein Vermögen mwerth jein mag; holt Guh 
Agenten verlangt. 

U. 9. Sill& Co, 4 a Sale Str. 


Zupderfaufen: 

Ein große Xifte von ſchönem Nordfeites,- Late 
View: und Ravenswood»sGrundeigenthbum, verbefiert 
und. unverbefjert, pafiend für Wohnibäujer und Ges 
ihäftsziwede; einige befondere Bargains; LKotten auf 
leichte monatliche Abzahlungen. 


Wegen Ginzelheiten wende man fih an 
E. W. Hunde, ſamo 
300 Elybourn Ave. 152 &. North be. 


Wihtig! Wichtig! Nur $300 und aufwärts, nur 
$25 baar, Neit monatlid. Lotten an- Warner We, 
und Seitenitraßen, zwei Blod3 von der Eliton Ave. 
Electric Barn und Electric Power HoujerStraßens 
bahn. Zweig:Difice:r Ede Belmont und Humboldt; 
Haupt-Office: E. Melms, 1785 Milwautee Ave. 

dofrja,bie 


Zu verfaufen: MO. Str. und St. Lawrence Abe. 
neues, Lofige® ds oder 6egimmersQaus, nur dr 
Vod3 von den AJllinois Central-Erpreß-Zügen, 


| Stadtwaffer, matadamifirte Straßen, werden am 10. 


März fertiggeitellt jeinz kommt jchnell, wenn be 
eines mwünjcht, nur $150 baar, $15 per Monat. Es 
Bargains. Sprebt dor oder adrejirt: 
DO. €. Taylor, 604 Mafonic Temple. —i6 


|3utaufen gefudt: 


sh bin im Begriff, ein Buch von allem bei mie 


| tegiiteirtem Grundeigentbum zu veröffentlichen, i@ 
welchem letteres voll bejchrieben und der GStraßens 
| lane gemäß alpbabetijch geordnet ift. 


Eine große Ausgabe wird Wpplifanten, melde 
Geld anlegen wollen, per Voft zugejandt erden, 
Daber dürften Nordjeite-Grundeigenthilmer, weld® 
ihr Eigentbum zu normalen Preiien verfaufen mals 
len, gut thun, es bei mir zw regijteiren. 

E. W Hunde, fang 
300 Elybourn ve. 152 €. North Abe. 

Bu verlaufen oder zu vertaufhen: Eine Farm ig 
Andiana, mit Gebäude, Vieh, Syarmgerätben, 70 
Meilen von Chicago. Eigentbümer ift Sonntag un® 
Montag 2410 Wentworth pe, frie 


Zu verkaufen: Neue: Haus, Preis $1900; bringe 
$14 Mietbe; halber Blod von Elybourn Ave. elele 
trijcher Gar. 1591 Leavitt Str. Nahzufragen ag 
Sonntag. frie 

Zu vertaufhen: SO Ader Holzland gegen Chicage 
Property; bezahle die Differenz. Wdreffe 8 225 
Abendpoft. 


Zu verfaufen, oder gegen Grundeigentbum zu bere 
taujhen: Gute Farmen in Yllinoi3 und Rakhbars 
ſtaaten. Chas. Michaelis, 505 Soutbport Ave. 


—E — — — 
Zu verkaufen: Im Staate Wisſconſin. 80 Acdes 
Farın, gute Gebäude, $2000; 40 Ader Farm 800 
-Aders Farm mit Stod und guten Gebäuden, 
$1100; dicht an der Villnge. Nachzufragen jeden 
Abend in der Woche, Sonntag während des Tages, 
101 Brigham Str. 


Zu 


——s 
verfaufen oder zu bertaufhen: Ein großdf 


| dreiftödiges EAhaus für ein kleines Haus und Yote 


ten. Ede 18. Str. und fFairfield Ave, Douglaf 


Bart. Zu erfragen im dritten Stod. 

— — — 2 
Zu verkaufen: Gejbäftsbaus mit ihönen Flats, 
nahe Lincoln Part für $5500; $600 Rente. 


Schrosdter, 566 Sedgwid Str. 


di — nee 
| gu verfaufen: Evergreen Ave, nabe Gumbolng 


Bart, 50 bei 125 Fuk mit 6 Bimmersaus. 33500; 
nahzufragen 243 Hirih Str, nahe Rodwell Str. 


pet ae er Mn a or an ia 

Zu verkaufen: Ede California und Armitage Ave, 
50 Fuk Front, billig. Nahbzjufragen 1067 Galifornig 
Uve., Ede Armitage Ave. 


Zu verlaufen: Großer Bargain, neues zmweiltödis 
ge3 Zehnzimmer-Haus, Bay Window, Badezimuer, 
Water:Glojet und Gas. $2250, baar 500. Nahzujıas 
gen 83 W. North be. 


Zu verfaufen: 2ftödiges Haus, 755 Southpord 
Ave. 


Zu verfaufen oder bertaufen: Prudts und G-s 
treidefarm, nahe Grand ‚Haven, 40 Uder, jhuldens 
frei. Auguft Hoerih, Bab Riper, Michigan. frie 


Bu verfaufen: Billig, zwei Lotten und Tleines 
Haus, zwiihen 67. und 8. Str. F. Kabolb, 6714 


Lincoln Ave. 


— Haben Eie eine Farm zu vertaufhen für kleines 
Grundeigentum? 43 ©. Lincoln Str. 


Aerztlidhes., 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Konjultation frei! 
Dr. Beintraub & Go. 17—21 DOuincy 
Str, Bort:Gebäude, 
Die wohlbeltannten Spezialiften, 
früher an der faiferlich-Töniglihen Klinik in Wien, 
jest dauernd in Chicago etablirt, wo fie zu ſehen 
find und Kranken und Leidenden ihre Hülfe anges 
deihen laflen. Konjultation frei. Medizinen gelies 
fert. Sprecftunden: 9 Uhr Vormittags bis 7:30 
Uhr Abends; Sonntag von 10 bis 2. 
RKRorreıpondenz erbeten. 
Shidt nad ptomsFormulear. 
Al fü ä . 2für Frauen. 
für Qaut- nd nerböje Bes 
ſchwerde er Geihlehter 
Arme, welhe Freitags Vormittags in der Dffice 
vorſprechen, frei behandelt. 16fb, fedibolj 
Dr. Hutters Antifeptiihe Bomade. Das befte Helle 
mittel % allerlei Hautausichläge fowie GrindsKRopf, 
Flechten, Eiterbläshen an Stirn und Kinn, offene 
Gefhwüre u.f.m. Mütter, deren Kinder die Schule 
bejuchen, halten deren Röpfe rein und frei duch dem 
jeitweiligen Gebraudh diejer Pomade. Zu haben ım 
allen Mpothefen. Preis 2öc Die Bog. lip,ddja,biw 
Fran E. E. Haeufer, Frauenarzt und GeburtShels 
ferin, ertbeilt Rath und Hilfe in »allen frauen: 
frantbeiten. 291 Wells Etr. OfficesStunden: 2-5 
3. Afe,li,opj 
yrauentrantbeiten erfolgreih behan- 
delt, Biährige Erfahrung. De. Röjch, Zimmer 
20, 113 Adams Str., Ede von Elark. Spreditunden 
von 1 bis 4, Sountag3 bon 1 bis 2. Ainbw 





Mrs. Martwich, Geburtshelferin, Frauenarzt, ift 
ungezogen nad 174 Fullerton Ave., nabe Soutbror: 
Ave. Telephone: Late Biew 186. Zöfelw 





Fenfterpugen und Schenern, mwödentlih oder mo= 
natlid. Ihe Columbia Window Cleaning Co., 152 
La Salle Str., Room 8. 2fe,iImt 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen: 
Grifeur und Berrüdenmacer. 384 North Ave. 19iali 


Frau Margareth wohnt 652 Milwaufee Ave. —do 





Unterricht. 

Rinzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 
Engliſch leſen, ſchteiben md fpredien i i 
nen lehrt Herren und Damen 5* en 

ver 


Ten) der fangjährige Sprachleh veller, 548 Lars 
tabee Str. 


Wollt Yhr engliih lernen? In Sout 
der englijgen Sprade, Nr. 599 Tproop Str., nahe 
18. Etr., muß Jeder, der hier Lehrftunden privatim 
nimmt, in dreißig Lektionen englifch fprechen, jchreis 
ben und lejen lernen, oder Das Geld wird ihm 
surüdgegeben. In dieſer Schule kann Zedermann 
entiweder allein jein oder in Lleinen Klaflen von 5— 
10 Schülern, jo dab er englii in der fürzeften Zeit 
lernen muß. Jedem wird gerathen, möglihk bald zu 
fommen — am beiten heute oder morgen — da mır 
noh Einige aufgenommm werden fönnen. 


Engliihe Sprache für Herren umd Damen in Rlein- 
Haffen und privat, jowie Buchhalten, alle Hans 
delsjädher, befanntlih am beiten gelehrt im Rortb- 
weit Ebicago College, Brof. George Jenflen, Brin- 
ipal, 922 Milwaufee ve, zwiichen Wibland und 
aulina, Tags und Abends. Preiſe mähig. Beginni 
jest. 16no,ddja,bi 


Unterriht in Gugliih für erwachſene Deutjche, 
$2 Her Monat, Buchführung, Stenographie,, Zeich- 
nen, Rechnen u.j.w., $4. Dies ift beffer al! „Down 
Town“:Schulen. Offen Tags über und Mbenbs. 
Beiudht uns oder jchreibt en Birfular. er 
und Kot für Studenten. ginnt jegt. Riffen’s 
College, Milwaukee Uve., Gde 


Schule 





Mrs. Ida Zabel, 
Geburtshelfrein. Privatheim, Rr. 377 Sedgmwid Str., 
nahe Divifion. Empfehle Frauenſchug. Behaud:tt 
alle Frauenfrankheiten. Erfolg garantirt. WBfblu 


 Geichlehtse, Haut:, Bluts, Rierens und Unter» 
leibs⸗Krankheiten fiher, fhnell und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nabe Obie. Tolbio 


Oeiraths gefuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik fo 
An melige Ginldaliung einen Bokar)“ 


Heirathögefuh: Ein tilhtiger, folider Geſchafts⸗ 
mann don 30 Jahren, fortjchrittlih gefinnt, Vers 
mög:n $15,000; Jahres-Einfonmen ; Tut vie 
Belanntihaft einer jungen,  bänsli gefiunter 
Dame zu machen, zweds Heirat. Gefällige Ufferter 
mit Angabe der näheren Berhältnifle können ver; 
trauensvoll eingefandt werden, da die größte Be 
— sugefihert wird, unter BO 56 Aber; 
yoit. 


Heirathsgeſuch. Ein Saufıtänmi ildeter 
Nabre alter Mann, der im Bet aebiln zu 
haber in eine große Majchinenfabrik einzutr 
luht die Bekannticaft einer anftindigen Dante 
etwas Kapital (au Jiraelitin), nit üb 
Jahre, um fi bei gerrnieltiger Zuneigu 
verheitatben. Wdrefle: 216, Abendpoit. 
—— J 


Geihäftstheilyaner. 


(Unzeigen unter di 


Vartuer verlangt: Mit EN-R Ei 
————2 
teutables Geſchaft —X und angenebu, 
tigung. Gefl. Offerten R 214 W \ 





Es iſt ein maflides handliches Stück Scheuerſeife, daß für alle Rei⸗ 


nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es. 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Bon Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen-, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man hüte fi vor Hacdahmungen, 


_ WASHINGTON 
MEDICAL __ 
68 RANDOLPH ST, (NSTITUTE. 


CHICAGO, ILL. 


‚Gonfultirt den alten Arzt. Dorian gu 


A I nirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Profefjor, 
9 War Ze Bortrager, Autor und Peine nah. Da Behanslung und Heis 

il lung geheimer, nervöfer und dronifcher Krantheis- 
gen. Zaufende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergejtellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt, 

* 34 nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er ⸗ 
Nerlovene Mannbarkeit, ſchöpfte Lebenskraft, —* Gedanten, Ab⸗ 
neigung gegen Geſel chaſt, Energieloſigkeit, frühzeitiger Verfall, Varicocele 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſunden und Üebergriffen. 

Ihr moöget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
euigegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Siolz abhalten, Eure 
——— Leiden zu befeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Auftand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer — 
3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 

Anfterkende EGrankheiten, je Ciodien — erfien, auciten 
und dritten; geigwürartige Affelte der Kehle, Naje, Knochen und Aus« 
gehen der Hanre jowohl wie Samenfluß, eitrige oder auftetende Ergiegun. (9 
gen, Strifturen, Giftitis und Orditis, Folgen von Bloßſtellung und un⸗ 
reinem Umgange werden fehnell und vollftändig geheilt. Wir haben unjere & 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daf; fie nicht allein fofortige 
Kindernng, jondern aud) permanente Hetlung fichert. , 

Bedenfet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
sahlen, die wir behandeln, ohne fie zır heilen. Alle Conjultationen und Correfpondenzen 
werden ftreng geheim gehalten, Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpreß zugejcjicdt; jedoch 
wird eine perfünlihe Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. big 8 Ubr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


SSTISSIIIIIITIEISSENSSSSSTTI SHE 


N 
2* 


Roman von Annie Bol. 
* :Fortfekung.) 


Er mandie fich zu Lucie, 
Sie woltie. gerade jagen: „Ich weiß 
nicht.” 


Zeit; das wäre gar zu dumm geme- 
jen; überdies tannte fie Rothmein. Sie 
hatte ja mit Paul einmal getrunten; 
und bdabet fiel ihr Paul auch mwieber 
ein. 


„Nothwein,“ Jagte fie mit ziemlich | 


fefter Stimme, und dann fügte fie 


hinzu: 


„Uber wollen wir nicht auf Paul 


warten?“ 

„Auf ihn warten können wir nicht,“ 
meinte franz, „vor fech® wird er ficher 
nicht fomimen, aber legen Sie jedenfalls 
noch ein Kouvert auf,“ jagte er zu 


Herrn. Und bringen Sie zunäcdhit hier- 


nen Bordeaur — 
her.” — 

„Sehr mohl,“ fagte der Kellner und 
verſchwand. 

„Das Eſſen ſoll uns ſchmecken,“ 
ſagte Franz zu Lucie,',ich wenigſtens 
habe einen Löwenhunger; wie ſteht's 
mit Ihnen?“ 

„Ebenſo,“ lachte Lucie. 

„Und in welches Theater gehen wir 
nachher?“ 

„Theater? — In welches?“ 

Lucie ſah ihn rathlos an. 

Als ob ſie überhaupt wiſſen könnte, 


„das weitere nach— 


wie viele Theater es in Berlin gab, 
und mie fie alle hießen; fie, die fonit | ! 2: 
nur ihre Nähmaschine fannte, und als | ‘on faum, fo fein jah er aus; einen 


einzige Zerjtreuung den zweimal mö- | 


hentlih unternommenen Spaziergang 
bon der Nteinidtendorferitrake nach der 
Leipzigerftraße, um ihre Arbeit in 
dem Mäfchegeichäft, für das fie nähte, 
abzuliefern. 

„Ich weiß nicht.“ 

„Ich will 'mal nachſehen.“ 

Franz ging hinaus, und Lucie 
nutzte ſeine Abweſenheit, um raſch vor 
den Spiegel zu treten und zu prüfen, 
ob ihre Löckchen nicht ſehr zerzauſt wa— 


bie ı 
"Dinge zu leſen 


Aber ſie befann fich noch zu rechter 





be⸗ | 


enniniß "berdrtiaer 
und au fehen, met mel: 
eher, Gefchicklichteit fie Doch verfuchte, 


Ahr: Staunen zu unterdrüden, um fi 


bor dem Kellner ‚eine Blöbe zu geben. 
Als der Set in den feinen, hoben 
Kelchgläſern perlte, kam der Kellner 


noch einmal herein mit einem großen 
Roſenbouquet, das er Franz überreich⸗ 


te, und verſchwand dann wieder. 
Yranz reichte e8 der enftaunten Lu— 
cie und jagte: ' 


„Das fehlte mir noch. Ein junges | 
| Mädchen muß an ihrem Geburtätage 


Blumen haben. ch hoffe, ich habe Ih— 
ten Gejhmad getroffen.“ 


Qucie war fo erglüht, daß fie felber | 
| außjab wie ein Purpurröschen, und ! 
| berbarg ihr Gefichtehen in der duften- | 
tothen Rofenpradt. | 


den gelben und 
Dann reichte fie Franz ihre Hand. 


„ach, Herr Sperber, Sie find wirf- | 


lich zu liebenswürdig — zu —” 
„Ra, und nun folten Sie ’mal den 


dem Stellner, „wir erivarten noch einen | Sett,“ fagte Franz. 


Sie legte die Blumen hin und be- 


von eine $plafche” — er bezeichnete eis | trachtete den fchäumenden Wein, dann 


führte fie ta8 Gla8 an die Lippen. 
Franz 1a fie Tächelnd an, 
a “4 


„2, Ihmedt das gut!” fagte fie und 
tranf von neuen. Dann, wie bon ei- 


ı nem plößlichen Gedanten erfaßt, jeßte 
ı fie da3 Glcz nieder. 


„Steigt der einem auch nicht in den 
Kopf?“ 

„Bewahre! Schmedt er nicht zuder- 
füß und milde?“ 

„Sa, prachtvoll Tchmedt er.” 

Sie Teerte ihr Glas. 


Als fie beim Nachtifch waren, wurde | 


plöglich die Thüre 
Paul ftürmte ‚herein. 


aufgeriffen und 
Lucie erfannte 


Belz hatte er an, eine weiße Kravatte 
vor, aber jein Wejen war fajt das ei: 
ned Irunfenen. 

„Ra, da fjeid ihr ja, Kinder!” rief 
er. „Berzeiht, Daß ich erit fo jpät fom- 
me — aber — arüß Gott, Quciechen, 
und taufend Glüdwünjche!” — er trat 


| auf das Mädchen zu und füßte fie auf 


den Mund — „dentt euch, ich habe ei- 
nen tiefigen Erfolg gehabt — der An- 
tendant war entzüdt von „Simfon”; 
die ganze Oper hab’ ich ihm vorfpie- 
len mülfen, von Anfang bi zu Ende, 





SS — 
illen \ 


Ausſchließlich aus Pflanzenſto ffen 


zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung.,; 


welche folgende Lei den derur ſacht: 


Gallentrantheit. Rervöfer Kopfichmerz. 
Uebelteit. Alpprüden. 
Up petitlofigteit, Sitze. 
Blähungen. SKurzathmigkeit. 
Gelbſucht. dreizbarteit. 
olit. Allgemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Berdroſenheit. Heißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dümpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Braftlojigkeit. 
Keberiiarre. Serzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervojtät. 
Sämvrrheiden. Schwäde. 
Müdigkeit. l 


Bläfe. 
| Berdor beueragen. Galtriiheropfichmerz. 


Sodbreunen. Kalte Händen. Füße, 
Shlehter&eihmad HeberjüliterBtagen. 
im Bunde. Niedergedrüdtpeit. 
Krämpfe. Serztlopien. 
BHüdenihmerzen. Bilutarmuth. 
Schlafloſigteit. Ermattung. 


Jede Familie jollte 
&t. Bernard Kräuter » Billen 


vorrätbrg haben 


Eie find im Mpothefen zu haben; Prei® 25 Gents 
die Schadtei, nebft Gedraudsunmeiinng; fun! Schade 
tein für 81.00; fie werden auch gegen Empfang de3 
Mreiies, ın Baar oder Yırcfmarden, ırgend wohin in 
den Ber. Staaten, Ganada oder Guropa frei ge: 
fandt von dDj 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, | 


HOME MEDICAL INSTITUTE 


Nordost-Ecke Randolph & La Salle $tr. 


Koniultirt periönlih oder brieflih den erfahre: 
nen Arzt, der länger ald ein WtertelsJahrhun« 
dert jede geheime, nerpödie uud broniicge Kranl- 
beit mit großem Griofg gebeilt hat. 


Werztiiher Rath ift frei! 
Hoffnung fir Jeden!! 
Berlorene Mannbarteit, 
RNervöſe Schwäche, 
Energielofigkeit ze., 
Alle dieſe Folgen der Ingendſünden werden bes 
ſeitigt., weun Ihr Euch rechtzeitig meldet und un ⸗ 
ſeren Rath ſucht. 
Lat Eudı niht Durh Falihe Scham 
abhalten! ! 
Die Folgen vernad.äjfigter Gerchledhtäfranthei» 
ten find jchrediic. 
Wir heilen fie 
oder garantiren Euh 8500 für jede geheime 
Krankheit, die wir nicht heilen fünnen. 
Eonjultationen und Gorreipoudenzen werben 
ftreng gebeim gehalten, 
Wenn Jhr nicht perfönlih kommen könnt, Takt 
Euch unferen fFragebogen jiden. 
Offic-Stunden: 9 Uhr Virgs. bis 8 Uhr Abds. 
Sonutags: 10 bis 12 Uhr Viorgens, Zjnlj 


HOME MEDIGAL INTSITUTE, 


7 


IN 
— hi 
de 


DOCTOR SWEANY 
früber in Philadeiphia, Ba.; Graduirter der beiten 
medizuniihen Univerfitäten der Welt; mit langjähri- 
ger Erjabrung”in den eriten Hojpitälern im Often 
wenn er 4 n 
icagos bedeutenditer 4 r 3 
und erfolareichſter Spezialiſt 


wegen ſeiner wunderbaren Heilungen aller chroniſchen. 
rervöſen und geheimen Ktrankheiten der Manner und 
Frauen. 


Schnelle und vollſtändige Heilung in allen 

übernommenen Fänen garantirt. 

Katarr der Kehle. Lungen. Leber, Dyspepſie, Un⸗ 
verdaulichfeit, alle Krankheiten des Ma⸗ 


geus und der Eingeweide. 


x Chwater Rüden, 
ı Nieren und Haruorgane Shmerien In der 
ı Seite, im Unterleid, in der Blaje. Bodenjak im Urim. 
' rotber oder weıker Gries. Ichmerzbaites und häufiges 


Harnen. Brigbts Kraukheit, Blaſentrankheiten. 


VBaricocele. Gereiztheit Anſchwelluagen, ſchwache Oc⸗ 
gang, Hämorrhoiden, Fiſteln. Bruch 

und alle leit 
Berlorene Mannestraft "3, ealsten 
jungen un» älteren Männern. Die ichredlichen 
syolges jugendlicher Ansichweifungen, tie Gntträls 


fung. nervöie Schwäche, wähtlihe Ergüfie, er» | 


ihöpfende En:leerungen, iyinnen, - hüchternueit, Bere 
Inst dev Energie, Förperliche und geiitige S hwädhe. 
Damen melte an irgend einer der vielen ihren ei» 


genthümitihen Krantheiten leiden jchuelle | 


ften® geheilt. Komiultirt tb. 
DR. F. L SWEANY, 33 Etate Str, Ede 
Konzteß Chicago, Yıl. inomiilj 


Kein Schmerz! Kein das! 


‘ Spezialifien jür jmerzioied Ausziehen von Zähnen 
— ohne Gas. 


Dr. W. W. TARR, 


Fahnarzt 
aus Boſton, 


146 State St. 


⁊ * Im 

> Bolles Gebih $4.00 
N Eilberfütlung.. .. 506 

Echmerzloiesluss- 

BE 

22 f. Goldfronen $5.00 
= fleine Berehnung fürNusgies 
bin wenn manzühne bejtellt 


Sähne ohne Platten, 


| ; 
ı 201—207 State Street, 


Unfere wewefte Erfindung verbinbet bei 3 


Krena wiljenicaftlicher Eonitruction Rüge 
lihfeit mit Bequemlichteit. Wirffam, I 
Dauerhaft und unfhäsber. 


Sin milder, andauernder eleftrifhen 


| Strom wird direft nach der Bruchitelle gelei- 4 
tet, und jo die getrennten Theile genärkt 
ı un . 
| Geheime Kranfherten, Gitern, Stritturen, @e | us sufammengehalten 
- norchoea, Biutvergiitung, SOpdrocele, | 


Allen Bruchleidenden wird geratben, ſich 


Auskunft über unjere Methode zu verichaiiem, 
Bir garantiren, dan der elefrriiche Strom % 
bejtäudig gefühlt wird und glauben, day % 
| jeder Bruch, wenn irgendwie beilbar, dar 
| unjere Norrichtung geheilt wird. 
wird frei eribeilt. 
lung über Brüdye‘’ in deutjcher Sprade Ü 
it unentgeltlich in unjerer Office zu haben, = 
während der Gejhärtsitunden Wocentage ’ 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonne I 
| tags Vormittags von 10—12 Uhr. i 


us 
Uniere „Abhande © 


+++-+ 5 


THE OWEN ELEGTRIG BELTI 


AND APPLIANCE CO, 


v2 


(Ede Adams), Chicago, llis. 


Das größte Gtabliffement der Weit 


für eteftriihe Seilmittel, 
Sanajähriaes Beftehen. 


Bridate, ° 
Chroniſche, 

⸗ Nervöſe 

Leiden, 


ren; ſie hätte ſich genirt, es in ſeiner 
Anweſenheit zu thun. — 

Sie ordnete ihr Haar raſch mit bei— 
den Händen und zupfte es ein wenig 
zurecht, als Franz ſchon wieder kam, 
mit einer Zeitung in der Hand. „Wol— 


ſowie alle Saut-, Blut⸗ und Geſchlechtstrautke 
heiten und die ſchlinmen Folgen jugendlicher ande = 
Ihwerfungen. Nervenihwäce, verlorene Mans 3 
neöfraft nıd alle Frauenfranfheiten werben ers Ö 
folgreich von den lang etablirten deutjchen Aeraten Dei == 
Ulino's Medical Dispensary behandelt und wuter Gas 7 
rantie für immer furırt. dI1,Didjabıp 

iohfrisitä in den meiiten Tälern angewandt 
Ele klrizilül muß werden, um eine völlige Kurzu © 
erzielen. Wir haben die gqrögte eieftriiche Batterie Dies 


er mar ganz begenitert.“ 
Dabei lief er, immer noch im Pelz, 
| in beim Eleinen Raume bin und ber. 
„Das ijt ja herrlich,” jagte Franz, 
„aber leg’ doch ab und je’ Dich.“ 
„I kann nicht — das tit’3 ja eben 


BOSTO 


Nordost-Ecke Randolph & La Salle Str, 
Die ihönften Zahnarzt: Cificen in den Vereinigten EL 
Offen Abends bid 10. Sonntags don 9 bıs 4. 


DIEVAN DYKE | Zelephon: Main 659. — * 
LECTR IC | Feine Zurdt mehr vor dem Stuhle 








für Säuglinge und Kinder. 


d 


e 


( 


rt 


‚mata: Julia, 418 Drpgalsti MN, 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
tes Nitiel tür Kinder ist und besser als 
&lle anderen, dieich kenne.” 
H. A. ABCHER, M. D., 
111 So. Oxford st., Broukl;n, N. Y. 
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Wöchentliche Briefliſte. 
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Dotum am gere 
ach der „Dead Xıt 


=} 


361 Adamel 
Alerander Eigmuin 


Hoch: Sammel, 37 
e Miß Marge, 3 
8 


twicy 
man 


396 Garng Wicbtorya, 397 Colten Iſaa 


Miß Minnie. 


„Albert, 390 6hur Peter, 4009 


401 Cieli fizm, 402° Giefielsfi 
Glemann Xrgnit, 404 Gzarnedi ) 

405 Darible, Johan, 6 Dr ( fo 
San,. 408 Derra, Io 9 Dettentbaler nv, 410 
Dolepfi Wıton, Parbara, 412 Drezy⸗ 
1 114 Duda Wojs 
ciech A5 Ducken Heinrich, 416 -Dyiadomicı Jan. 

417 Ghlert Win, 48 Chhoff Mrs E, 
berg MM, 420 Ewalt Beter 

421 Zahl Wik Anna, 422 Fauſtmann Miß Hor⸗ 
tenfia, 23 Feb 9, 424 Filipiat Johann, 
Freund Mrs Anna, 426 Zreidjon Nud, 427 Truga 
Aulianna, 428 Friedmann Markt (2), 429 yevpl 
Vaclav, 0 Hut Ms 8, 
432 Furſt Joſef. 

433 Gaertner Emilie, 434 Gawlich Antoni, 435 


Dargel Geo, 407 Danko 


A 


Geibler Reinhold Eugen, 486 Gerber Miß Thereſia, 
437 Gertſie Meza, 8 Geyer Baruch, 439 Gibiega | 


Tora, 440 Gleffener Kohn P, 441 Goding Karl, 442 
Gotdberg H, 443 _Goldjmith Iiaac, 444 Golditiin 


Mores, 445 Gollufinsti Mateus, 446 Goslinsti So, | 


447 Gotomwfa Andrejas, 448 Grab, Konrad, 449 
Grierbach Johannes, 40 Greguda Jan, 451 Gros 
deda Marya, 452 Grofle ©, 
Georges. 

454 Hartmann Chas, 455 Hausler Aug_(?, 456 
Herbold Ernit, 457 Heller U, 458 Herbold Franf (3), 
459 Hidmann Mrs, 460 ’Hidmann Mik Gertrud, 
451 Hlafatel Denni. 462 SGoehlberger Mrs Xutje, 
453 Hofınan -Vlrd Teodozya, 464 Soma A, 455 
Horn Hartwig, 466 Hoermann Mrs Yina, 467 rs 
jat Johan, 468 Hubner 5 W, 469 Hurlmann Herm, 

470 Ziaffohn Harn, 472/ Jacobs Abe, 472 Jacobs 
Nathan, 473 Iady Margaretha, "474 Yacobjon M, 
475 Zacobfon Maud Nat Mrs, 476 Yakubezaf Andr, 
477 Janfien Henty, 478 Jendzejayt Stanislaw, 479 
Apnas Feant, 480 Julius Sam, 481 Yuliusderger 
Mar, 482 Zurdafowsti Wojciedh. 

483 Kahorowsti Piotra, 484 Kacin Antonin, 485 
Kaifer Mite (2), 486 Kaminska Mrs Franzista, 
437 San Leo, 488 Kaszat Szepan, 489 Raune Pirs, 
490 Kaus Heinrich, 491 Kedog Wis A, 492 Keble 
Mib Lina, 493 Keen Aug, 494 Sieredi Jakob, 495 
Kieta Wojcieh, .496 Kirchner Bernhard, -497 Kirftern 
$ (2), Koch Friedrich, 499 Kobler Otto, 500 
Kolber Jätod, 501 Kolar Wedelyn, 502 Kompitewicz 
Seligh 503 Koncgol Luj Patoni,. 504 Koniger Sob, 
505 Koftrgewa Szeyepan, 506 Koftfa Edmund, 50T 
Koupal Martin, 508 Komwalezijt Andrzej, 509 Kra— 
mer Mary Mik, 510 Krauſe Hermann, 511 Kranie 
Karl, 512 Krone Ch, 513 Krzyzak Wanda, ölt 
Ktima Bedrich, 515 Kubecek Bartlh, 516 Kulezyt 
Joſeph, 517 Kuntzel Karl, 518 Kwidzinski Albert, 
819 Kutz Lizze. 

520 Lach Warorzenice, 521 Lange Hermann, 522 
Sanger Zofef, 593 Lepitas U, 524 LXewin No8, 525 
KHar U, 526 Lowenthal 3, 527 Ludwig Robt. 

58 Madai Jofef, 599 Majensti Iofod, 530 Mas 
fiste Richard, 531 Marer David, 332 Markſon 9, 
533 Matyja Kazmierz, 534 Majet X, 535 Maperle 
Ghriitian, 336 Micid Wladyslam, 537 Migge Wrtb, 
533 Miller D, 539 Moller Theodor, 540 Morkfiewicz 
Martin, 541 Muiler Yuguit, 542 Muller Joſef, 54 
Muszensti Wofciech, 

54 Naptawnif Pannt, 545 Naumann Bruna, 
546 Neidig Mrs Lina, 547 Nebler Thos, 48 -Neus 
bauer Mrs Ema, 549 Noha Wdelbert, 550 Noldtle 
Am, S5l Nowatowsti Jakub. 

552 Padobinsti WM, 553 Pagor Kazmierz, 554 
Tadeiien Win, 55 Bablia WAlfreo, 556 Batersty 
Mrz PBraneiszet, 57 Pawtowski Wojeciech, „58 
Mavefic B, 559 Bechacel Ian, 569 BPergande, Carl, 
561 Bietihd WUnna, 562 PBietrzat Antoni, 563 Bio: 
trowsti Andrzej, 564 Poransfi Mi sFrievda, 505 
Profja Dort, 366 PMaszet Stanislaw, 567 Preisfer 
Aug, 568 Preiinger Frant. 

569 NRadzitiewicz Michat, 570 Nafalstfi Aler, 571 
Rahtgens Voul, 52Rempa Franz, 573 Roſenbers 
Me, 574. Rosza Miß Anna, 575 Rotendbaum ©, 
576 Rothſchild M, 577 Ruppert Kojef. 

8 Sads. X, 579 Eafft Theodor, 5%0 Eateenus 
Narcin, 531 Schameitat Mi Lonife, 532. Schamp 
Mrs Julie, 85 Scherbert Vernbard, 584 Schegunn 
gan, Hd Shule Mi Marie, 5386 Schleier 
lach, 557° Schlag! Anton, 58 Ehmitt Mes 
Garofına, 59 Schueemiid Guitav, 590 - Schneider 
Garl, Sl Sholnedte Kris, 5.” Schlommer Matb, 
3% Scon Weis, 504 Schuermann 9, 595 Schutert 
Nobn, 5% Schuelfe Guftade, 597 Schufneht Chrit, 
598 Schulz Carl, 599 Seahers Avienh, 600 Sir 
den Sein, 01 Sejidow Yaul, 602 Siepichlag Aug, 
63 Sisiwert Friedrich, 604 Simon Mr, 605 Slojar 
George, 606 Sommer Raymund, 607 Sparjle & 
608 Spiwef D 609 Spreiter Sopyi, 610 Stante: 
wi: Jan, 611 Start Job, 612 Stege Guitane, 613 
Etogel Benıy, GM. Strasberg Mr, 615‘ Strasfä 
Mathias, .nlb Strecd Dirk Margarethe, GT -Sterila 
srang, S18 Söoreinberg Alited 69 Huevars 
zewsti Anton, 620° Emwiatloiwsfteas "Stanıslamı 
621. Symitn Kayimer, 62 Syunmy -Razimer,\ 623 
E;zweifanstis Nofepb, 624 "Eyypura Iguab, 625 
ESzynas Juzef. 

— Tomaftih Fronk, 67 Tomczaf Jan, GR Trapp 
on. 


629. Bach Matei, 630 Beoft Ewise, BL Bigersii 


De a 


| Kan, 658 Wijfer Amiga, 


| Martin, 663 Bike 
B 1, 655 
2 fomsfi 
- | Hugo, 609 HYogar Agnes. 


419 Ett:ns | 
425 | 


431 Fuhrmann Chas, | 


453 Gunftburger | Pepandlung und 


1 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 
Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 
Tödtet Würmer, verieiht Schlaf und beför-. 


dert Verdauung. 


Ohne schädliche Arzneistoffe, 


Mate; 
37 Vucotich Peter 


I) 


Miß 

647 

2), 644 Wgs 
Wladyslaw. 
zeißenberger A, 


Wiatrowsti Jedzreij, 657 Wielgas 


669 Zada M, 66 


655 Biol: 


68 


Dr Guſtav, 


Antoni, ttewicz Mores, 


— — — 


Heiraths-Lizenſen. 


Bonning, 2 
Alfenbura, 35, 38. 
t, Emily Walter, 30, 
‚ Emma Holm, 30, 3. 


Sheidungsflagen 
wurden geitern eingereicht von: Kohn George, gegen 
Elijapetb Iane M wegen Ehebruchs; 
gegen Ellen Goulter gen Ehebruchs; Lewis F. W. 
gegen Roſe A. Reinhard, wegen Ehebruchs; Louis 
gegen Lena W wegen Trunkſucht, grauſamer 


C. Stout, weg 


b3; Clara M. gegen Ja 
C. Newman, weg En 


Todesfälle. 


Nahftebend veröffemtlichen wir die Lifte der Dents | 
Shen, über deren Tod dem Geiundheitsamte zwiichen | 


geftern und heute Mittag Meldung zuging: 
Minnie Apfel, 965 Hancod Str, 4 3 
Guroline Wilfe, 550 Dexter Ave. > 
Chriftiane Stau, Linden Ap., Apondale, 53 3: 
Sohn Sauf, Da N, 783, 
Gatharina 9 Mohmt Str., 8 I. 
W_ Chicago Ave, 25 2. 
er, 897 Mitchell Ave., 74 3. 
Altenheim. 


—. 


Marrtbertcat. 
Chicago, den 1. März 1895. 

Breife gelten nur file den Großhandel, 
Semüjfe. 

Kobl, 82.75-83.00 der Korb, 

Eclterie, l5c 2c per Dukend, 

Kartoffeln, 60-62: per Buibel, 

Spicbeln, $1.50-82 00 per Warrel, 

Weiße Rüben, 180-206 per Aufdel 

Mobhrrüben, Töc-90c per Faß. 
Geihlahtetes Geflügek 

Hühner, hc per Bund, 

Trutbühner, 10c per Pfund, 

Inter, K—10c per Pfund, 

Gänje, 8hc—Ye per Pfund, 
Wild. 

Mallard:Enten, 82.00-82.25 per Dutzend. 

Kleine Enten, $1.50-$1.75 per Dußkend 

Schnepfen, $1.50 per Dußend, 

Kaninden, 50c per Dugend, 
Nüfie 

Purtternuts, 60c—65e per Bufhel, 

Sidory, 81.75—$2.00 per Buibel. 

Wallnüffe, $1.25—$1.50 per Buibel. 
Butter, 
Beſte Rahmbutter, Ac per Pfund. 
Kiäüie. ; 

ChHeddar, 9c—9c per Piund. 

Limburger, TIc—8e per Bund, 

Eohiweizer, 10c per Biund, 
Eier. 

Friihe Eier, bc per Dugend, 
Früchte. 

Aedfel, $1.50—$4.00 per Barrel. 

Sirronen, 82.00-82.75 per Kifte, 

Orangen, $3.25—$4.00 per Kiite. 
Somwmer- Weizen: 

Nr. 3, ice; Nr. 4, 48-508 
Winters Weizen. 

Nr. 3 roth, 5lfe; Nr..2 roh, 5öfe. 

Nr. 2 hart, Sic—öße; Rr. 3 hart, Se 
Mais: 

Nr. 2 gelb, AA; Ne, 3 gelb, ML. 


I Roggen. 


Nr. 3 2—53%c. 
Sailer. - 
Nr. 2 weiß, Her; Rt. 3 weib, Ic—Bldc. 
Kr. 1 Timotho, KIO. 4 5 
Kr. 2 Timorpa SD. 


— a — — — 


ofac 04 | 
Dazhlen Sohn, | 


65 


65 Wernid | 





Ben 
voch 


| ben, 





Thomas | 2 
| Das 


63: Wan U. gegen Robert | 


len wir nach der Friedrich-Wilhelm- 
ftadt aehen?“ fragte er. „Da gibt man 
eine reizende Operette von Millöder.” 

„Sit das auch mit Mufit?” 

— 

„Ach ja, 
gehen. Ich hör' Muſik ſo gern. 
jetzt, ſeit 
komm' i 


dann wollen wir dorkhin 
Und 


ch gar keine mehr zu hören.“ 
„Alſo gehen wir dorthin,“ entſchied 


Franz. 


„Aber wird Paul denn zur Zeit 
kommen?“ meinte Lucie beſorgt. 


„O ja, bis dann iſt er jedenfalls 
hier. — Ah, hier kommt endlich der er— 


ſehnte Trunk.“ 
Der Kellner trat ſoeben mit der Fla— 


ſche ein; er ſchenkte beide Gläſer voll 


und entfernte ſich. 


„Auf das Wohl des Geburtskags— 


Y 


desgleichen, und fie tranfen. 
„ler das 

t ja nur genippt,“ jagte er. „Sehen 

Sie, fo macht man da3.” 


Er fchenkte fein Glas auf3 neue voll 
| und aoß e3 in einem Zuge hinunter. 


Qucie jah ihm |pradjlos zu. 
„Wenn ich das thäte!“ ſagte ſie 


| dann. 


„Na, was wäre dabei?“ 


„Haha! Da hätt! ich bald 'nen 


| ſchweren Kopf.“ 


„Wenn jchon! Sehen Sie hier da3 
nette Heine Sofa,“ er zeigte darauf, 
„da würden Sie dann ein wenig tu- 
und nachher mär’3 mieder qut, 
wir könnten von neuem beginnen. 
Trinken müffen Sie lernen, da3 
ift 'ne edle Kunft. — Nun wollen wir’3 
mal verfuchen. Nehmen Sie 'mal einen 


und 


; herzhaften Schlud darauf, daß unjere 


Freumdfchaft lamge währen möge.“ 

Und wohl oder übel mußte Lucie 
hierauf Doch ordentlich trinken. 

„Sch hoffe, daß dies nur das erite 
von vielen Malen ilt, die wir jo zu- 
fammen figen werden,“ meinte Yranz. 
„Richt?“ 

Lucie erröthete und jah ihn an, aber 
ie Jaqte nichts. 

N ze * Sie mir nicht die Hand 
darauf geben?“ 

Er hielt die ſeine ihr über den Tiſch 
entgegen und jah fie bittend an. 

Sie legte ihre Hand Binein umd 
fühlte, wie feine fyinger bie ihren feit 
und warın umfchloffen; und als er 
bann feine Lippen Darauf brüdte, 
ſchauerte ſie leiſe zuſammen. 


Die Suppe wurde nun gebracht, und | 


die meiteren Gänge des wirklich aus— 
gezeichneten Diners folgten. 

Beide ließen ſich's trefflich jchme- 
den. 

„Nicht wahr, 
ante Franz. 
ht — Dis Mädıhen mußte la- 
hen. „sch Hab’ noch nie in meinem Le- 
ben fo gut gegeflen.“ 

„Am Ende au no nie Sett 
trumfen?“ 

„Nein. Was ift das?“ 

„Sie werden gleich fehen. Das sit 
die Perle aller Weine. Namentlich jun- 
ge Damen pflegen ihn gerne zu trin- 
ien. Er wird Ihnen munden. Ich hab’ 
auch; einen ertra fühen beitelt. Wir 
mollen gleich damit beginnen.“ 

Er Elingelte. Der Kellner erfchien. 

„Bringen Sie den Cliguot jet 
gleich. Und — ilt das noch nicht gekom⸗ 
men, roa3 ich bejtellte?“ 

„Soeben.“ 

„Alfo bringen.” 

Lucies Augen wurden immer grö- 
Ber, al nun ein jilberner, mit Ei8 ge 
füllter Kübel gebracht wurde, aus 
dem der Hals einer Flafche emporrag- 


man ißt hier qut?“ 


ge⸗ 


te, und neben Franz in einen Behälter | 


gefeßt wurde, 
Stanz amüfirte 8, in igten Augen 


dem Paul weagezoaen ift, bes | 


as ift nicht getrunten, daß | 


| in diefer ruhen, während Paul 


— jeid mir nicht böfe, Kinder — gelt, 
Rurciechen, Du bift mir nicht bof’; aber 


; badleiben kann ich nicht; bin eigentlich | 
nur gelommen, um euch das zu Jagen. | 
Sch muß heut’ Abend zum. yntendans | 
ten. €3 ijt eine fleine Soiree bei ihm. | 
Er will mich feiner rau vorjtellen, | 
auch gleich. die | 
| Hauptjänger von der Oper fennen ler: | 


und ich Joll bei ihm 


en und mich mit ihnen beritändigen. | 
'ı Er will, wenn möglich, „Simfon“ noch 
| in Ddiefer Satlon aufführen.” 


„Ale Wetter! Gratulite, gratulire!” 


ı rief Franz. 


„Ra, dann fannit Du freifich nicht 


| bei uns bleiben, da mußt Du hin! 


Mann beginnt der Zauber?“ 
„Am halb acht.” 


„Und jett ift’8 fajt- fieben; da mußt ' 
Fon hob fein. Glas ı Du freilich bald weiter, aber ein Glas 
se ERNOD. JE er Sekt kannſt Du doch mit ung trinfen.” 


Der Kellner Hatte Thon ein drittes | 


Glas Hingeftelt; Franz Jchenkte alle 


| drei voll, dann erhob er feines: 
trinken auf „Sims | 


„Komm, ipir 
ons“ Erfolg.” 

Paul und er leerten ihre Gläfer auf 
einen Zug. 

Lucie chlürfte Tangfam und mit Be- 


| Bagen den ihr jehr mundenden ITranf. | 


„Schau, wie die ‚Kleine trinken 
fann,“ late Paul, „Du lehrit jie’s 
wohl? Und fieht fie nicht aus mie eine 
feine Bachantin? Weiß Gott, wenn 
ich ein Maler wär’, jo thät’ ich Dich) 
malen, Lucie.” 


Das Mädchen jah in der That reis | 


zend aus. 

Sie hatte, während die beiden Tpra= 
Sen, mehrere der Roien aus dem 
Strauß genommen und fi ins Haar 
gewunden. Dazu ihre glühenden Wan 
cen und leuchtenden Uugen — wie 


Paul aefagt hatte — eine Bacchantin! | ———— 


Auch Franz bliete fie bemundernd 
en 


Sterl?" Taate Paul zu Lucie. 

Sie nidte Tachend. 

„Was Habt ihr denn angefangen 
den ganzen Tag über?“ 

„Wir find in den Grunewald gefah- 
ten,“ fagte Franz. 


„Und dort ein Stüd zu Fuß gegan= | 


gen,” eraänzte Lucie; „ac, e8 mar 
berrlich. Und fo .marın, jo jihön, grad’ 
wie im Frühjahr; nicht, Herr Sper- 
ber?” 

„Jawohl.“ 

„Ach, Kinder, das iſt ja langweilig,“ 


meinte Paul. „Nennt euch doc beim | 
| Vornamen; das klingt ja fo fteifpetrig: 


„Herr Sperber" und „Fräulein 
Waldmann!" Wenn mir drei dann 
»mal wirflihd gemüthlich beifammen 
find, verdirbt das ſicher die ganze 
Stimmung. Hier, legt eure Hände in- 
einander, gelodt euch gegenfeitige 
Freundfchaft und jagt Franz und-Lu— 
cie zu einander.” 

Qucie war bei diefer Zeremonie we— 
niger ſchüchtern, als man hätte glau— 
ben mögen. 

War's, weil der Wein ihr doch ein 


zierfahrt — der ganze vergnügte Tag 


‚— jo grundverfchieden von ihren fon= 
ſtigen 


Tagen, die gleichmäßig und 
farblos nn ihr vorüberzogen — je— 
denfalls legie ſie ganz beherzt ihre 
Hand in die von Franz und ließ ſie 
eine 
ſcherzhafte Taufformel über die neuge— 


ſchloſſene Freundſchaft hielt, indem er 


ſein Glas erhob und ſagte: 
„So, und nun leere ich mein Glas 


auf das Beſtehen dieſes neuen Freund⸗ 


ſchaftsbundes, er möge blühen! Sioßt 
an, Kinder! Proſt, Heft.“ : 


(Fortfegung folgt.) 


‚Na, ift mein Syranz nicht ein netter | 


INSTITUTE 


Shronifhe Krankheiten 
durch Elektrizität geheilt. 
A Alle Nervens, Qurgen: Vagens, 
Nieren und Leber-flrankbeiten. 
Dänncer geheilt, weldye an verlorener Wiamuesfraft, 
| Ergitffen, Impotenz, Baricorele, Verzaqtbeit Unfähig» 
feit zur Seirath und allen Kranfbeiten jugendlicher 
| Ausichweifungen leider. Blut: und Sautfranf: 
heiten. Biutvergritung, Gczema, Gonorrhoea, ües 
fehwulite, Geichroiıre, Leberfüllung, Strifturen. — 
Frauenfrantheiten. YXeucorrboea, Shwärungen 
des Interieides. Borichiebungen, dDumpfes ſchlaffes Ge⸗ 
| fühl und alle Krankheiten der Frauen. 
außerhalb der Stadt brieflib behandelt. 
Kung frei. Epreditungen t 
Nachm. Sonntags don 10 bis 12 Uhr. ıTjadjdij 

Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Ill. 


aA J Leidenden in einer balben 


Etunde zu helfen. Lange Zeit hate mich genommen, 
dieſes ittel voflftändig durch lange Brüfung ausfins 
dıq zu machen. Ale Patienten, welde bis jegt von 
me:nem Heilmittel veriucht haben, babe ich mit be’tem 
Erfoig und zu deren vollftändigen Zurriedenheit ges 
holfen. Bin daher feit itberzeugt, daß diejenigen Leis 
deuden, welche fich vertranenspoll an mich wenden, der 
fofortigen Heilung verfichert fein dürfen. Der 'Ereı3 
tt fo geitelit. daf ein Leder wohl die Mittel hat, den 
fleinen Betrag von 50 Gents zu zahlen. 


ift heilbar. — Ton meiner 
Reiie nah Europa zurüd, bin 
ich ım Stande, eınem Althınas 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1148 W. HARRISON STR. 
nahe Mejtern Ave. 


| Spredftunden: 9-12 Borm.. 3-8 Nadhım.; Soime | 


tag? von 10—12 Vorm. 


29d5jdd1j 


TO D 


den haäßlichen 
Schwaben, 
Wanzen, 
Waſſer · Kãſern 
und ſonſtigem 
jung ezie fer. 


Sn | Stearn’s 
Es en | De 
be rar — ı Paste 
zeritört fie zn Millionen. Ratten u. Mäufe 
deripeilen dDiejelbe mit Heikhunger, iterben aber 
Ihon nach der eriten Mahlzeit. ſdd 


Stern’s Electric Paste Co., Chicago, Il, 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz-Wrzt in Berlin). 


Speztal-Arzt für Haut: und Gefhledhtd-Hrank: 
heiten. —Oifice: 78 State Str., Room 29.-Sp red» 


| Runden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. 200bd] 


er fauft man beim fabrı= 
tanten OTTO KALTEICH. 


1, 133 Clark $tr., Ede ion. 


Zu vermiethen 


— IT 


‚Abendpoll - Hebüude, 


203 Fiith Ave, 
zwiichen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelfeikte Stockwerke, 


70x22, mit Dampfbeizung und Fahrſtuhl, 


febr geeignet für Vimjterlager oder leichte Fas | 


brifation. Die Anlage tür eleftriihe Bes 
trieböfraft, billiger al8 Bampffraft, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf der 
Meit: oder Nordieite. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt in der Difice ber Abendvoft. bw 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


" PABST BREWING CONPANYS. 


menig.zu Kopf geltiegen war — war’? | 
das unganehrte gute Effen, die Spas | 


Flaſchenbier 


für Familien Sebrauch. 


Haupt⸗O ſteer de Indiana und Desplaines Str. | 


l4nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere, 


Austin J. Doyle, Präfdent. 11jaljmddj 
Adam Ortseifen, BiePräfident. 
H.L Bellamy Cetvetär und Schagmeiiter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Difice: 1 71 R.De- plaines Str. ‚Sdeindiaua ätr. 
merei: No. 171-181 N. Desplames Str. 
Inalzbaus: No. 186-192 9. Yefferjon Str. - 


‚Glevasor: No. 16-2. Judiane Str. l5aglj 


Junge und ältere 


Batienten | 
Unteriute | 
10 Ubr Borm. bi8 8 be | 
' ®a8 und feine Gerahr. 
| ren zu irgend einem Preile 


| zu beilen. 
| alle geheimen Krankheiten der Diänner, Frauen 


ie befter und bifli Brum: | 
su — — 


=: 


tnmer | 


des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beftimmt obue Schmerz; fein 
Volles Gebitg 85; Leine beife- 
Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. 20fkarät. Gotldvlatten 330. 
Wir narantıren jie paiiend oder feine Bezabluug 

10 Progent Discount werden aller Mitgliedern der 
Arbeiter-Untons und ihren Fantılien erlaubt. Hahır 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 
geben 51000 wenn emand mt unteren Preifen umd 
Arbeit fonfurriven faun. Gold-FFüllung 50c aufwärts. 
Sfien Abends und Sonntags. Spredt vor und 
Shr werdet Alles finden wıe aunoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und laft Eu früh Moraend Euere Zähne 

audzıeben umd geht Abends mit neuen nah vaufe — 

Volles Gebik %. l6ipddiom 


DIE CLINIQUE 


200 E. NORTH AVE., Tel. N. 580. 


Eine deutihe Anftalt, wo die beite Behandlung 
augerigert, und die breile jo niedrig geitetit find, 
dad; viejelbe jedem zugäuglid) gemacht iſt. 


DR. VINCENT COLE, 


Oculiſt, Raſen-, Ohren- und HSalöfrant: 
heiten. Bebandlumg oder Anvaffen neuer Bld« 
jer 81.00. Ehrowtiche Keiden 82.00 pr. Wode. 


DR. CHRISTIAN PAHL, 
(Früber Hausarzt im Cook Eonuty » Hoipital.) 
Deuticher Arzt and Wundarzt. — Epeztafift für 
rauenfranfheiten. Sewädie und Ge 
Ihmirc entfernt. Srebs, Klumpiühe, 
Brüde 2c. geheilt. 24nddilj 

Konsultation billigund Medizin frei. 

Privat:Hoipital in Verbindung. 

Spredfiunden: 9 bis 5; Somutags 2 bis 5. 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Tie Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutfche Spes 
giatilten und betraditeu e3 al3 eine Ehre, ihre leiden den 
Mitmenſchen jo Ihneil als möglich von ihren Gebrehen 
S:e heilen gründlıd, wuter Garantie, 


leiden und Wenitruationsftörungen ohne 
Eperation, alte offene Geihiwisre uud Wunden, 
KRuckhenfraf ıc. Withma und Watarrh pofitiv 
una Neue Methode, abjolut unfehlbar, 

abe in Deutschland Laufende geheilt. Meine 
Uihemnsih mehr. Behandiung, infL Diedizisen, nur 


Drei Dollars 
den Dionat. — Edineidet died aus. — Stun» 


ben: 9 Uhr Diorgens bis 6 Uhr Abends; Sountags 
10 bis 12 Ur. io 


Medical 
Dispensary 
— 
Ave., 
Ede Huron Str. 
Spezial-Nerzte für 
Haut⸗ u. Geſchlechts⸗ 
Kranfheiten, Eypnis 
lis. Maͤnner ſchwäche. 
weihen Fluß Mut⸗ 
terleiden w. alle hroe 
niſchen Stranfheiten. 


Behandlung Sy. 00 per Monat 


(intl. Medizin). 
Officeftunden: 9 bi3 I Uhr. Sonntag? 10 583 Uhr. 





Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Gehbeim-Mittel 


turıren aue Weidhiechts-, Nerven. Blut, Haut» oder 
Sroniiche Kramtheiten jeder Art jhnell, fiher. bifig. 


nären Leiden u 1. m., werden dur deu Gebrauch un⸗ 


; ferer Miitel immer erfo:greich furirt. Spredt bei und | 
| Dor oder fchickt Sure "drefie, uud wir fenden Eud frei | 


Austumnit über ae uniere MRittel. 


E. A. SCHMITZ, 


Bſpbw 


Ir 


Optiius, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuch 4 und 
Gldiere für alle —S ber Se east us 
beraalich Surer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boft-Offiee. - 


Seine Saptung | DT. KEAN 
Specialist. 


Etablirt 1884. 
:59 ©. Glart Sar 


i ftiswt für 
Dentjchet Feynneittume, 
332 E. North Av., Ede Hudion Au. 
Dr. P. Steinberg, Präfident. 
Ofen Diö 8 Uhr Abends. Sonntags von II Uhr. 


ſes Lan des 
Consultationen frei. 
banbdeit. 
Uhr Abends: 


Voll kommene— 


Brüůche geheiun ! 


weiches Tag und Na:t mit 

wird, indem eö den Bruch aud) ber der ftärf 
bewegung zurüchält und jeden Bruch te 
au Verlangen frei zugeiandt. 


| 822 Broadway, Cor. 12. Str., New Yonl 


Drännerihiwäde, Unvermögen, Baudwurm, alle urie | 


2600 State Str.. Ecke 26. Str. 


LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KRE 
N.WATRY, deutscher Onliker. SO E, 


| ER "nerfannt der 
—— 824 


Unier Bebandiungspreis ıft jehr bilkig,— 

Augwartıqge werden brieflidh bes 7 

Vox 9 Uhr Viorgens biä 7 

Sonntags von 10 bi 12, Wödreije 

Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


- Spreiyrtunden 


. 


Mauneskraft 


und wie man Diejelbe 
erhalten und 


wieder erlangen 3 


Ein außerordentlies 
Bud 


nur für Herren. 


gratis verjandt, 


ze Dr.HansTraskow, ° 


822 BroapDwaY. NEW YORK. 4 


auneskraft wieder * Au 


Geſchlechtsfrautheiten geheilt 


oh sel Ta ‘ 
‚ in ma nage, 
Dutirende Sehen ba Ei 
ftedung uns jm N 
Berierungen gelegt. Eine | 
N ur« Methode, die 1 
= den verzweiieltfien San - 
ftet3 glänzend tb, 
a it in Dem gebiegenen er 
„Der Reitungss 
nicdergelegt. Dilfefubende jolten zu ihre 
Eelbitihug nicht vertänmen, basfefbe zu ie 
ebe fie fig dur Ihmindelhafte Anzeigen d 
reihen Onadjalber verleiten Iajien ihe \ 
worauf dieje nur [petulieren, zum Fenfler —* 
zu werien, Das Bıd, 45. Auflaae, 260 4 
mit 40 leyrreichen Bildern und einer Abbandin 
über Linderloie Eben und Franentrantheiten,T 2 
wird für 25 Gentsin Boltnrarfen. forafaın in eineme | = 
unbedrudten Umfdlag verpadt, frei Derfandk, |; 
Wdrefje" DEUTSCHES HEN-INSTITUT, G 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


J 
one 


bei Herm. Schimpiky, 282 €. Xorib Aue, 


Der „Rettungsanker“ ift ad) zu haben in Ehicagg, da. 


J 


PN 


Das verbeilerte elaftiide Brudband 
i — — trage 


Improved Electric Truss Co., 2 


wiftrümpfe. Leibbinden x. 
vorräthrg beim 
ROB’T WOL 
für Brühe und Krüppel. — Sonntag 
12 Uyr. Damen werdeu vom einer Dai 


gan deutihen 9 
FRTZ. 60 Fifi 


Goldene Briten, Uugengläfer 
Seiten, Zorgneiten, 


Gröhte Huswahl — Riedrigfte 


= 
in 

— 

— 


Dr. SCH IE 


nade Bıpıfan Str. — Feiks 


und aufwär:#. Zähne jchmterzio: 


r 


larıen. Go: uud Süberf 5 
Arbeiten garantirt — Comm 





rl 


ronifcher Kalarch geheilt 


Beweife, dap die Doktoren Me · 
ers Wildman ihre Berfpre- 
a Ken halten. 


Methode in 
c Araukheiten iſt ihre eigene. Ihre 
Seilungen pofitiv und permanent. 


' bean Me Taste Fräulein Miller, die ba3 
biejes Aufjaßes bildet, zu dem Schreiber, 2 
"rauen oder au Männer giebt, die jo wie i 

sten haben. Man fühlt die wachiende Schwäche, 
m faft ber Kräfte, Gefundheit und bed Diuthes. 
Bie tönen fich einbilden, tie jywer daß zu ertragen ift. 


der Behandlung von dhro= 


gr 


I... 
Fräulein Emma Miller, 795 W. 20. Str. 


Gehen Sie, e3 handelte fich bei mir um ein paar 

c Ich glaube nicht. daR ich je was man fräfti; 

ennt, war, aber ald diejed Leiden mich heimfucdhte un 
ortwährend verichlimmerte, wurde ich ihwächer 


Bd boffuuugslojer als je. ch litt fehr an Erfältun 


Ändern und es war jhwierig Athen zu holen. 


—9 


J 


t iſt Frau s. C. Falvey. 


it und was 


3 Baufitand müder, als ich Abends vor dem zu Bette 


und hatte Kopf: und Halsichmerzen. Meine Naje 
verftopft, zuerjt auf einer Seite, dann auf 9 
J 
nuß fortwährend jpuden und würgen, in dem BVBer- 
) meine Kehle zu reinigen. Ych war Morgens wenn 
gewejen war. Dein Schlaf war nicht tief. Sch 
jehr unruhig. Nach einiger Zeit ftellten fi) 
Merzen über meinen Augen md durch meinen Kopf 
I verlor an Gewicht und hatte feine Luft zur 
beit und die geringste Arbeit ermüdete mich.“ 
Aber Sie fheinen jest wohlauf zu jein. Wodurd 
urde der Wechjel verurfacht ?“ 
D ja, ich erzähle e8 Ahnen. Bor einiger Zeit, nad 
ih Arztlihe Behandlungen verichiedener Art 
baemacht hatte, folate ich dem Rathe einer Freun—⸗ 
und juchte die Doktoren: MieCoy & Wildman auf 
ihrer Dffice, 224 State Str., und begab mid in 
Behandlang. cd beijerte mich jofort, meine 
umdheit im aflgemeinen war am Ende der erjten 
Mokhen der Behandlung befier; jest ichlafe ich 
»eife mit Appetit, jtehe Morgens erfrücht auf, 
ühe toeder zu würgen noch zu jpucen und bin volle 
dig geheilt.“ 


%. Wildnan heilt entjtellende Hautfrant: 
heiten. 


QAusiage einer andern Dante. 


es der Gefchiclichfeit der Doltoren MeCoy & 
MWildman in der Heilung von Katarrh. 

Eine andere von Dr. Wildmans Patienten, weiche 

Ubtt, daß der Arzt, jo viel für fie gethan hat, daß fie 

ünicht, Altes für ihn zu thun, was in ihren Kräjten 


n 
jes⸗ Falpen 7046 Zefferfon Ave, Parkfibe- 


de Reihe von Hahren“, jagt Frau Falvey, 
-franf adweeı. Sch war aanz herunterges 
%. Sb, bafıe viel Fleiich, meine Gefichtsiarbe, 
Yimantlicheif Sträfte und allen Ehrgeiz verloren 
dar Dun 1. Durch frau, Inn meinem Magen hatte 
ru übles, bedrlictendes Gefithl. Ich war chroniſch 
& immer ejjen mochte, es fam mir 
Ft u aut. Sc balıte Katarıh in der Nafe uud Kehle, 
FE ih im. meiner Stehle ani.mmelıden Schleint, 
inerzen Über Meinen Augen und in den Schläfen; 
isdel md Leere im Stopf und war jo furzathmig, 
ic taumt Die Treppe hinauffteigen fonnte. In 
« Buttons beiand ic mich, als ih Dr. Wildman 
e, vr jagte mir, daß ih an Katarıh der Naje, 
te ud des Dingens md allgemeiner Schwäche litt. 
Hug an mich. zu beifern, nachdem er mic einen 
höt lang behandelt hatte umd fühle mich. jebt fo 
HL dab im eine Reife nah Europa made werde 
Fb ich nehme an, dak/die Wiedereriugung meiner Ge= 

edheit allein Dr. Wildmans Wert ift. 
it fragen mich twaruım ich zu Dr. Wildnan ging, 
att zu einem Mıderen, da doch jo Viele anzeigen? 
ug zu ihm, Aveit eine meiner Freundinnen unter 
ner Behandindg vor einigen drei oder bier Jahren 
et wirede, yud weil ich feine Gejchielichkeit umd 
fegjalt immıst nur mit dem höchften Zobe erwähnen 

I a 


u Bidman heikt alle hronifhen und ner: 
N böfen Serantneiten. 


m 7 entjernt "wohnt und unfere Office nicht 
mon Fönut; jo jepreibt um ein Symptome Forms 
Bun umjere home cure-Methode behandeln 
Batiensen erfolgreich Durch Briefe. Konfultation 
im ber Difice oder brieflich. 


Loy &Wildman 


4 State Str., Ecke Quincy. 


»Stunden: 9:30 Born. biß 4 Nachm.; 6:30 bis 8 
. Sonntag: 9:30 Borm. biß 1 Uhr Nahım. 


Dr. Bildman behandelt alle hroni« 
ew Krantheiten und macht eine Spes 
mliität aus 


Atarchalifhen Srankheiten, 
F Hant- Kranfiheiten, 
Be Herven- Krankheiten. 
pezielle Behandlung mit@leftrigität wenn nöthig. 


— 


— 
> 


ILLINO!S se 


STAATS KLINIK 


u Rt EEE en 


AST ASLITIT: 


8. Clark, nahe Lake Str., 


* Bur Heilung ber folgenden Krankheiten: 


seheiten Des Magens, der Les 
ber und Eingeweide, des Ser: 
Jens, der Nieren und Blafe, 
Der Haut und Rheumatismus. 


men-Krankheiten nung-seneun ne 


5 Behandlung, nur am Dienftag Mittiwor, 
Fr Donnerftag ünd Freitag Borm bon 10—12, 


em brieflich behandelt. Konjultation frei. 


fehftunden von 1 biß 8 Uhr Abend; Sonntags 
D bis 2. 23562,9ımz 


Bnjende von Männern, Frauen und Kinz 
werden täglich von Suften, Erkäftun- 
J iugen · Schwierigkeiten und 
und ſucht geheilt durch den Gebrauch von 


„ARTIKEL 47 
HUSTEN-SYRUP, 


deidarfte SHeifmittel, weldes je: 
—2 findig gemacht wurde. XR 
Breis 25C per Flafcıe. 
8 u vertaufen bei allen Apothefern. 
y En “Oro 
% len Behiah Sarttohlen, 
ww 25C ertra ın Gäden. 
2 @rö g&rbioh Gheitunt. 84.75 
— 20 deye Cannel 66. 50 
"00 | Hard Bra 600L.98.78 
er gee 
ı BI eibe ald Ga BR) 
Äehetering Reine Roller Bois Bnat 
BROS., 616 W. Lake Str. 
BUY, Briedensrigter, 


wir * 


9 


Str. 
© Ara. 


(OriginalsKorrefpondeng der „Abendpoft.*) 
New Horter Plaudereien. 


MiK Goulds Hochzeit. — Die Senfations-Preffe und 
die Weiber außer Rand und Band, — „Herald“ von 
der „World“ beftoplen. — Warum Die Anti-Theas 
techutsBill Duchfiel. — Die Furt vor dem Ewig- 
MWeibliden. — Seren DOpperheimerd Bortrag. — 
Wie die Wahrheit unterdrüdt wird. 


New York, 28. Yebr. 1895. 


Gotham ift wieder ’mal mejchugge. 
Und das hat mit ihrer Hochzeit, welche 
am 4. März ftattfinden fol, Anna 
Gould gethan, das Töchterchen des 
Gottfeidant feligen Jay Gould. Zmei 
Elemente find e8 natürlich wieder, die 
mit Begeifterung um die Auszeichnun= 
geh ringen, fich bei diefer Gelegenheit 
bon ber efelhafteiten Seite zu zeigen. 
Die Senfationspreffe und die Weiber. 
Was diefe beiden typifchen Repräfen- 
tanten einer gewiffen Sorte von Ame- 
rifanerthHum fich leiften, fpottet aller 
Beichreibung. Die famofe Preffe Hat 
e3 dabei alücdlich zum Diebftahl unter 
einander gebracht. Der „Herald“ ge- 
dachte am legten Sonntag al3. erjtes 
von allen Blättern Mi Anna Gould 
im Hochzeitsfoftüm abzubilden. Mer. 


Goddard, der berüchtigte Redakteur der’ 


Sonntags-Ausgabe der „World“ er- 
fuhr davon durch einen feiner Ange- 
ftellten, der früher beim „Herald“ war 
und noch Verbindungen mit feinen ehes 
maligen Kollegen unterhielt. Kurz 
entichloffen entfchied fich das genannie 
Pracht-Eremplar eines ameritanijchen 
Sournaliften dazu, Mit Anna Gould3 
Bildniß Durch den erwähnten jungen 
Mann ftehlen zu lafjen. Uber der 
„Herald” fam dahinter, jtellte dem un= 
ternefmunggluftigen Süngling eine 
Halle und ließ ihn verhaften. Sodann 
nagelte da8 Blatt die Gefchichte in Jei= 
nen Spalten fejt und Tchlug zugleich 
eine prachtvolle Reflame aus dem Bor= 
fall für fich heraus. Der edle PBuliter 
hat zwar mit der „World“ perjünlich 
fajt gar micht3 mehr zu thun, Doch man 
fieht, feine Methoden find dafelbit im- 
mer noch im Schwunge, die ihm den 
Ehrennamen de3 Verhungers der ame 
tifanifchen Sournaliftit eingetragen 
haben. 

Abgeſehen von dieſem Zwiſchenfall 
geht .die Hebjagd auf das Brautpaar 
in den Senfationg-Blättern luftig mei= 
ter. Die gleichgiltigfte Kleinigkeit wird 
fpaltenlang breitgetreten wie 3. 3. Die 


-Anfunft des Marquis und der Mar- 


quife de Eajtellane, der Eltern des 
Bräutigams, ihr Empfang jeitens Des 
liebevollen Sohnes, der Braut und de= 
ren Familie u.j.m. Der Vernünftige 
bat wahrhaftig Mühe zu verhindern, 
daß ihm bei Alledem nicht jchlecht wird. 
Ach und erjt die fogenannte Holde 
Meiblichkeit Nem Yorks. MWillft Du 
genau erfahren, was fich ziemt, jo fra= 
ge nur bei edlen Frauen an. Alſo 
nicht bei den New Norkern! Als e3 be- 
fannt wurde, daß das Brautpaar am 
legten Sonnabend die Vorftellung im 
„Harlem Dpera Houfe“ bejuchen wür- 
de, fam das Emig-Weibliche in Schaa= 
ren berbeigeftürzt, um da Paar vor 
dem Theater oder womöglich in demfel- 
ben anzugaffen. Sie benahmen fi 
dabei tie von unferer fogenannien hol- 
den Weiblichkeit Freilich nicht anders 
zu erwarten war. Man ftieß einan- 
der, riß fich faft die Kleider vom Leibe 
und die NRojenmündchen öffneten fich 
um über die Nachbarin eine Yluth 
bon mehr oder minder gewählten 
Schimpfiworten zu gießen. Yür den 
Kenner ijt jo Etwas nicht® Ueberra= 
jhended. Er meiß, daß man bie 
“great American Woman”, die da 
in Sammet und Seide und von Dia- 
manten jtroßend herumraufcht, nur zu 
fragen braucht und fofort fommt das 
Marktmweib zum Vorfchein. Ein Wun- 
ber ift das ja nicht in einem Zande, mo 
fih jede „Mı3. Barkeeper” unter die 
tornehmjten Damen rechnet, wenn jie 
nur nach ber neuejten Mode gekleidet 
geht und von AJumelen funfelt. Wir 
tönnen uns danach auf Verjchiedenes 
gefaßt machen am 4. März, dem Hocd- 
zeitstage. Dene unangenehme Oat- 
tung von „Damen“ welche nach Tande3- 
üblicher Auffaffung unter Ehe eine end: 
Ioje Zeittodtfchlägerei verftehen, haben 
derartige Ereignijle noch nie vorüber 
gehen laffen, ohne fich in ihrer wahrer 
Geitalt zu zeigen. 

Die jammervolle Erziehung im El- 
ternhaufe und dann die wajchlappigen 
Männer tragen an diejen Karrifatu- 
ven auf alle Weiblichkeit die Schuld. 
E3 ließ fich das wieder gelegentlich des 
foeben beendeten heiteren Kampfes in 
der Legizlatur gegen den großen Thea- 
terhut der Damen beobachten. Auch 
dieſe Sache ijt typifch für umfere liebe 
Meiblichkeit. In dem bon den hiefigen 
Sgnoranten jo gern bejpöttelten Euro 
pa bejteht jeit Langem die Einrichtung, 
daß die Damen mit derartigen Hüten 
richt in’3 Iheater gehen. Zum Theil 
find fie felbft jo gebildet und gut erzo= 
gen — fo meit zurüd oder gefnechtet 
nennt e& die Umerifarerin — daß fie 
die Hüte zu Haufe laffen, zum Theil 
wird e3 überhaupt von der Direktion 
nicht gejtattet, vem übrigen Publikum 
durch große Hüte die Musficht zu vers 
erben. Und hier? Die Theater-Diref- 
tionen zitterten vor einemnti-Theater- 
butgefeß und haben mie die Biber gegen 
basfelbe gearbeitet. Aus eigenem An 
triebe der offenbaren “nuisance” ein 
Ende zu machen, fallt ihnen gar nicht 
im Traume ein. Dazu haben fie viel 
zu viel Nefpeft vor der allmächtigen 
“sreat American Woman”. \d 
felbjt habe es im Parkett eines anftän= 
digen Xheaters erlebt, daß ein Herr 
eine vor ihm figende Dame in der höfs 
lichſten Weiſe erfuchte, doch ihren Hut 
abzunehmen und über die Schulter hins 
weg folgende Antwort erhielt: “How 
dare you talk to me in such an 
impudent manner. You mind your 
own business!” &o jehimpfte fie noch 
eine halbe Stunde zu ihrem Begleiter, 
der nicht übel Luft zu verjpüren fchien. 
in der PBaufe über den Unverjchämten 
berzufaßien, und der Hut blieb oben. 
Eine Zeitung hatte fich vor Ablehnung 
des Anti-Theaterhurt das bil⸗ 


Reim 
Hier Sehrirmen — —* — 


holen. Die Antworten waren gerade⸗ 
zu klaſſiſch. Das Verlangen nad) Ab- 
nehmen der großen Hüte wurde faſt 
einſtimmig als bodenloſe Frechheit ge⸗ 
brandmarkt und nicht wenige erklaͤr⸗ 
ten, das Beſte wäre, wenn dem betref⸗ 
fenden Antragſteller der Bill von weib⸗ 
licher Hand eine gehörige Tracht Prü— 
gel für ſeinen den „Damen“ zugefüg— 
ten Snfult verabreicht würde. Denn 
das ftraflofe Durchprügeln der Män: 
zer gehört ja bekanntlich ebenfalls zu 
den heiligen Vorrechten der “great 
American Woman” Die lettere 
fennt aber irgend welche Rüdficht auf 
andere Leute nicht, am allerwenigiten 
wenn diefe andern Leute männlichen 
Gejchlechts find. Ja freilich, in folchen 
Dingen find wir Deutfchen bejonders 


no um Jahrzefnte hinter dem Lande 


ber Freien zurüd. Bei uns gili lü 
herlicher Weife die echte Weiblichkeit 
und Zartheit noch immer al3 des Weis 
bes ſchönſte und höchſte Zier! 

x. 


Der „Geſellig-Wiſſenſchaftliche Ver— 
ein“ iſt der vornehmſte deutſche Verein 
unſerer Stadt. Seine Mitglieder be— 
fiehen aus den gebilveiften deutjchen 
Elementen und nit die jtumpflinnige 
Bierfimpelei, jondern der geiltige Ge— 
ruß ift den Mitgliedern die Hauptja- 
che. Vor diefer Zuhörerfchaft hielt 
fürzlich ein Herr Oppenheimer, der fi 
ſchon mehrfach als ebenfo feinfinniger 
wie aufgellärter Kopf hervorgethan 
hatte, einen allgemeinen belehrenden 
Vortrag über die brennende Arbeiter- 
frage in welchem er in einer wirklich 
bemundernsmwerth ruhigen und logis 
chen Weife die Berechtigung des Kams 
pfes der Arbeiter gegen die Lohnſkla— 
berei nachwied. Der Inhalt des von 
ellen gerecht Urtheilenden al3 meijter- 
baft anerfannten Vortrages wurde von 
ber „Staat3=Zeitung“, die jonjt aus 
führlich über alle Vorträge in dem ge- 
nannten Verein berichtet, einfach todt= 
geſchwiegen — eine prachtvolle Illu— 
ſtration zu der unfreiwilligen Arbei— 
ierfreundlichkeit dieſes Blattes, welches 
damit mehr der Abonnentennoth ge— 
horcht, als dem eigenen Triebe. Mit 
ſo lächerlich kleinlichen Waffen noch 
jetzt gegen eine gerechte Sache zu käm— 
pfen, zeugt von minimalem Verſtänd— 
niß für dieſelbe. Alle wahrhaft Fort— 
geſchrittenen und alle Ehrlichen ſind 
längſt zu der Ueberzeugung gekommen, 
daß der ſoziale Frieden viel raſcher 
und mit mehr Ausſicht aufErfolg durch 
gegenſeitige offene Ausſprache und 
freundſchaftliche Einigung über berech— 
tigte Wünſche erzielt wird und nicht 
durch ſchmutzige Hetzerei und verlogene 
Unterdrückung und Entſtellung unleug— 
barer Wahrheiten. Zu ſolchen Mittel— 
chen greift nur noch die Beſchränktheit 
oder die Charakterloſigkeit. Was uns 
fehlt, ſind noch mehr ſolcher Oppenhei— 
mer, welche nicht Haß und Zwietracht, 
ſondern gegenſeitige Verſtändigung 
ſäen. H. Urban. 


* * 


Der einzige Bulfan Franftrcichs. 


Nah Aufzählung der Leiden und 
Freuden, welche das Anfangs und Mit- 
te Februar in Frankreich herrjchende 
ungewöhnlich falte Wetter den PBari- 
fern brachte und der Verheerungen, 
melche die aroße Kälte unter den werth— 
vollen Thieren des „Jardin des Plans 
tes“ anrichtete, fährt ein Bartjfer Kor- 
tefpondent wie folgt fort: „Die Kälte 
bringt auch eine andere Erjcheinung 
hervor, nämlich eine lebhaftere Thätig— 
feit de3 einzigen QVulfans, den Fran: 
reich befißt und von dem die wenigjten 
eiwas mwilfen. &3 ift der etwa 130 
Meter Hohe, Dabei ziemlich breite Berg 
Du Montet, zwijchen Decazeville und 
Erantac (im Departement Apeyron). 
Nach Den Erzählungen der Einwohner 
ser Gegend befanden fich früher dort 
achtzehn Kleine Krater, die jet in einem 
bereinigt oder erlofchen find. Haupt 
fahli im falten Winter entfaltet der 
Sirater eine jehr bemerfliche Thätigfeit. 
&o jebt, mo mon über diefen Feuer- 
berg dichte Rauchmwolfen aufiteigen 
fieht. Nachts ift das Schaufpiel groß: 
artiger und jchauerlicher. Der Boden 
drohnt unter dem Fußtritt des Beitei- 
ger3, der jehr deutlich Die Bewegungen 
des Bodens fomwie das donnerähnliche 
Geräufh im Innern wahrnimmt. Nä- 
bert fich der Belteiger troß des Rauches 
und de3 unter feinen Füßen brennen= 
den Bodens dem Krater, jo gewahrt er 
tiefe ODeffnungen, aus denen ihm die 
glühende Lava entgegenitarrt. Ein im 
die Erde geftedter Stod brennt jofort, 
aus dem dadurh entitandenen Loch 
fteigt Rau auf. Erweitert man das 
Loc, fo jprühen oft Funken und Flam= 
men hervor. Me Thiere jcheuen e3, 
diefen heißen Boden zu betreten, Pferde 
bäumen fich, werden wild und gehen er= 
fchredt Durch, wenn man fie dazu zwin— 
gen will. Der Heine Yeuerberg beiteht 
nachweislich feit Jahrhunderten. Geit 
1870 war jeine Thätigfeit nicht To be= 
deutend wie gegenwärtig.” 


WVWVerſchiedene Zeiten 
bringen verjchiedene Methoden. Die großen, 
Hotigen Villen, mit denen unfere Großpäter 
fid) behelfen mußten, pafjen heutzutage nicht 
mehr. Die ärztliche Wiffenfchaft ift über fie 
binweggejchritten und hat uns etwas Befle- 
zes geliefert, nämlich Dr. Bierce'8 ‘"Pleasant 
Pellets.” Klein wie Senftörner, aber wirk 
famer als alle anderen. Und zwar deswegen, 
weil fie natürlicher wirken. Sie haben 
einen eigenthümlich Fräftigeuden oder ftimu> 
Iirenden Effelt auf die Schleimhäute der 
Eingeweide, der eine permanente Kur bes 
werkftelligt. Sie verhüten, lindern und 
heilen Biltofität, Beritopfung, Gelbfucht, 
Schwindel, verjäuerten Magen, gaftrijches 
oder biliöjes Kopfiveh, Berdauungsbeichwer» 
den und alle ähnlichen Leider. 


„Unbeilbare” Fälle von Katarıh werden 
turirt, vollfommen und auf die Dauer, durch 
Dr. Sage’8 Catarrı Remedy. Die Fabri- 
Tanten diefer Arjuei garantiren, daß 
fie hilft oder Rurirt, oder geben, falls dies 
wicht zutrifft, das Geld. 
bei allen Händlern in 
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zurüd, Zu haben 
Dedizinem, —— 


2. März 1895. 


esse 


Großer 


'Enken- und Weikwaaren- Verkaul, 


Anfang Montag Morgen und nur für 3 Tage: 
Berpaft nicht die gute Gelegenheit, Schnittwanren fpottbillig zu faufen. 


— — — — ⸗ 


84 (2 Yard breit) ungebleichtes Bettlakenzeug, werth 18e, für dieſen Verkauf 100 per Yard 
9-4 (24 Yd. breit) ungebleichtes Bettlafenzeug, werth 20c, für diefen Verfauf 12€ per Dad 
10-4 (24 Yd. breit) ungebleichtes Vettlafenzeug, werth 22c, für diefen Verfauf 14e per Yard 
8-4 (2 Yard breit) gebleichtes Bettlafenzeug, werth 20c, für diefen Verfauf.. 12€ per Yard 
9-4 (2} Nd. breit) gebleichtes Bettlafenzeug, wert) 22c, für diejen Verfauf.. 14€ per Yard 
10-4 (24 Yd. breit) gebleichtes Bettlafenzeug, werth 24c, für diefen Verfauf.. 16€ per Yard 
Gute Qualität 1 NYard breiter fchwerer ungebleichter Muslin, werth 6e, für 
diejen Verfauf * 
Extra Qualität 1 HYard breiter ſchwerer ungebleichter Muslin, werth 8c, für 
dieſen Verkauf 
Feine Qualität 1 Yard breiter gebleichter Muslin, werth de, für dieſen Verkauf 
Indian Head 1Yard breiter gebleichter Muslin, werth 124e, für dieſen Verkauf 
1Yard breiter gebleichter Lonsdale Muslin, werth 1de, für dieſen Verkauf. .. 
1 Yard breiter Lonsdale Cambrie, werth 123e, für dieſen Verkauf 
Gute Qnalität weißes Nainſook für Schürzen, wert Se, für diefen Verfauf.. He per Yard 
Gute Qual. reinlein. gebleichtes Handtuchzeug, werth 10c, für diejen Verkauf Ge per Yard 
Schweres gebleichtes baummoll. Handtuchzeug, werth 5c, für bdiefen Verfauf 24e per Yard 
Feine türfifche Handtücher, Größe 24x45 Zoll, werth 20c, für diejen Verkauf 11e per Stüd 
Hamburger Kanten-Stickerei, werth Ze, für dieſen Verkauf. .. ............. ic per Yard 
3 Zoll breite Stickerei, jchöne Mufter, werth 9c, für diejen Verfauf de per Yard 
42 Zoll breite Unterrod-Stidterei, werth 60c, für dieien Verkauf 39e per Yard 
Damen Hemden von gutem Muslin, werth Fe, für diejen Verkauf 19€ per Stüd 
Damen:Unterhojen vor gutem Muslin, werth 35c, für diefen Verfauf 19e yer Stüd 
Damen: Hemden mit jhöner Sticferei, werth 60c, für diejen Verkauf 39e per Stüd 
Damen-Nachtfleider mit jhönen Spiten bejegt, werth 60c, für diefen Berfauf 39e per Stüd 
Damen: Nachtkleider mit gefaltetem Sattel und Spitzen-Einſatz, werth 75e, 5 
für diefen Verfauf - 396 per Stüd 
Gefticfte weiße Kinderfleider, Größe 2—4 Jahre, werth 40c, für diejen Verfauf 25c per Stüd 
Nachtkleider für Kinder, mit jchönen Spigen bejegt, werth 20c, für diej. Verf. 1240 per Stüd 
Damen-Muslin-Hemden mit 3 Falten und voller Kraufe, werth 60c, für 
diejen Verfauf 
Feine Spiten-Kappen für Kinder, werth 15c, für diefen Verfauf 
Smitation jeidene Kappen für Kinder, werth 30c, für diejen Verfauf 
Plüſch-Mützen für Kinder, werfh 81.00, für diefen Verfauf U 
Schöne Kinder-Lägchen von Honeyeomb-Stoffe, werth 6c, für diejen VBerfauf Be per Stüd 
Schöne Kinder-Lägchen mit Spigen bejegt, werth 10c, für diefen Verfauf.... Be per Stüd 
Weiße lange Cajhmere-Mäntel für Säuglinge, werth 81.50, für diej. Verfauf Ye per Stüd 


ILLOUGHBY & ROBIE, 


416—424 MILWAUKEE AVE., tahe Carpenter Str. 
Offen jeden Abend bis 9 Ahr. Sonntags gefhlofen. 


3}e per ‚Yard 
Be per Yard 
de per Yard 
Ge per Yard 
6e per Yard 
Geyer Yard 


39e per Stüd 


25c per Stüd 
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Chicagoer 
Zweiganitalt: 


1733 


Michigan Av. 


Ede 18. Str. 


Chicagoer 
Zweigauſtalt: 


1733 


Michigan Av. 


Ede 18. Str. 


Dr. Billigs 


INHALATORIUM 


Karlsruhe in B,, 
Deutſchlaud. 


Gejhäftsitunden täglich von S—12 Uhr Morg. und 2—6 Nadım., 


ausgenommen Sonntag Rahmittags. 


Für die Heilung aller Krankheiten Der Lungen und Athmungss 
Organe. Zu Karlsruhe gegründet im Mai 1864. Ueber 600 Falle von Ajthma, 
Hronifhem Katarıh der Naje und des Haljes, afuter Bronditis und Schwindfucht 
wurden erfolgreih und dauernd geheilt durch unjer Einathnungs » Verfahren. 
Zeugnifje von geheilten Patienten und Gmpfehlungsbriefe der berühmteiten mebdis 
zinifhen Autoritäten in Europa werden auf Nachfrage geliefert. Das Publis 
tum wird eriucht, im Zuhalatorium vorzufpredhen und fih über 
die Behandlungs-Methode zu informiren, Jede Zuformation 
bereitwilligft ertheilt. 


Brieflihe Anfragen bittet man zu richten an: 


Dr. Billigs Inhalatorium, 
No. 1733 MICHICAN AVE. 


26ja,famom1j 


CLEASON & SCHAFF, 


WASHBURN- .. Uve., verfaufen die berühmten 
CROSBY’S 


Eldredge B. Nähmaschinen 
fuperlatives 


zu folgenden redbugirten Preifen: 


Mit 3 Schubladen ........ 822.50 
anAAAAAn, 


Wit 5 Scubladen.zueee sesnnsesnunnnn. 525. 00 
Dit 7 Schubladen.zen anne aunnonnn onen en. 827.50 
ar f gY 
—BBR >, 
. — > 
I x 


BE Ms sense 0: 835.08 
EI” Sendet für Preisliften, 20n1j 
er . 
ar asHBUR XY⸗ 
urn " — — — 2 
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Eifenbahn⸗Fahrplane. 


Illinois Central-GSiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn . 
bof, 12 Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden fönnen ebenfalld® en der 22. Str.., 39. Str.» 
und Hyde Park-Statıon beftiegen werden. Stadt» 
Zietet-Difice:_ 194 Clark Str. und Auditoriums-Hotel. 

Züge Abfahrt Ankunft 

New Orleans Liniited & Memphis | 1.35N 5 

Atlanta, Ga. & adtiondille. :vla.. 11.35 N 

Eh. & St. Kouid Diamond Special. 9.00N 

Epringfield & Decatur. .... 00... ION 

New Orleans Poftzug. ..- “u: 00. 

»: Eaıro. St. Louis Tagzug 

. Bloomington Pafjagierzug 
F i OUR “AA Chicago & New Orleans Erpreß . 

i X N KRantafee & Gilman 

2 * 2* | Rodford, Tubugque, Eiour City & 

* Sioux Falls Schnellzug 12.20 

| Rodford, Dubuque & Eiour Cıty.all.35 N 

| Rocdiord Baflagierzug 1 3.00 % 
Rockford & Freeport 
Dubuque & Rockford E vs 
‚aSamijtag Nacht nur bis Dubuque. 

lid, ausgenommen Sonntags. 
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Achter darauf, daß Ahr die obige Marke mit 
gelben Zentrum erhaltet. 
Hergeftellt im den berüginten Wajhburns 

. Mühlen, Minneapolis. 


Kapazität 13,000 Faß per Gag. 


Beite in der Welt! 
Beite in der Welt! 
6ipbidem Beite in der Welt! 


Fragen Sie Jhren Grocer darnad). 


Burlington:Linie. 

Ebtcagoe, Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Ticked⸗ 
Dfficed: 211 Clark Str. und Union Bailagter-Bahns 
bof, Kanal Str., zwiihen Madıjon und Adams. 

üge Abfahr: Ankunft 
GB +6.15R 

F215N 

“2I5N 

110.20 3 

110.203 

9.203 


üg 
Galesburg und Sireator 
Rodiord und Forreiton .05 
Kocal»-Buntte, Zllınoız u. Jowa....*11.:0 8 
Rodiord, Sterling und Diendota...t 430N 
Etreator und Ottawa... 2..... ..7430N 
Ranjas Eıty, St.\joe u.Leavdenmworth* 5.25 

| Alle Bunfte in Teras * 5.25 
DOmabe, E. Bluffs u. Neb. Puntte. 
©t. Paul ind Minneapolis * 
Kas City. St. Joe u. Leavenworth 
Omaha, Lincoln und Denver....... 
Blad Hılla, Diontana Portland... 
©t. Paul und Minneapolis 

*Zigalid. +Zäalıch. ausgenommen Sonntags. 
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Bones 


Baltimore & Ohlo. 
Bahnhöfe: Brand Central Rafjlagier-Station; Gtadtr 
Office: 193 Glarf Str. 
brpreife verlangt auf 
Limited Zügen. 


New York und Waihingtom Wefti- 
buled Limited *10.15 3 
ttsburg Lumited......0.. -30R 
alferton Accomodation 
Solumbu3 und Wheeling Erpreß... 
New York, Waihington. Pıttöburg 
und Eleveland Veitibuled Limited.* 6.25N 
° Zügliy. "+ Ausgenommen Sonntags. 
zeit GO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
u treet, between * 


s Sts 
cket Office, 195 Souch Clark Street. 
* Daily. t+ Daily except Sunday. Leave. ive. 
Pacific Vestibuled Express +] 2.00 PM 
KansasCity, Denver & California.... -- 5.15 PM 
Kansas City, Colorado &Utah Express..* 12.01 
St. Louis Limited 11.00 
California Limited. via St. Louis I 
St. Louis “Palace Express’’..... un... 9 
Springfield & St. T.ouis Day Express..... y 
Springfield & St. Louis Night Express...*| 12 
Joliet & Dwight Accommodation "| 6 


Abfahrt Ankunft 
6.058 


„ “erh. —* 
——A— 
5 8558 8 
u uu83 3 
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Zwei Züge Täglich 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Yhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus-Ausfiattungswaaren von 


Strauss & Smith, ln 


Deutiche Firma. 16aplj 
85 baar und.$5 monate u 850 werth Möbeln. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Be 3 


8 L 


r 
9. 


A 
1 
9 
8 
4 
7 
7 
7 


Mit 8 

Shicage & Eric: Eifenbahn. 
Tidtet-Offices: 

A2 ©. Clark Str. und Dearborn« 


Adfahrt. Ankunft. 
Reto York & 3 +.03 SR 
€ m 2.55 7 
Buffalo * 55 

orth Judſon Accommodation 
Nerv York & Boſton .4 
Columbus & Norfolk, BR. .....n.... 


Marion Kocal 


Hotel. 
— biabrt rm > 
dianapoli3 und Eincinmati.... — *8660 
dianapolis und Gincinwati.... 
fayette und Louisville .....- 
Safahette und Louisviſle ....... 
maiadette Acconiodation.......· 


Shicago 4 a Füinsid:-Eifendann, 
Kidet- Offiees: Str., Auditorium 
— Paffagier· Depot Dearborn und Bot 
. "Zäglih. + 
erre 


Eintauf 
bitten wir auf welche 
die von und ii baibis 


Station, Polt Str., Erte Fourth Ave. | 


Se per Stüd | 
15 per Stüd | 





Exvedition dreimal wöchentlich; 








® W100 1002 &1004 Milwauke 
CHICAGO: 


LutRfe 


E3 bezahlt ih, in der Nahbarjchaft einzukaufen, 
MONTAC, den 4. MAERZ. 


3000 Yards echtſchwarze franz. Sateen, 
werth 15e 

1700 Yards guter weißer Shaker-Flanell, 
werth be 

2500 Nards betes Rodjutter, wirkliche 
5c-Qnalität 

200 Dugend Kerrs beite Qualilät 
Heftfaden : 


400 Paar Damenjchube, Tuch: od. Dongola:Obertheil, } in 
breite und Opera:Spigen, alle Größen, Werth 82,50 | -ontag 


, WW 


5000 No. 7, 8 und 9 gufeiierne Schmor-: und PBrat- ) 
| 


— piannen, werth 15c, 20° und 2öc 
= Bitte nit zu überfehen unferen Spezi 


SS TE Er SE Ten 


AvE. 


en TE 2 


ver 
Yard, 


de 
v per 
3e Yard, 


i per 
2% Yard, 


ic die 

Spule 
29 da3 
re sr: 


2 das 
—5 us 


51 
Stüd. 


erkauf v. Konfirmations- Kleiderfioffen. # 
IE BRHRFFT — — 


J Mtag 
Montag 


Eur 


I 
j Montag 


) 
y Montag 
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- Zrontag 


Die Herbitaund Wintermoden des großen Einkaufs von 
Sield-Benedict-Lager jetzt zum Derfauf. Es find 500 aus: 
gewählte Mufter, werth von s5 bis $4 die Yard. Wirmacen Ä 
die Hojen nad Maaf zu s4 das Paar. Nicht mehr, wit B 


weniger, 


Sıhreibt um Muſter. 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO, 


Bir wünfhen Agenturen in allen großen $ 
und Fleineren Städten Der Bereinigten Staaten | 


zu errichten. 


Bu Zwiichendet Re Dort 
nac 
Soufhampfon und London. 


Ertra billig von Chicago 
bi Bremen, Hamburg, 
Antwerpen, Roͤtterdam, 
Havre, Baris ıc. 


Kaiferlich deulfche Reichspoll, 


Geldjendungen pes 
Vioney Order. Wedgiel oder per Zelegraph. 


An: und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Werthpapiere. 


&ingiehung von Grbficdhaften und 
forderungen Spesrialität, 


| mit fonfulariihen Bes 
Dolmachten ent ak 
! len Eheilen Deutihlands3,Defterreih:lingarnd, | 


Edhweiz, Kuremburg u. j. w. prompt beiorgt; 
Verkehr in Deutidher, eugliicher, franzöfiicdher, 


italienifder, jfandinaviicher, polniiher and 
General-Agentur der 
Hansa Line. 
Erſter Klaſſe Hypothekten zum Verkauf 
Reid an Sand. 
ANTON BOENERT 
Generalagent, bw 
Schiffsfarten! 
* 
SB nach EUROPA 
Antwerpen und Rotterdam werden mit 
unjerer Bedienung jtetö zufrieden fein. 
eiltig für 12 Monate, jcht an Den billigs 
ften Winterstaten. 
— dburd — 

Kaiferlih deutſche Reichspoſt. 
KEMPF & LOWITZ, 
General:Agentur, 
zwiſchen La Salle und 5. Ape. 

— Daſelbſt — 
zur Erledigung von 
Erbſchafts⸗ und Vollmachtsſachen. 
3 billige Shiffshifette zu Kanfen, 

3 der Dampfer⸗ 
Der Krieg "5, zu Ende, 
fommen und 
——6Gel fparen=a— 


flaviider Sprade. 
REAL ESTATE und LOANS. 
Bitte vorzufprechen bei: 
84 La Salle Str. 
PBaffogiere über Hamburg Bremen- 
Tickets von Europa, 
Geld: u. Padetiendungen 
Sparbank: T5'Deiars an verinm. 
155 O0. WASHINCTON STR., 
Deutſches Konſnlar⸗ u. Rechtsbureau 
⸗ — ⸗ 
Noch iſt es Seit! 
linien 
Wer nach drüben gehen. oder ſeine Verwandten 
will, preche ſofort vor bei 


‚6.B. RICHARD & CO,, 


General: Agenten, 
62 S$S. CLARK ST., (Sherman House.) 


Offen Sonntags dou 10 did 12 Uhr Vormittags. 
vorzüglide Lage mit Eijens 


S 5 0 i ’ 
babn= und Wferdebahu:Bers 


bindung duch die Subvivifionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stod. Yards.— Zu leichten Bedins 
ungen, — Ausgezeichnete , Geichäftseden und jchöne 
efidenz-Lotten, mabe- Schulen, Kirhen und Stores. — 
Um diete Lotten auf den Marit zu bringen, wird eine 
veichränkte Anzahl dieier Cotten zu den iegigem niebris 


und aufwärts für Lotten in 
der Eubpdivifion, mit Front 
an AiblandAve. undGarfield 
Bounivard (55. Str.) — Eine 


"gen Breijen ‚verfanft werden, umd werden Die Breije 


nachher erhöht. Wen man die Lage der Lötten ım 
Betracht zicht, jo ſind feine befieren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer @. 


Kohlen! Kohlen! 


Indiana Lump..........$2.75 
Indiana Egg .....:8260 
Indiana Chestnut......$2.50 
Sender Aufträge an 
E. PUTTKAMMER, 
Zımmer 305 nud 306, 


Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 
Alle Aufträge werden. 0. D. ausgeführt. 


Reparaturen an Shieferpähern 
fowie ale Bleharbeiten an flahen und Giebel 
Dädern werden billia und qut ausgeführt. Asure 
cure for Idäking chimneys and valleys. Alle Arbeiten 
unter Garantie. ıA7m. FHierr, 

Mudidlii GLIO W. 15. Str., nahe Ajhland Ads 


GEO. KUEHL, 
Vohtisns-Häden, Hiliard:zug uud Mater 
zialien, Spieltarten und Marken. 


184 RANDOLPH ST., neben Hotel Sismard 


1jdidofati 


Finanzielles. 


TheOldest 53721867 
A _ Savings Bank 
in Chicago, 


ibernian 


Clark, 


ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 


Depoiiten v. 
8] aufwärts 
werden anges 
nommen und 


J 
Zinſen darauf bezahlt. 


Depojitoren tonnen es ſo arrangiren. daß Ihre Fa⸗ 
milten während ihrer Abtveienbeit Geld ziehen fünnen, 

Berheirathete Frauen können auf ihren eigenen 
Namen Geid hinterlegen. das nur auf ihre eigene An⸗ 
weiſung ausbezahlt wir). m 

Ausländische Wechiel.— Weriel auf die Bank von 
Irland und ıhrem Fıltalen von El umd aufwärts. 

Geihäitsitunden: 10 Uhr Borm. bi33 Uhr Rahm. 
Samitags: 10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nach. und dog 
6 bis 3 Übr Abends. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


- 145—147 Oft Randolph Str. 


EFF Binfen bezahlt auf Spar- Einlagen, 
zu verleihen auf 


GELD Grundeigenthum. 
Nortgages auf Grundeigenthum 
8 


ſtets zu verkaufen. 
Bollmachten ausgeſtellt. — Erbſchaften eingezogen. 


Vaſſageſcheine pon und nach Europa ⁊c. 
Sonntags offeu Don 10—12 Ubr Bormittag3. 


Held zunerleihen, 


Summen von 200 Dollars nud aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzmwede, 


Adolph Pike &Co.. 


93 5th Ave., Zimmer % und 5, 
(im Gtaat3zeitungd-Gebäude). 
Unfere allbefaunte reelle Gejchäftsart fichert 
Shen günjtige Bedingungen. 2ijddosmt 


Mortgages zu derfanien. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn SHtr., Anity Gebäude, 
Simmer 331—336. 
Geld zu verleihen auf Ghicago Grunds 
eigenthum in beliebigen Summen, 


Erite Sypotheten zum Vertauẽ ſiets 
au Hand. 18{p, ddja, cms 


zu verleihen im beliebigen Summen vom 8500 aufwärt® 


auf erite Hypothefen auf Ehrcago Grundeigentgum. 
Bapiere zur jigeren Kapitals Anlage immer vorräthig, 


E. S. BREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 








ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


bderleipt 


Geld auf Grundeigerthum, 


— 
LOEB & GATZERT, 
125 La Salle Str. 


Erfie Hypotheken in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Ztjalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


E. C. Pauling, 


149 Sa Safle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite Hypothefen 

zu verfaufen. kapıi 


Schufuerein der Hanshefget 


iether 





